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Montags den 22. April 1816, 


Auf Sr. Königl. Maiſſtät von Preußen ꝛc. ꝛe. 
er zon dia 1 


CC 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


. — — —— — — 


moch ung, den Wirkungskreis der Regierungen der Provinz N 
Schleſin betreffe d. 3 

: Nachdem des Königs Mafefdr, durch die Allen hoͤchſte Cablnets⸗ Ordre : 
bvowm 29. Februar c. te Ausfüh ung der Verordnung vo 30 April v. J. wegen 
verbeſſerter Einrichtung der Provuctat⸗ Behörden id aer Provinz Schleſſen onzu⸗ 
befehlen und die natern Bentnunnngen- zu tel fen gerader haben: fo-find zu Er⸗ 
fuͤllung dieſes Allet dog ſten Befehls fogleich die nsrhigen Vorbereitungen getroffen 
n und es wird nun niehr ſaͤmmtilchen Behoͤrden und Eingeſeſſenen der Pro⸗ 
“Binz Spielen: in Betref des kuͤnftigen Wuckungstkabes bez Saleſiſchen Provin⸗ 

dial Regierungen folgendes eröfnet. 
I. Mit 


* 


See - 8 (1194) u 
e dem erfien Mal t. treten die n Gemäßheit ber Verordnung vom 
2 Zoten April a. pr. organiſirte Vier Megierungen zu Breslau, Liegultz, Oppeln 
i und Rilchenbach in Wieckſankeit. 3 
5 28. Die äußern Geänzen der Bezircke der genannten Regierungen ſind 
piergeſtallt beſtimmt, daß . 8 8 GE 
43, der Bezieck der Breslauer Regierung, die Kreiſe Breslau, Neumarckt, 
Namslau, Brieg, Ohlau mit Wanſen, Strehlen, eis, Trebnitz, Wärten⸗ 
berg, Guhrau, Milltſch, Steinau, Wohlau und Ereutzburg enthaͤlt. Der 
Creutzburgſche Krtts ſollte zwar nach der Verordnung vom zoten April a pr. 8 
zu dem Bezirck ber Regierung zu Oppeln geſchlagen werden, des Könige Ma⸗ 
jeſtaͤt haben indeßen auf das Geſuch der Einfaßen deßelten nachzugeben ge⸗ 
ruhet, daß dieſer Kreis auch ferner einen Theil des hieſigen Regierungs⸗ 
Departements aus mache. 155 
bb. Die Regierung zu Lieggſtz, enthaͤlt die Kreiſe Löwenberg, Bunzlau, Gold⸗ 
berg, Liegnitz, Luͤben, Glogau, Sprottau, Sagan, Freyſtadt und Grünberg 
naebſt dem Preutziſchen Antheil an der Obet⸗kauſitz mit Ausnahme des Theils 
der Ober: Lauſitz, welcher der Regierung zu Frankfurth a, d. O. zugethellt 
worden iſt. ER : 5 ER 
L. Die Regierung zu Reichenbach, enthalt die Kreiſe Nimptſch, Minfterserg, 
Franckenßtein, Reichenbach „Schweidnitz, Striegau, Boſckeuhahn, Landes⸗ 
phuth, Hirſchberg, Jauer und dle Grafſchaft Glatz. 
d. Die Regierung zu Oppeln enthalt die Kleiße Oppeln, Roſenberg, Lublinitz, 
Beuthen, Meg, Rattibor, Leobſchütz, Coſel, Toſt, Gros⸗Strehlitz, Falcken⸗ 
= berg, Niuſtadt, Neiſſe und Geotikau ohne Waänſen. 7 
Mt Ausnahme des Halts⸗Wanſen welcher von dem Grottkauer Kreiße mit 
8 Vorbehalt der aus der Vergangenheit ſich herſchreibenden Communal⸗Verhaͤltniße, 
abgetrennt und den Ohlauer Kreiße zugeſchlagen wird, bleiben die Grenzen der 
Kreiße in Schleſten unverandert = . 8 
Die durch die ortlichen Verhaͤltniß⸗ in Zukunft etwa noͤthig werdende Abtren⸗ 
nung einzelner Ortſchaften von einem Krelſe und deren Zulegung zu einem Andern, 
Theilung zu Großer und Vergrößerung der zu kleinen Kreiße wird der Zukunft 
nach genauer Erwägung der Verhaͤltniße und der Wuͤnſche der Intereſſenten vor⸗ 
behalten. Die Aemter Bodland und Neuhoff welche zu großen Theilen im Roſen⸗ 
berger Kreiße liegen, und nur einzeln! Vo wercke und reſp Zinsdoͤrfer im Creutz⸗ 
pbaurgſchen Kreiße haben, ſtehen vor der Hand in ſowelt es das Dominial Jntereſſe 
i 8 betrift ganz unter der Oppelnſchen Regierung, an welche die betreffenden Domainen 
Pächter, daher auch die ganzen Yacht: und Rendanten⸗Geſaͤlle, auch in ſoweit 
ſie für die lin Eteutzburgſchen Kreiße belegenen Vorwercker und Zins doͤrfer ent rich⸗ 
tet werden, abzufuͤhren haben. f = >= ee 
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3. Eine jede der Vier Negterungen zu Breslau, Llegnitz, Oppeln und Rels 
Wendach, bearbeſtet in dem ihr angewief nen vorſtehend abgegebenen Territorial⸗ 
Beziick alle Gegenſtaͤnde der Policei, Milltair⸗ und Finanz Verwaltung weſche 
nach der Verordnung. vom zoten April v. J. und den anderweitigen bekannten: ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen zum Reſſort der Regierungen gehoͤren N 

IJ. Ausgenommen von dem zeitherlgen Geſchäfts⸗Kreiße der Regierungen 
find diejenigen Gegen ande deren Hearbenung, nach dem deshalb bereits ergange⸗ 
nen und noch ergehenden hoͤchſten Beſtimmungen fuͤr die ganze Provinz zum Ref: 
fort des Ober⸗Praͤſidenten und des hier erctchteten Conſiſtorii und Schul Collegil, 
und des Medicinal Collegit uͤbergebt. Ich behalte mie vor wegen: des Wirckungs⸗ 
Kreißes beider lezten Collegien beſondere Bekanntmachungen zu erlaſſen. i 
. Ausgenommen von dem Allgemeinen Uebergange der Geſchaͤfte an dle 
neuen Regierungen, ſind ferner nach der Beßmmung des hohen Minifterit, dleje⸗ 
nigen allgemeinen die ältere und neuste Dit umfaßenden Caſſen⸗Rechnungs und 
Liquidatlons⸗Sochen welche ohne Nachtbell für die vorgeſchriebene ſchnelle Be⸗ 
endigung der Geſchaͤfte keine Trennung geſtalten und welche daher bei denjenigen 
Regierungen in dem alten ganzen Umfang zu Ende gefuhrt werden müßen, von 
welchen ſolche bisher bearbeitet worden ſind. f : BE Pr 

Nach dieſem Grundfag werden auch ferner mit Ausſchluß der Oppelnſchen 
Reichenbacher Regierung von der Breslauer und Liegnitzſchen Regierung und zwar 
von einer ſeden der beiden lezten Regierungen in ihrem zeitherigen Territorial⸗ Der 
Frck bear beitet. ö FRE | 355 

aA, Die Einziehüng der Reſte an Einnahme, und Fuͤrſorge für die Berſchtigung 

der Reſte an Ausgabe, aus der Compenſations⸗ Periode deren Dauer von 

Einem hohen Miniſterio dis zum Iten Jun) 1812. verlängert worden iſt. 

b. Die Einziehung der Feſtungs⸗Kloſſen., Steuer⸗Reſte aus dem Ediet vom 
Eten December 18 1. Se 5 = 
. Daß ältere biquidations⸗Weſen „ In fo fern es ſich aus der Verwaltungs? Per 
krlode des ehemaligen General: Cemintts her ſchreikt, „ 
A4. Die Beendigung des Liquidations und Rechnungs⸗Weſens aus der Kriegs ⸗ 

Perkode vom Jahr 1808. welches früher von der beſondern unter dem Vor⸗ 
ſtt des Heren Oberſten v. Ftaukenbern niedergergt geweſenen Militalr⸗Rech⸗ 
nuugs⸗Megullrungs⸗Commiſſton bearbeitet worden, ſelt dem Auguſt v. J. 

aber von der hieſigen Regierung uͤbernommen worden, welcher Gegenſtand 
auch in Zukunft und zwar wie geirger für ganz Schleſien von der hlefigen 

Regierung bearbeitet wird. rt 5 
„ Das Liguidatione- WW: fen aus der Perlode vom 1ten Märg bis ult. December 
1812 aus den Ebieten vom 19, December 1 812. und 27, Septem er 9 5 5 


3 


F. Dos kiguldatlons Weſen aus den Jahren 1943, und die Ausfertigung ber 


bleferſcheine nach deu Edickt vom zten Jung 1814. 8 
Die Legung der detochirten Mitatr E zſſen Nchnung aus der Krlegs⸗Perlo⸗ 
de bon 1877. ute der Verwaltungs ⸗Zeit des Milizair Gouvernements 
wird in der zeltherſgen Art, von bier erfolgen, desgleichen, e 
"3 Dle damit in Verbindung ſtehende Rechnungslegung über das Militalr⸗ Be⸗ 
fleldungs Mägazin und die zue Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen ame 
geſchaften oder regulrirten Gegenstande ven derfeiden Zeit: 
j. Die Beendigung der Geſchaͤſte der vormaligen Provenztal „Kriegs⸗Commiſſio⸗ 
nen wird von den Regierungen zu Breslau und Liegnitz von jeder für Ihren 
bisherigen Gefchäftsbeztret erfolgen. 3 ER 
. Da dle Auseinanderſetzung des Provinzial Servis⸗Kaſſen⸗Weſens mit 
Schwierigkeiten verbunden ſeyn wurde; fo werden all! altere und neuere 
Servis⸗Außelegenheſten, welche ich aus der Periode vor dem zten Januae 
1816 herſchreiben, von der hleſigen und Liegnitzer Regierung, für den zeit⸗ 
herigen Bezirck einer jeden bearbeitet werden 


Es werden daher alle Einzogme: Refte bis zum are Januar 1816. 


reſp. zur hleſigen und Liegnitzer Ciſſe eingezogen, welche dagegen auch alte 
bdis zum sten Januar c kückſtändlge Ausgaben leiſten wird a 
200. Die Einnahme der Serols⸗ Beiträge vom rten Januar c. ab und bie 
darauf anstehenden Reſte, ſo wie die Ausgabe der Serols⸗ Jablungen von 
gleichem Zeltpunckt ab, gehet dagegen an die betreffenden neuen Regierungen 
nach dem künftigen Umfalge einer jeden übe. a 


6. Die Vieh⸗Aſſecutonz⸗ Sotietät wird ſich in Zukunft zweckmäßig nach den 


RE berſchlededen Regierungs⸗Departements theilen laßen. Bis dahin werden dle Vieh⸗ 


ſterbe⸗Feguidatlonen der Reglerung zu deren Bezirck der betreffende Kreis nach der 


neuen Diganifotion gehört, eingeſondt, welche ſelbige dann nach vorgänglger Ans 


weiſung der Landes herrlichen Remiſſton der Reglerung in dem Departement der 
Sitz und die Haupt Rendantur der zeitherigen Socletät belegen iſt, zuſenden und 
leztere für die Vertheilung auf die Sotletaͤt in der zeltherigen Art ſorgen wird. 
1. Da jezt in Schleſien nur zwei Arbeits haͤuſer zu Jauer und Brieg bestehen, 
ſo wird ‚vorläufig das Arbeltähaus zu Jauer die Straflinge aus den Bezircken der 
Liegnitzer und Reichenbacher Neglerung und das Arbeltshaus zu Brieg die Sträflin⸗ 
ge aus dem Oppelnſchen und hieſigen Regterungs⸗ Departements aufzunehmen haben. 
Beͤl den Irken⸗Anſſalten wird das felbe Verfahren ſtatt finden. Die Anwei⸗ 
fang zur Aufnahme der Vagabonden in das Correctſons⸗Haus zu Schweidnitz wird 
dagegen jede Regierung nach den geſetzlichen Beſtimmungen ertbeilen und force je⸗ 
diesmal der adminiteirenden Königlichen Regletung zu Reichenbach dekannt 1 x 

: 5 3 e ER 5 . : = ie 925 2 
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Die Antkaͤge zur Aufnahme Hͤlfsbedürſtiger Armen in das Ereußfneger Ae⸗ 8 
menhaus werden die betreffenden Koͤniglichen Regierungen an das Ober⸗Präßdiom 
gelangen laßen. 5 \ 


: Die Beitrage für ſaͤmmtliche Inſtikute wird jede der Königlichen Röglerungen 
An ihrem Bezircke einziehen, und ſolche beiſommen an die betreffende Caſſe derjent⸗ 


gen Koͤniglichen Regierung einſenden welchke die Adminiftrationdes Jnſittuts zusteht. 


Breslau, den 20ten April 1816. ; 2 

Roͤnigl. Preußiſcher Ober⸗Plaͤſid ut der Provinz Schleſten 

"SE; | dee: ee erde Pe 
Befannmachung, den Wirkungskreis der Koͤniglichen Regierung zu 

f = Breslau betreff ud. 5 „ 

In Gemäßheit der Verordnung vom zoſten April v. J., der Allerhoͤchſten 
Cabinets Ordre vom 28ſten. Februar d. J., der bon Einem Hohen Miniſterio une. 
ter dem 7ten März erlaſſenen Verfügungen und der vorſtehenden Bekannemachung 

des Oberpraͤſtdil der Provinz Schleſien, macht die unterzeichnete Regierung zu 
Breslau, ſdmmtlichen von ihr reſſortirenden Behörden und Eigſaſſen, ſowohl des N 
jetzigen Breslonſchen Regierungs⸗ Departements, als der Krelſe, welche nach der 
Allerhöͤchſen Beſtimmung in Zukunft einen Theil des hieſigen Regierungsbezirks 

ausmachen folen, folgendes bekennt. 8 EEE SE 

Mit dem ıftın Mat tritt die, in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Befehle neu or⸗ 
ganiſirte Regierung zu Breslau in den Gränzen und dem Geſchaͤfts „Umfange, welt 


chen die Anordnung vom zoſten April v. J. und die oben angeführten erläutern z 
den Beſtimmungen feſtſetzen, in Wirkſamkeit. 8 EZ pe 


Der Bezirk der Regierung zu Breslau enthält künftig die Kreiſe: Breslau, 
Neumarkt, Namslau, Brieg, Ohlau mit Waunſen, Strehlen, Oels, Trebnitz, 
Wartenberg, Kreutzburg, Militſch, Guh⸗ au, Steinau und Wohlau. N 

i Von dem gegenwärtigen Breslauſchen Regierungs⸗Departement gehen die 
Kreiſe: Neiſſe, Grottkau ohne Wanſen, Oppeln, Roſenberg, Groß ⸗Strehlitz, 
Lublinitz, Coſel, Leobſchͤͤtz, Beuthen, Pleß, Falkenberg, Ratibor, Toſt, Neue 
ſtadt an die in Oppeln; die Kreiſe MNüimptſch! Muͤnſterberg, Frankenſteln, Nele 
chenbach, Schweidnitz, Striegau, Boltenbaln und die Grafſchaft Glatz an die in 
Reichenbach ercichtete Regierung uber. FE 5 
Sämmutliche Landraͤthliche Offieia, Steuer, Domainen⸗, Rent⸗, Aeciſe⸗ 
und Zoll Beamten und A⸗ inter, alle Polizei Behoͤrden und Magiſtraͤte der Staͤdte 
und alle Einfaffen-der gedachten Kreiſe, werden daher angewieſen, vom 2 4 ſten 
April d. J ob alle Berichte und Eingaben nicht weiter an die hirfige Regierung, 
ſondern an die detreffende Regierung zu Oppela und Reichenbach zu tichten, mit 
alleiniger Ausnahme derjenigen Gegenſlände⸗ welche nach Inhalt der e 
43% 28 1 i efannfs 
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; Bekanntmachung des Schleſſchen Dberpräftii, auch 1 von 5 heeſtgen Re⸗ 
gierung, guch für die den Regierungen zu Oppeln und Reichenbach uͤberwieſenen 
Kreiſe bearbeitet werden ſollen, uͤder welche daher a in Zukunſt an N biefige 
Degieenng zu berichten iſt. 

Alle Coſſen und Domainenpaͤchter haben ie doch diz 9 175 fuͤr den Monat 
April, und letztere die bis ultimo Aprll foͤllig gen Pachtgelder oder Rendantur⸗Ge⸗ 
fälle, noch an die hiefige Caſſe einzuſenden. 

Die unterzeichnete Regierung kann ſich von dem zeithert igen Gebiets Umfange 
der ihr anvertraut geweſenen Verwaltung nicht trennen, ob ne ſaͤmmtlichen Behoͤr⸗ 
den und Einſaſſen der aus ihrem G ſchaͤttsbezirk ausſche denden Kriiſe und Staͤdte 
ihre ganze Zufriedenheit und herzlichen Dank zu fagen, für den regen Eifer, fuͤr 
das ſchoͤne Vertrauen und die edelmüthige Bereitwilligkelt, womit felbige gleich 
den Behörden und Einf e ſſen der übrigen dem Breslauer Regterungs Bezirk auch 
feiner verbleibenden Kesife, die Maaßregeln der Regterung, zur Erholtung des 
Vaterlandes, in den ſchwierigſten Verhältniffen, unterftuͤtzt haben, Der Reglerung 

wird das Andenken an fo großhetzige Einſaſſen, welche die glaͤnzendſten Beweiſe 
unerſchuͤtterlicher Anhänglichkeit an Sr. Majetär den König unſern Allergnaͤdig⸗ 

ſten Herrn, an fein Allerdurchlauchtigſtes Haus und an den Staat gegeben haben, 

ſtets theuer und unvergeßlich fein; Sie wird auch in Zukunft an dem fortſchreiten⸗ 

den Wohlſtande bieſer Kreife den lebhafteſten Anchell nehmen und jede ſi ſich darble⸗ 
tende Gel egendeit mit Eifer benutzen, dieſe aut unwandelbare Geſinnung zu du: 
.  ghätigei x 

8 Die Behörden und Einfaffen der zeither zum Liegnttzſchen Regierungs⸗Depar⸗ 
8 tement gehörig gew'eſenen Kreiſe Milülſch, Guhrau, Steinau und Wohlau werden 
hierdurch von deren mit dem zfter- Mai d. J. erfolgenden Ueber welſung an die hie 

ſige Regierung mit der Aufforderung benarbrichtigt, vom 24ſten d M. ab ihre Dar 
richte und Eingaben nicht weiter an die Liegnitzſche, fondern an bie hieſige Regie⸗ 
rung zu richten. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß alle Steuer⸗, Aceiſe⸗ und Zolk⸗ 
Gefaͤlle, Pacht-, Repdantur Gefälle und andere Einnahmen für den ganzen Mo⸗ 

nat Aprit noch an die biegnitzer Regierung in eben der Art abgeführe werden müß 

ten, als vorſtehend in Anſehung dei Einnahme aus den mit dem Iften Mai d. 2 

von dem hiefigen zum Bezirk der Regierungen zu Oppeln und Mechendocß überges 

henden Kreifen vorgeſchrleben worden iſt f 

Wir erwarten von ſaͤmmitlichen Behörden und Einfaffen der gedachten von 

75 Llegnitzer Departrment dem hirfigen Regierungsbezirk zutretenden Kreife, daß 

ſie unſern Anordnungen mit Vertrauen entgsgenk wmen werden. Die moͤglichſte 

Erhaltung und Beförderung dis Wohles des Ganzen, ſo wie 958 wa wird 
der ‚dur unſrer e feln. an 
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Was den untern Geſchaͤfts⸗ Umfang der Negterung zu Breslau betrift, fü wer⸗ 


ben wegen des für die ganze Prooinz Schleſten in Breslau eingeſetzten Conſtſtortt 
und Schul Collegit, fo wie in Anſehung des Medieinal⸗Collegit, von Seiten des 


Schleſiſchen Oberpraͤfidli die nähere Bekanntmachung erlaſſen werden. Wegen 5 
derjenigen Geſchaͤſts⸗Gegenſtaͤnde, welche der erfolgten Theilung des jetzigen Bres⸗ 


lauſchen Regierungs⸗Departements ohnerachtet, dennoch auch in Folge Höherer 
Beſtimmungen entweder für ganz Schieſſen ober für den ganzen Aether N 
lauſchen Regierungsbezirk, von der hieſtgen Regierung bearbeitet werden ſollen, 


wird zur Vermeidung umöthiger Wie detholung auf dle vorſtehende Bekannt 


machung des Schleſiſchen Oderpraſtdü Bezug genommen und ſaͤmmtliche Behoͤrden 
und Einſaſſen auf beſſen Inhalt verwleſen. Unter dieſer Maßgabe gehen im All⸗ 


x 


Angelegenheiten in den von dem bisberigen Breslauſchen Regierungsbezirk an an⸗ s 


dere Regie ungsbezirke abgetretenen Kreiſe auf diejenigen Negterungen über, zu de⸗ 
ren Bezirk die abgetretenen Kreiſe geſchlagen find, und gleichmaͤßig uͤbernimmt die 


N 


Regierung zu Bresſau den Geſchäftsbetrleb für die ihrem Bezirke von dem zeitherl⸗ 


gen Liegnitzer Reglerungs Departement uͤberwieſenen Kreiſe. 
Die Angelegenheiten, welche zum Reffort der Regterung geh en, find in der 
Verordnung vom Zoſten April v. J. beſtimmt. Die bisherige Eintheilung der 


Regierung in, fünf Deputatlonen hört mit dem kſten Mai d. J. in Gemäßhelt jener 


WPetrordnung anf, und tritt dagegen die Scheidung der Reglerung in zwei Abthei⸗ = 


lungen, unter den in gedachter Verordnung enthaltenen Beſtimmungen ein. 
Es ſind daher: . N Be RER 


1) Alle Berichte und Eingaben, welche zelther an dle Polizei ⸗ und Milltalt⸗ i 


Deputotion gingen, mit Ausnahme der Gewerbe, und Bauſachen, an die 
erſte Abtheilung, ö 5 . 
2) Alle Berichte und Eingaben, welche zeither an die Finanz⸗ und Abgaben⸗ 
Ocputation adrefiirt wurden, desgleichen die Gewerbe und Bauſachen, an 
die zweite Abtheilung der Regierung zu richten. Be 
3) Alle Berichte und Eingaben, welche zeither an die Gelſtliche und Schul⸗ 
Deputation gingen, werden an das hier errichtete Conſiſtorlum und Schul⸗ 
Collegium gerichtet, weiches hier ohne Unter ſchied auch diejenigen Gegen⸗ 


flaͤnde bearbeitet. welche bei andern von dem Sitze des Eonſiſtorli und Schul⸗ 


Liollegii entfernten Regierungen zum Neffore der erſten Abtheilung der Res 
pviekung gehoͤren. 


‚Die hieſige Regteruntg nimmt der Allerhoͤchſten Veſümmung gemaͤß in Zukunft 


die Beßennung an: = | 
„Koͤntglich Prengifhe Regierung zu Breslau“ 


er 
ä 


gemeinen mit dem ıften Moi d. J. alle zum Reſſort der Regierungen geboͤrigen 


AR 
BB 


N 
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Es find demnach faͤmmtliche Berichte und Eingaben an die Koͤniglich Preu⸗ 
ische Regierung z Breslau zu richten; jedoch ſowohl außerhalb bei der Adreſſe, 
als auch innerhalb unter dem Rubeo mit dem Vermerke: Erſie Abtheilung, Zweite 

Abthellung, dem Gegenſtande noch zu bezeichnen, zu welcher Abtheilung ſolche 
gehoͤren. EN 5 8 5 : 

5 9 Uebrigens wird in Anſehung der Ferm der zu erſtattenden Berichte auf die 
his früber erlaſſenen Vorſchriften Bezug genommen. und wiederholt, daß un⸗ 
ter dem Nudro eines jeden Berichts, außer der Angabe der Abtheilung, zu welcher 
der Bericht gelangen fell, dle roͤmiſche Zahl und Journal Rummer der beranlaſ⸗ 
ſenden Verfügung bemerkt fein muß, damit das Aufſuch en der letztern, dem Jour⸗ 

nal und der Regiſtratur keinen unnoͤthigen Zeitverfüft verurfache. 

In Anſehung der künftigen Beſtimmung der Diſtrikte der Bau⸗Inſpektoren 
und Steuerräthe wird dle tefondere Bekanntmachung vorbehalten. 

Breslau, den aoſten April 5616. 
i Königlich Preuß iſche Regierung zu Breslau. 


Bekanntmachung uber die Einrichtung des Conſiſtorü fuͤr die Pro⸗ 
3 vinz Schleſien. 8 8 
Diurch dle Allerhoͤchſte Verordnung v. 30, Aprll v. J., iſt bereits zur allge⸗ 
meinen Kenntnißf gekommen, baß. künftig jür jede Provinz ein Conſiſtortum beſte⸗ 
hen ſoll. Deſſen Einrichtung. tft n Werke, und da deſſen Wirkſamkeit unverzüg⸗ 
lich anfangen ſoll, ſo findet ſich Unterzsichn ter veranlaßt, vorläufig und dis nä⸗ 
here Allerboͤchſte Beſtimmung uber den Geſchaͤfts Un, fang des neuen Confiftorit ſo 
wie überhaupt uber das kuͤnftige Reſſort der geistlichen und Schulſachen in der 
Provinz Schleſien Folgendes öffentlich bekunnt zu machen. N ö 
I. Die bisherigen gelſtlichen und Schulen ⸗Deputationen der Schleſiſchen Re⸗ 
gietungen, hoͤren mut dent 24. b. M. auf. N 
II. Der Wirkungskr is 3 
des Eonfifforiti von Schleſlem 8 N 
umfaßt die Bezirke der Regierungen den Breslau, kiegnitz, Reichenbach und 
Oppeln Es hat feinen Sitz allhler kn Hauptorte der Provinz. 

II. Es verwaltet die geiſtſichen Schuſen⸗Angslegen heiten in dem ad 2 bezeich⸗ 
gnneien Bezirke, theils unmittelbar, theils werden fie von den, ihm unterge⸗ 
ordneten, den Regierungen beigegebenen Gliſiuichen und Schulen⸗Commiſſio⸗ 

nnen bear beitet. 5 Be, ' ER 


(der Veſchluß in folgender Berge) ) 


Bey lage 


8 0 12010 8 
Beyl a ge 
zu Nro. NI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 22. April 1816. 


( Veſclüß. ) 8 e 
au iftinterelßärer Verwaltung des Conſiſtorli gehören 
) in Bezlehung auf das proteſtantiſche Kirchen zeſen 2 
I, die Leitung und Oberaufſicht Über das geſammte klrchliche Leben in der 
Provinz und Die Aufrechthaltung des Cultus in feiner Würde nach den 
Srundfägen der protefantifipen. Kirche und der vorgeſchriebenen er: 
turgie; : 
3 = die Leitung der durch die zu erwartende Spredal, Verordnung vorge⸗ 
ſchrlebenen Thaͤtigkeit; A 
3, die beſondere Aufſicht auf den geiſflichen Stand; die Ausübung der 
Difeiplin über die Superintendenten, Pfarrer und Candldaten und die 
Leitung des Verfahrens bei Suſpenſſonen und Remotion eines Geiſt⸗ 
lichen; 5 
4. die Prüfung der Candidaren und gende Geiſtlchen; 
= 5, die Confirmation und Ordinatlon aller Geistlichen und Inſtallatſon der 
Superintendenten, desgleich auch Reviſion der Superintendenture 
Kirchen; : 
6. die Beſtimmung der Texte für den Bußtag und das Erndtefeſt, und 
uͤberhaupt dle Anordnung außerordentlicher kirchlicher Feierlichkeiten, 
nach Maaßgabe der hoͤhern Orts ergehenden Verfuͤgungen; 5 
7, die Ectheilung aller Diſpenſationen, ſoweit ſolche zeither und geſetzlich 
den geiſtlichen Provinzial⸗Behoͤrden zuſtanden; 
3, die Gründung neuer Kirchen Syſteme, die Trennung beſchender und 
die Einpfarrung vaglrender Gemeinen; 
9, dle Beſlaͤtigungen der Schenkungen und Bermüäinife: an Siegen und 
Stiftungen, und g 


tio, algemeine Kirchen⸗Collectenſachen. 
au. In Beziehung auf das Schulweſen 

I. die Oberaufſicht und die Leitung der innern Wilker der 

geſammten Provinz angehoͤrenden allgemeinen Bildungsanſtalten, dei⸗ 


6 der Confeſſt ionen mit Ausnahme der hiefigen Unſperſſtaͤt; 11 
25, * 


2a \ 


Sr lnsbeſondere das Entwerfen oder Abaͤndern der Lehrplaͤne; Genehmi⸗ 
gung zu neuen Schulgeſetzen, und zur Abſchoffung der alten und 
iy Anſehung des geſammten Elementar Schulweſens, die Welt, 
: der Lehrobjecte und der Grumdfäge für die Methode; 8 
3 die Elnelchtung und Beſtaͤtigung neuer foteopt öffe utlicher als auch prl⸗ 
bat Lehranſtalten; 5 
4. Prüfung der, an den hoͤhern Schulen und allgemeinen Problnzlal⸗In⸗ 
SE ſtltuten ankzuſtellenden Lehrer und Schulamts⸗Candidatenn 
8 5. das Abhalten der eee durch Wes des Con⸗ 
ſiſtorii; Es 
6. die Ausübung der Difelplin bei dem eehrer⸗ Verſonal; i 8 
7. die Verwaltung aller Öffentlichen, allgemeinen, der ganzen Provinz 
angehoͤrkſen Schul⸗Fonds, als der ee Schul, Caſſe und 
des Provinzial» Schul⸗Fonds; 
8. Vertheilung der Stipendien; 
9. Beſtaͤt gung neuer Schul⸗Fundationen. 8 
IV. Unter der Verwaltung der Regierungen von Liegnitz, Reichenbach und Op⸗ 
3 peln, und der ihnen belgeordneten geiſtlichen und Schul Commiſſionen ver⸗ 
bleiben innerhalb ihres Bezirks vorgaͤngig folgende Gegenſtaͤnde: 5 
a) die Ausübung des Königlichen Patronats und: die Berufung zu den dahln 
gehörigen Stellen; 
b) die Aufſicht über das Vermoͤgen der Kirchen und Schulen, Koͤnigl. und 
privat Patronats, und anderer frommen Stiftungen mit Ausſchluß der ad 
III. 6 7. erwähnten Schul⸗Fonds; 
c) die Leitung der, die Kirchen und Schulen angehenden Rechtsſtteit gkeiten; 
d) die Pruͤfung und Einwilligung zur Veräußerung, Verpfaͤndung, Erb⸗ und 
Zeit⸗Verpachtung aller zum Kirchen⸗ Ahle und Schuivermögen gehörigen 
Grund ſuͤcke; N 
D) die Bau⸗Angelegenbeiten ſaͤmmtlicher Kirchen, Pfarrer und Schulen. 
Für den Breslauſchen Regie rungs⸗ Bezirk ftehen alle dleſe eben genannten Ge⸗ 
eagle unter der Verwaltung des Conſiſſorli. 

V. Die kandesherrlichen Rechte circa Sacra, in Betreff der katholiſchen Kirche, 
werden für. die ganze Provinz von dem Ober⸗Praͤſidenten wahrgenommen und 
verwaltet. Auch die Königlichen Regierungen find verpflichtet, dieſe Rechte 
in ihrem Bezirke zu beachten, und wo ihnen zu nahe getreten wird, dem 
Ober ⸗Praͤſdium Nachricht zu geben. 8 

01 Vom 1 May d. J. an, tritt das Conſiſtorium von Schleſten in Wirkſam;⸗ 
keit, ſo wle überhaupt von dleſer Zeit an, alle in dieſer Bekanutmachun; 
5 enipaltenen debuggen in Rt konnten. 


z 


(4203) 8 


Hiernach haben ſich die Herren Superintendenten, Landraͤthe, Magiſträte 
und Jedermann, den es angehet, zu achten. i 3 
Breslau, den 20. April 1816. „ 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Praͤſident der Prodinz Schleſien. 
i Merdel.. 


= Proclama, wegen Verdingung des Verpflegungs⸗Bedarfs fuͤr die 


vaterländiſchen Truppen im Breslauſchen, Oppelnſchen und 


Reeichenbachſchen Regierungs- Departement vom rſten Juni 


bis ult. September c. „ 
= Nach der Beſtimmung des hohen Kriegs Miniſterli ſoll der Verpflegungs⸗ 
Bedarf an Brod⸗Roggen und Fourage fuͤr die in dem Breslaufchen, Oppelnſchen 


Rund Relchenbachſchen Koͤnigl. Regierungs⸗Departement garnifonirenden vaterlaͤn⸗ 


diſchen Truppen vom 1ſten Juni bis ult. September e. an den Mindeſtfordernden 


verdungen werden. = | 


Deiäer Licitationstermin iſt auf den 29 ſten d. M. in dem Locale der biefigen 
Regierung anberaumt, woſeldſt auch, da die Koͤnigl. Reglerung in Oppeln und 


Reichenbach bis zu diefer Zeit noch nicht in Thätigfelt treten kann, fuͤr dieſe Depar⸗ 


tements an dem benannten Tage der Truppen: Verpflegungs= Bedarf — ekel. der 
in denjenigen Ereifen belegenen Gorniſon⸗Staͤdte, welche das Koͤnlgl. Liegnitzer an 
das Reichenbacher Regierungs⸗Departement abtritt — verdungen und den Koͤnigl. 
Regierungen dieſer beyden Departements alsdenn die ſie betreffenden Verhandlun⸗ 
gen zur welteren Veranlaſſung werden mitgetheilt wenn. Die Garniſon⸗Staͤdte, 
für welche der Verpflegungs Bedarf und zwar für jede derſelben einzeln ver dungen 


werden wird, ſind folgende: 


7; im Breslaufchen Regierungs⸗Departement: 
Breslau, Brieg, Oels, Trebnitz, Herraſtadt, Wohlau, Ohlau, Nams lau. 
B. im Oppeinſchen Regierungs⸗Departement: i 


Coſel, Neiſſe, Rattibor, Neuſtadt, Ober⸗ Glogau, Gleiwitz, Oppeln, 


N Net, Falkenberg, Peiskretſcham, Leobſchütz, Patſchkau, Rybnlck; 


desgleichen fuͤr die an der pohlniſchen Grenze ſtehenden Commando s. 
. C, im Reichenbachſchen Reglerungs⸗ Departement: 


ES Glatz, Schweidaitz, Silberberg, Frankenſtein, Striegau, Nimptſch⸗ Muͤn⸗ 


ſterberg, Landeshut, Reichenbach, Habelſchwerd. a 


SEEN 


Wir bringen dieſe Verdingung hiermit zur öffentlichen Kenntnis, und fordern 


„Entrepriſeluſtige auf, ſich zur Abgabe Ihrer Gebothe am benannten Tage fruͤh un 
9 Uhr auf der hiefigen Koͤnkgl. Regierung einzufinden; ſo wie diejenigen Ereife oder 
vinzelne Indioldua aus denſeſben, welche geſonnen ſeyn ſollten, an quaͤſt Lieferung 
Theil zu nehmen, ihre diesfaͤllgen schriftlichen Offerten bis zum 2 7ſten d. 35 > 


| = a (1204) 
and einzureichen. In ſelbigen muͤſſen fie ſich jedoch genau über die Mrelße als auch 

etwantgen Modalitäten, unter welchen fie dieſe Entreprife und für welche Garntſon⸗ i 

Staͤdte übernehmen wollen, aussprechen. Der Mindeſtfordernde tft an ſein Geboih 
gebunden bis nach Eingang der hoͤhern Genehmigung, welche vorbehalten bleibt, 

5 der Zuſchlag erfolgt. — Die Ablleferung des von einem Entrepreneur üͤbernom⸗ 
menen Lieferungs⸗Quanti geſchieht in monatlichen Matis nach dem jedesmaligen 
effectiven Bedarf, ſo daß immer beym Schluſſe des Monats der Bedarf für den 
nächſtfolgenden Monat eingellefert iſt. — Blos bey den Graͤnz⸗Commando's fin⸗ 
det die Beſtimmuüng ſlatt, daß die Fourage unmittelbar in den Quartieren von 3 zu 

3 Tagen abgeliefert werden fol. — Uebrigens muß ſowohl Brod- Roggen als 
Fourage die im Fourage⸗ Reglement betimmte Güte haben und von der vorfaͤhrigen 
Erndte ſeyn. Die Bezahlung dafuͤr wird halb in Treſorſcheinen und halb in baa⸗ 
rem Gelde ſpaͤteſtens in 4 Wochen nach der eingereichten gehoͤrig juffifteirten Liqui⸗ 
datlon zugeſſchert — Zur Sicherheit des Geboths muß der Mindeſtfordernde eine 
Caution auf Hoͤhe des sten Theils des Werths von dem zu liefern übernommenen 

Bedarfs⸗Quanto in Pfandbriefen oder Staatspapisren gleich bey der Licitation 

lelſten, und koͤnnen die übrigen Bedingungen, welche der Lieitation zum Grunde 

gelegt werden ſollen, auf der hieſſgen Koͤpigl. Regierung 8 Tage vor dem Termine 
inſpiciret werden. . ser ee 

„Breslau den sten April 1816. 55 

Miltteir⸗Deputatlon der Koͤnigl. Bresl. Regi 


—— ————— ͤ &m6æ iw⁊“ͤiꝛ U ne 


* j 8) 5 
3 erung. 
2 N 3 — — sr 7 3 — 
er ne Gitationes Creditorum. 
Breslau den sten Januar 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl, 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten über den in dem Gut Ober⸗ und Nieder⸗Pauls⸗ 
dorf Ramslauſchen Crelſes und einigen Activis beſtehenden Nachlaß des am 27. Juni 
1814. verſtorbenen Königl. Cammerherrn Varon Friedrich v. Stillfrird auf den 
Antrag eines Erbſchaftsgläubigers und bey der ven den nächſten Inteſtaterben ges 
ſchehenen Erbſchafts⸗Enkſagung heut Mittag Concursprozeß eroͤffnet worden iſt; ſo 
werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anfprüche zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Grafen v. Matuſchka auf den 15 May 
d. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidatlonstermine in dem hleſtgen Ober⸗ 
Landesgerlchts⸗Hauſe perfäntich oder durch einen geſetzlich suläßigen Bevollmäch⸗ 
tigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanutſchaft unter den hieſtgen Juſtizs⸗ 
Commiſſarten der Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Enger, Juſtiz⸗Commiſſarias Stöckel 
und Juſtiz⸗Commiſſartus Koblitz In Vorſchlag gebracht werden, an deren einen. 
fie ſich wenden können, zu erſchetnen, ihre bermeinten Anſprüche anzugeben und 
durch Beweismletel zu beſcheinlgen!. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen des⸗ 


halb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stillſchwelgen wird auferſegt werden. 
e Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
7 D. 5 1 NT 5 — Brieg 
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Brieg den 38. Januar 1816. Von dem hleſigen Koͤnigl. Oder⸗Landes⸗ 
gericht find auf Anſuchen der v. Wedellſchen Vormundſchaft alle dieſenlgen, fo an 
den Nachlaß des verſtorbenen Cammer⸗Praſidenten und Majors v. Wedell, wor⸗ 
über der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eroͤffnet worden, und wovon das Inven⸗ 
karſum in der hieſigen Kegiftratur eingeſehen werden kann, einige Forderung und 
Anſpruch zu haben vermeigen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie 
binnen drey Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch 
ihrer Anmeldung dle Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gruͤnden, behle⸗ 
gen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liquidationstermin den Zsſten May 1816. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Adgeordneten des Collegii, dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Rath b. Gilgenheimb, ſich in Perſon oder durch zuräßige Bevollmaͤchtigte 
ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Dokus _ 
mente Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Rich⸗ 
tigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, 
das Nöhige zum Protocoll verhandeln und alsdann die geſetznäßlge Anſetzung 
in dem abzufaſſenden Erſtlgkeitsurtel; dagegen bey ihrem Ausdleiben und unter- 
laſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤrtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwank⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es hleſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtijcommiſſarien Eberhard, Pilaski 
und Criminalrath Werner angewieſen, wovon ſie ſich einen wählen und denſelben 
mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche 
Gläubiger des vorgedachten Cammer⸗Präſidenten Major o. Wedell zu achten haben. 

: Koͤnigl. Preuß. Sber⸗Landesgericht von Oberſchleſſen. 


Brrleg den ⸗eſten Jaguar 1816, Von dem hiefigen Koͤnigl Ober⸗Lan⸗ 
desgericht ſind auf Anſuchen des Curators des Nachlaſſes des Königl, Lieutenants 
Johann Ernſt v. Ohlen, Juſtizcommiſſarius Stöckel hieſelbſt alle diejenigen, ſo 
an den Nachlaß des Lieutenants Johann Ernſt v. Ohlen, worüber der erbſchaftl⸗ 
che Liquldationsprozeß eröffnet worden, und welcher in 2039, Rihle, 6 gar. 4 pf. 
beſtehet, einige Forderung und Anſorüche zu habenvermeinen, öffentlich dergeſtalt 
vorgeladen worden, daß ſie binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich oder 
ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden „worauf 
fie ſich gründen, beylegen, hlernaͤchſt aber in dem angeſezten Kiquidationstermiue 
den 27. Map a. c. Vormittags 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Collegit, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Ludwig, ſich in Perſon oder durch zulaßige Be» 
vollmächtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umiſtaͤndlich ange⸗ 
den, die Documente, Vriefſchaften und übrigen Bewelsmittel, womit fie Die 


Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu ertweſſen gedenken, urſchriftlich vor⸗ 


legen und anzelgen, das Noͤthige zum Protscoll verhandeln und alsdann die geſetz⸗ 
mäßige Nafegung in dem abzüfaſſenden Erſtigkeits⸗Urkel, dagegen bey ihrem Aus⸗ 
bleiben und unterlaſſener Anmeldung Ihrer Anſprüche gewärkigen ollen, daß fie 
aller ihrer etwankgen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von dee Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden 8 
S GE { aͤubi⸗ 
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Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der perſönlichen Erſcheinung ge⸗ 
hindert werden und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtizcommiſ⸗ 


8 ‚farien Eberhard, Juſtiz⸗CLommiſſſonsrath Scholz und Criminalrath Werner ange⸗ 
wieſen, wovon fie ſich einen wählen und denſelben mit Juformation und Dolls 


7 


macht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo fan mtliche Gläubiger des vorgedachten 
v. Ohlenſchen Nachlaſſes zu achten haben; jedoch kann dieſe Vorladung und die 
darin enthaltene Commination den Militairperſonen, welche noch nicht in Garni⸗ 


ſon ſind, nicht entgegen ſtehen. rag 
FREE 3 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
Sagan den zeten Januar 1816. Ad Inſtantiam eines Creditoris iſt 


über das Vermögen des König. Commiſſions⸗Raths Pitſch hieſelbſt per Decretum 


vom 8ten m. c. Concurs eroͤffnet und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde deſſel⸗ 


been Tages feſtgeſetzt worden. Alle und Jede, welche an deſſen Vermoͤgens⸗Maſſe 


irgend rechtliche Anſprüche zu haben glauben, werden daher vorgeladen, in dem zu 
deren Anmeldung angefſetzten Termine den 16ten May d. J. Vormittags 9 Uhr 


vor dem ernannten Commiffario, Juſtizrathe Lauterbach, in Perſon oder durch 


gehörig informirte und mit gerichtl. Speclalvollmacht zu verſehende Mandatarien, 
wozu den hier Unbekannten der Hofrath Metzke und Regiments⸗Quartiermeiſter 
Henning vorgeſchlagen werden, auf hieſtgem Fuͤrſtenthums⸗ Gerichte zu erſcheinen 


und ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen. Die Ausblelbenden werden 


mit ihren Anſpruͤchen an dle Maſſe praͤcludirt und wird ihnen gegen dieſelbe ewi⸗ 
ges Stinfchweigen auferlegt werden. N 5 

EN BEER Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
5 Brieg ben roten Januar 7816. Das Königl. Land- und Stadtgericht 
zu Brieg thut kund und fuͤget zu wiſſen, wem es zu wwolſſen vonnoͤthen iſt, daß 


uber das Vermögen des Handelsmann Salomon Tuͤrckheim, welches vorzüglich in 


Actiois und Mobiliar⸗Vermoͤgen beflehet, wegen Unzulänglichkeit und auf den 
Antrag der bekannten Gläubiger der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden da⸗ 
her alle unbekannte Gläubiger deſſelben, welche an fein Vermoͤgen einen Anſpruch 
zu machen geſonnen find, durch dies Proclama vorgeladen, in dem angeſetzten Li⸗ 
guidationstermine den agſten May c. Vormittags um ro Uhr auf den Parteyen⸗ 
zimmern vor dem hierzu abgeordneten Commiſſario, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herr⸗ 
mann, in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre vermelnts 
lichen Anfprüche gehörig anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen und dann ble 


geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Claſſiftcationsurtel, dagegen bey ih⸗ 


rem Ausbleiben zu gewartlgen, daß ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe werden 
präcludtret und ihnen deshalb gegen die übrigen Exeditoren ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen wird auferlegt werden, Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche an 


der perſönlichen Erſcheinung verhindert werden und denen es hier an Bekannnt⸗ 


ſchaft fehlt, die hieſigen Juſtlz⸗Commiſſarten, Herr Juſitz⸗Commiſſionsrath Beyer, 5 
Herr Hofrath Vietſch und Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Stoͤckel, vorgeſchlagen, an 


deren einen fie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verſe⸗ 


ben koͤnnen, 


Königl. Preuß Land und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 1 


bm reslau den Zs ſten Januar 1816. Von Seiten des fürfisl- 


Diobm Brei | i 
ſchoͤflichen Conſſſtorit wird hierdurch dem gusgekretenen Fuſlſer Johann Frauke 


befgunt 


Et 
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bekannt gemacht, daß feine Ehefrau Maria Roſina geb. Stumpf wider ihn wegen 
boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe geklagt und auf ſeine oͤffentliche Vorla⸗ 
dung angetragen hat, Es wird daher der Fuſi ler Johann Franke hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem zu ſeiner Vernehmung auf ben 21, Juni d. J. Vormittags um 
9 Uhr coram Commiſſario, Herrn Conſiſtorialtath Rohrſcheid anbergumten Ter⸗ 
mine an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohme zu erſcheinen, wegen 
ſeiner Entfernung von ſeiner Ehegattin Rede und Antwort zu geben und das Fer⸗ 
nerweitige , bey feinem Außenbleiben aber zu gewwärtigen, daß er in contumacſam 
der boͤslichen Verlaſſung für geſtaͤndig wird geachtet und dem Antrage der Klägerin . 
gemäß die zwiſchen ihm und derſelben beſtandene Ehe in perpetuum getrennt und 
er für den allein ſchuldigen Theil wird geachtet werden. Ps ge.) 
: Llegnitz den 2often Februar 1816. Das v. Reinbaben Klein⸗Jaͤnowitzer 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß uͤber das Vermoͤgen des daſigen ſich 
für zahlungsunfaͤhlg erklaͤrten Kretſcham⸗Beſitzers Johann Gottlieb Taͤuber unterm 
loten Februar c. der Concurs ersffnet worden. Alle und Jede, welche daher einen 
Anſoruch an den Gemeinſchuldner er beſtehe worin er wolle, zu haben vermeinen, 
werden demgach hierdurch aufgefordert, in dem auf den raten May d. J. Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Jänowitz anberaumten 


Termine ſich mit ihren Forderungen entweder perſoͤmich oder durch hinlaͤngliche Be⸗ 8 


vollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung etwuniger Bekanntſchaſt der Herr Com. 
Rath und Landſchafts⸗ Syndicus Scheurich allhier vorgeſchlagen wird, gehoͤrig zu 


melden, alle zum Bewelſe derſelben in Händen habenden Brteffehaften mitzubein⸗ 


gen, und nach deren Rechtfertigung geſetzliche Claſſiſtcirung, im Falle ihres Auſ⸗ 
ſenblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß die vorhandene Maſſe unter die erſchieuenen 
Glaͤubiger vertheilt und ihnen mit Praͤcluſton ihrer Forderungen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl geden den kuͤnftigen Kaͤufer der eridarifchen Nahrung, als ge⸗ 
gen die Glaͤubiger auferlegt werden wird. VTV 
Bea Das vo. Reinbaben Klein⸗Jaͤnowitzer Gerſchtsamt. 
Br AVERTISSEMENTS. .  - 3 
. Breslau den zc0ſten März 1816. Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
Ottwitz find. bey Ausräumung eines Schuppens 18 Rthlr. 10 ſgr. Nom. Münze, 
welche wahrſcheinlich in den letzten Kriegszeiten dorthin verborgen worden, im 
Schutt und Dünger aufgefunden worden. | ir f 
werden alle diejenigen, welche auf beſagte Gelder aus irgend einem Grunde einen 
rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich in dem zu An⸗ 
meldung dieſer ihrer Anſpruͤche angeletzten Termine den zoſten April c Vormittags 
um 10 Uhr in hieſiger Canzley einzufinden ihre Anſpruͤche erforderlich zu beſchei⸗ 
nigen, und alsdann die Extradition der Gelder, im entgegen geſetzten Falle aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie wit ihren Anfprüchen praͤcludirt und mit den Geldern nach 
Borſchrift der Geſetze, i. e. zum Bellen der Finder und des Dominli wird gebahrt 
„ Werfb ens Koͤnigl. Juſtizamt der ehemal. Vincentiner Stifts zuͤter. 
FR NEE TE x Iiungnitz. 
Landeck den 24fen Februar 1816. Nachdem wir per Decretum vom 
beutigen Dato über den Nachlaß des verſtorbenen hieſigen Sattlers Johann Ku⸗ 
belka den Coneurs eröffnet und zum Verkaufe des zur Maſſe gehörigen und auf 
99 Nhl. 20 [ok, 6 d, Cour, geſchäͤtzten hieſigen Nieder⸗Vorſiädter⸗Hauſes No. 149. 
> : Pr einen 


* 


Da der Eigenthuͤmer unbekannt, fo 
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elnen Biethungstermin auf den 14. May d. J. anberaumt haben; ſo laden wir alle 
beſitz⸗ und za lungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch vor, an dieſem Tage Vormittags 
um 9 Uhr auf hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzug ben und gegen 
das meiſte und befte Geboth und baate Zahlung in Courant den Zuſchleg zu gewär⸗ 
tigen, indem auf fpäter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. Von der 
Beſchaffenheit und dem Werthe dieſes Hauſes konnen ſich Kaufluſtige an Dit und 
Stelle näher überzeugen, zu welchem Henufe ihnen die auf dem hieſigen Rathhauſe 
ausgehangenen Taxe zum Leitfaden dienen kann. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an die Concursmaſſe aus was immer für einem Rechtsgrunde einen guͤlti⸗ 
gen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem zur Anmeldung 
und Nachweiſung ihrer Forderungen auf den saten Man d J. zugleich mit an⸗ 
ſtehenden Termine Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
fen; widrigenfalls die Auſſenbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen. Släubiger. ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. Denen im $ 1 der Verordnung vom zoſten Juli 1812. 
genannten Militairperſonen werden jedoch ihre Rechte vorbehalten. 
. KReoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
»Weechſel Geld und Fonds: Courſe. 
3 Breslau den 20. April 1816. 


— ——— 


ER BE Br, 1:6. . . 
Amsterdam Cour. 4 W.. — 1 Kayserl. detto 94 I} 
detto detto 2 N. 13838 Rriedrichsdor -- - [33 93 
Hamburg Banco - 4 W. 150 — Conventions: Geld 102 | — 
detto detto 2 M. 11495 | — Münze 1751 176 
London 2 M. 6 9| — Banco Obligations N 
Pers: „ ea Schuld Scheine 78 — 
Leipzig in W. 2. a Viſta 102% — Holland. Obligations - | 94 | 
Augsburg 2 M. 101, — Stadt Obligstions - 105 104 
Berlin a Villa 995 | — Tresor Scheine  * 8 
detto 2 K. 982 — [Wiener Einlölungs- Scheine 30% 203 
Wen abo 30 [Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 101211 
ed en — 500 — 103 — 
Holländ. Rand- Ducaten 1 — 42 — a . r 
——— — EIRIREITEEN 


Von dem Preiß des Getreides in; und außerhalb Breslau 
88 nämlich von der beſten Sorte. Vom 15, bis 20. April 1816, 
ER Den Thaler zu 523 for. gerechnet. 


Der Scheffel N 
Ss An 8 0 i 
Breslau 


5 2 11 
Oer Sf, in Glatz 5 0 


Weitzen. | Roggen. Gerſte. Haber. 
rthl. 5 8 rthl. sg. d', erh. sar. Id erthl. ſgr. d'. 
: 26 1 
Der Schl. in Janer N 
Der Schl. in Liegnitz ar 5 


3 116 1 7 19 [8 
daS in Ech | | 14 
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Anhang zur Beylage . 
Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 22. April 1816 


z 


Sicherheits⸗Polizey. : 5 
„) Breslau den röten April 1816. Die beyden Juden Ephraim Koppitz 
aus Bendezin und Scheer Schneider aus Petrikau, deren Signalement wir un⸗ 
ten beyfuͤgen ſind durch das wider fie ergangene rechtskräftige Urtel aus den 
Koͤnigl. Preuß. Staaten ver wieſen, und ihnen die Ruͤckkehr bey Feſtungsſtrafe ver⸗ 
bothen worden. Damit ſie dieſes Geboth nicht übertreten und beym etwanigen 
Wiedereluſchleichen in hreßge Staaten bald wieder entdeckt werden koͤnnen, machen 
wir ſolches hierdurch bekannt. 5 BE Se a a 
REEL TORTE Das Königl. Preuß. Landes ⸗Inqufſitorlat. s 
Signalement. 1) Der Ephraim Koppitz iſt 38 Jahre alt, kaum 5 Fuß groß, 
ſchwaͤchlichen Kön perbaues, hat eine niedrig gewölbte Stirn, ſchwarzes Haar, 
kurz verſchnitten, und ſchwäche Augenbraunen, ein wenig eingebogene Naſe, 
ſchwarzen Bart gewöhnlichen Mund, kurzes Kinn und ovales Geſicht von blaſ⸗ 
fer Farbe, iſt pockennarbig und hat einen Winde ruch. Bey feiner über die Gren 
zeſchaffung war er mit einer braun grau tuchnen Jacke mit Enschernen Knöpfen, grau 
tuchnen X fte, vergl, langen Beinkieldern, Commißſchuhen und mit einer tuchenen 
Mütze bekleidet 2) Der Scheuer Schneider iſt 36 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
eine flache hohe Stirn, braune Haare, blonde Augenbrounen, blaue Augen, ſpitzige 
und grade Naſe, einen etwas schiefen Mund, rundes Kinn, grauen Bart, dvales Ge⸗ 
ſicht von blaffer Geſichis farbe, und hat einen Windbruch. Bey feiner über di Grenze⸗ 
ſchaffung war er mit einer dunkelgrüs tuchnen Mütze einem dunkelgrau tuchnen Ue⸗ 
ber rock einer dunkelgrün tuchnen Jacke, einer blau tuchnen Weſte kangen leinen en 
Ueverknoͤpfboſen und gewoͤbnlichen Stieſeln bekleidet; guch hat er außerdem noch 
einen leinen en Sack mit verſchiedenen Kleidungsſtuͤcken bey ſich gefuͤhrt. ER 
Zu verkaufen. 3 
= Es fon. die zu Kottwitz bey Auras befindliche zum vormaligen Stifte Treb⸗ 
nitz geboͤrig geweſene Dominial⸗Brau⸗ und Brennerey durch öffentliche Lieltation 


— 2 8 2 


man 


In den Meiſibtethenden verkauft werben, und es iſt hierzu ein Biethungstermin 


auf den 2 4ſten April c. a vor dem Bresl. Köntgl: Rentamt in deſſen Amts⸗Locale 

im Blſchofshofe neben der Dohm Kirche anberaumt worden. Beſitz und zob⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber werden demnach eingeladen, ſich in dem anſtehenden 
Termine einzufinden und ihre Gebothe ad Prototollum zu geben. Auch koͤnnen noch 
vor dem Termin bey dem Koͤnigl. Rentamte zu jeder ſchicklichen Zeit der Anſchlag 
jo wie die Verkaufs⸗Bedingungen eingelehen, fo wie bie. ortlichen Verhaͤltniſſe zu 

jeder Zeit in loco in Augenſcheln genommen werden. = 55 5 

Breslau den Sten April 1816: N £ T2E 

= Finanz ⸗ Deputation der Könige: Bresl, Riglerung. 

f = 5 RT, ) Dreh 


5 


en = (12100 WB | 


) Breslau. Bey ädterfürkiicheidinenfe Chassis Find zu verkaufen; einer 
fur 275 Thaler Cour. und der zwiyte für 200 Thaler. Zu erfragen am Salzringe 
Am Ce mtoir des Königl. Lotterie⸗Einnehmers Herrn Joſedh Dolſchau jun for. 

) Breslau. Friſche Ztegenmich, ein ſchwarzer und ein gelber Bock ſind 
vor dem Nicolaithore in Nro. 13. zu verkaufen. a 

) Breslau. Zu verkaufen iſt in Nro. 143. auf der äußern Reuſchengaſſe⸗ 
eine Parthie vorzüglich ſchoͤner⸗ friſcher Gebirgsbuteer. 5 i % 
Oppeln den 28ſten März 1816. Dem Publiko wird hiermit bikannt 
gemacht, daß die Bauerſtelle des Anton Janus ſub Nro. 28. zu Wengern, weſche 
mach der gerichtl. Taxe auf 451 Rthlr. 25 gr, gewurdiget worden, in dem einzi⸗ 
gen und peremtortſchen auf 55 ee: 
RER den sten Juni d. J. Er 
Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Juſtizamts⸗Canzley anberaumten Termi 
Schulden halber verkauft werden ſoll. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden das 
ber hierdurch vorgeladen, ſich mit ihrem Gebothe zu melden und ſodann den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewärtigen Uebrigens kann die dies⸗ 
fällige Taxe in den gewohnlichen Amtsſtunden in der Juſtizamts⸗Canzley angeſe⸗ 


hen werden. : 2 SE $ 
EN König Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. a Wiesner. 

„Tarlsruß den asten Marz 1616. Die zum Nachlaß des Directions⸗ 

Roth kiehr gehoͤrige, zu Hoͤnigern Namslauſchen Exeiſes belegene, auf 1608 Nthl. 
taxlrte Frepſtelle wird auf den Antrag der Erden und reſp. Vormundſchaft in Ter⸗ 

mino den aaſten April, aaſten May und 2gften Juni d. J. öffentlich feil gebothen; 
wozu Kaufluftige eingeladen werden, mit dem Beyfuͤgen, daß dem Meiſtblethen⸗ 

den nach erſolgter obervormundſchaftl. Genehmigung der Zuſchlag geſchehen ſoll. 

RRaoͤnigl. herzoglich Eugen Wuͤrtemberaſches Gerichtsamt. 

: Schwarzwaldau .den-gien April 1816. Es wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den ölen May c. Vormittags 9 Uhr im Gerichtskretſcham zu 
Mittel⸗Conradswaldau der nachgelaſſene Dinſtgarten des weil, Hans Heinrich Toſt 

Nro. 39, cum Taxa p. 190 hl. ſchleſ. Cour. öffentlich und an Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden ſoll, wozu Kaufluſtige hiermit wotgeladen werden. 5 = & = nn 
Slogan den ßten März 1816. Auf den Antrag des Königl. Fisch ſoll 
der Bauplatz und die noch darauf beſindlſchen Materialien des faſt gänzlich nieders 
geriſſenen, dem Fleiſchhauer Joſeph Buͤttner gehoͤrigen Hauſes Nro. 96. im vler⸗ 
ten Stadtviertel hieſelbſt, weſches auf 70 Rthlr. geſchätzt worden „oͤffentlich an 
den Meifibierhenden verkauft werden. Wenn nun der Biethungstermin auf den 
44 May a. c Vormittags um lou Uhr augeſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, ſich an biefem Tage zur beſtimmten Stunde auf dem Rath⸗ 
hauſe hieſelbſt einzufinden, ihr Geboth abzugeben und ſodann den Zuſchlaig an den 

Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 8 „ ; 

Jauer den zten März 1816. Auf den freywilligen Antrag des Müller⸗ 
meiſters Carl Gottlob Jachmann zu Langenhelwigsdorf, wird deſſen daſelbſt ſub 
Neo. 4 belegene Windmühle nebſt Acker von 3 Scheffeln und einem dazu gehörigen 
Garten, welche derſelbe laut Kaufcontract vom 1. Funt 1812. für 1266 Rihlr. 

20 fgr. Courant erkauft, ſubhaſta geſtellt; und es iſt demnach ein Termin auf den 

22, April, 20. May Terminus veremtorlus aber auf den ag. Junk dieſes Jahres 

Vormittags um eh Uhr auf dem herr ſchaft e ee f 
2 ERBE 


2 


gemacht werden. 
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beraumt worden, als wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfähtsenanfiufigeindanfeiken, 


beſonders aber in dem peremloriſchen Termine den 24. Juni c. a. perſönlich oder 


durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen vorgeladen werden, mit der 
Aufforderung, ihre Gebothe zu kbun und demnach zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 


bieihenden und Beſtzahlenden nach eingeholter Genehmigung des Beſizers ale ſab⸗ 


haſta geſtellte Windmühle nebſt Acker und Garten adjndleirt und zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Braͤflich v. Noſtiz Langenhelwigsborfer Zerichtsamt. 
2 N i f = Doffmann. 
. Zu vermiethen. „%%% TTV 
» Breslau. Im erſten Viertel oom Ringe auf der Schmiedebrücke in 
Nro. 1965. iſt ein Hausladen nebſt heitzbarem Srübchen zu oermiethen und bald 
zu beziehen. BE 3 ä EEE 
„%% BU Rn 
Breslau den gten April 1816. Es fol die zum Hofrath Zlrtzowſchen 
Nachlaß gehörige, auf der Mathlasſchanze hefeldft belegen Bade⸗Anſtalt mit al⸗ 


Am Zubehör auf den Antrag der Vormundschaft für den kaufenden Sommer an den 


Meiſtbiethenden verpachtet werden. Terminus lieitationis hiezu ſteht auf den 
23ften d M. hora 10 vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Wallenberg J. an, 


In welchem Pachtiuſtige erſteinen und ihr Geboth ad protocollum geben konnen. 


Die Bade⸗Anſtalt kann täglich in Augenſchein genommen werden, und ſollen übels ° 


gens den Pachtluſtigen die nähern Bedingungen in Termino Auritasionid bekannt 


Königl. Preuß. Pupillen⸗Lolleglum von Schleſten. 
Sachen, ſo verlohren worden. „„ 
„) Breslau den Toten April 1816. Es iſt heute Morgen ein ſtelnernes 


Petlſchaft in Gold gefaßt mit den Buchſtabden Je es veriopren gegangen. Wer 
ſolches findet und an den 


Akiſeamte abliefert, erhält ein angemeſſenes Donceur. 
5 za tue a re 
Beleg den zgten Januar 1816. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 


ürſchnermeiſter Herrn Renner in der Bande am Ober⸗ 


ö Brieg thut kund und füget hiermit zu wiſſen, beſonders wem es vonnoͤthen iſt, daß 


Aber das Vermoͤgen des Gemeinſchuldners Salomon Tuͤrkheim ein off ner Arreſt heute 


verfuͤget worden Es wird nun allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 


etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften Hinter ſich haben, bierdurch 


angedeutet, nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon foͤrder⸗ 


falt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder o er Sachen, jedoch mit Vorbehalt 


ihrer daran haben den Rechte in das⸗ gerichtlich“ Depoſttum adzuſiefern, mit der 


Warnung: daß, wean dennoch etwas bezahlt oder zausgeantwortet würde, dieſes 


S = um einen fehr billigen Preiß zu haben det Chriſtlan — Muller. 


fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſs anderweit beygetrieben; wenn 


aher der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwsigen und zurück: 


halten ſollte, er noch auserdem alles feines daran badenden, Unterpfandes und an⸗ 
dern Rechtes für verluſtig erklaͤret werden würde 
f Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 

33ö; m Ns - 

„) Breslau Friſche geräucherte Stroh⸗Bicklinge, ſind angekommen und 


Bres⸗ 


binnen 8 Tagen zu melden und Befriedigung zu erwarten. 
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*) Breslau den igten April 1816. Beh meinem nahe bevorſtehenden Ab⸗ 
gange von Breslau fordere ich alle dieſentgen auf, welche entweder jetzt oder aus 
meinen feühern Geſchaͤfts⸗Verhaͤltniſſen bey dem Koͤnigl. Crtminal⸗Oirecter und 


General⸗Fiscal Herrn Berger, eine Anforderung an mich haben, ſich dey mir 


5 Der Colculator Vogt. 
) Breskau. Ein junger Tbeologe wuͤnſcht noch etliche freye Mufeſtunden 

mit Unterricht der lateiniſchen, fran zoͤſiſchen und engliſchen Sprache, wie auch 

Elementor⸗ Unterricht gegen ein, billiges Honorar auszufüllen. Das Nähere bey 


dem Commiſſions⸗Erpeditions Pringipal Herren Herſchel, Nikolaigaſſe blauer 


Engel Neo. 174. EEE ER 
) Breslan. Gong friiher in kleinen Faͤßchen fließender Caviar iſt ange⸗ 


kommen; auch iſt achtes Porter Bier zu haben auf der äußern Ohlauer Straße na⸗ 
8 7 


he am Theater in der Weinhandlung de U Büͤlcke. 


) Breslau. Mozart⸗Fluͤgel mit den allerneueſten Veraͤn derungen zu ver⸗ 
ſchiedenen aͤußerſt billigen Preißen, wie auch Guitarren von vorzüͤglichem Ton, und 
Inſtrumente find zum Vorleſhen zu haben bey ER 

= Wilhelm Doͤrge, im Pokoyhofe Nro. 694. am Judenplatze. 
Namslau den 16ten März 2815. Die zu Jakobsdorf Namslauſchen 
Ereifes belegene, mit einem Schaaftrieb von 200 Schaafen und einem Kreiſcham 
berechtigte, aus 3 Hu len Acker beſtehende, auf 700 Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
kaudemtalpflichtige freye Erbſcholtiſey ſoll Schulz en halber an den Meiftbierhenden 
verkauft werden; es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, auf den 25. May c., 25 Juli c., peremtorie aber auf den zoſten Sep⸗ 


tember d. J. jedesmel Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 


Jakobs dorf ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben. und die Ab jndieatlon der Schol⸗ 


tlſey an den Meiſtotethenden nach erfolgter Einwilligung der Realgläubiger zu ges 


waͤrtigen. Die Taxe kann bey den Dorfgerichten in Jakobs dorf und bey dem un⸗ 


terzeichneten Juſtitiarto jederjeit nachgeſehen werden. Zugleich werden alle un⸗ 


bekannten Realpiäͤtendenten ſub pöna pracluſt vorgeladen. RE 
5 Das Ober⸗Amtmann Koͤhlevſche Gerichts amt zu Jakobsdorf 
Namslauſchen Creiſes. So yer. 


5 Glatz den aoſten Januar 18716. Von Seiten bes unterzeichneten Rönial, 
Stadtgerichts iſt über das in einem hierſelbſt belegenen Haufe, Materlalwaaren 


und ſonſtigen Moßilien beſtehenden Vermögen des hieſigen Kauf⸗ und Handels 


mannes Joſeph Simmon per Deer tum de hop ernd der Coneurs ex officio eroͤffnet 


worden, und es werden daher ſaͤmmtlich“ Gläubiger dieſes Gemeinſchuldners auf⸗ 
gefordert, binnen 3 Monaten ihr Förderungen anzumelden, in dem auf den 6. May 


. J. Bormirt gs um 9 Uhr an gewöhnlichen Ges lchtsſtelle auf hieſigem Rath hauſe 
toram Depurato, Stadtgerichts „Dlrector Friebrich, anberaumten Termine aber 
entweder in Perſon oder dusch zulaßize Bevoll naͤchrigte, wozu benen welchen es 


hieſigen Orts an Bekann'ſchaft fehlt der Herr <tadr- Syndicus Leyffer Vorſchlag 


gebracht wird zu erfcheinen, ihre Forderungen zu liaudirem und zu juſt fie pen, 


Fr 


bey ihrem Ausbleiben aber haben ſte zu gewärtigen, daß fie von der vorhandenen 
Concu smaſſe mis Auflegung eines ewigen Stillſchweigens werden ausgeſchloſſen 
werden. RS SE 


| Koͤn zal. Preuß, Stadtgericht, 
LE x 5 — nme. 5 25 


) 
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Dienſeags den 23. April 1816. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen de. zt. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Bieshausches e Blatt zu n fo. VII. 


Aoertiſſement, die Veraͤußerung des Gutes Pohlniſc hammer und 
veierſchiedener dazu gehörenden Reolitaͤten betreffend. 
Das Gut Pohlniſchhammer nebſt den dazu gehoͤrenden Kealitäten wird zu 
Johgunl d. J. pachtlos, und ſoll im Ganzen oder die gedachten Realitäten auch 
einzeln, je nachdem fich Raufs und Pachtlußtige finden, zum öffentlichen Verkauf 
und keſp. zur Verpachtung ausgeſtellt werden. 

Das Gut liegt im Trebnitzſchen Creiſe, iſt von Breslau 42 Meilen, von 
‚Srebnig. 1 Meilen, und von Oels 3 Meilen entfernt, und gehört zu ſelblgem 
außer der Vorwerks⸗Nutzung elne Brau⸗ und Brennerey⸗ eine A und eit 
kleines Etabliſſ ment, das Kraͤmer⸗Haus genannt. 3 
Die Vorwerk + s Ländereyen befichen in 2 
8 5 Morgen gı . Haus: und beten, 

3 Morgen — == Gartenland, SE 
86. Morgen 26. IR, Ackerland, ıfler Cafe, 
796 Morgen 98 Qn. dito zter Claſſe, 
14 Morgen — — Wleſenland, Ifer Claſſe, 
9 Morgen 154 Ik. dito ter Claſſe, 
137 Morgen 117 R. dito z ter Claſſe, 
32 Morgen 119 DIR, Hutung , 
8 Morgen 63 DR. Lachen und unland, 
zuſammen 1175 Morgen 78 IR, 2 5 
Auch ſoll noch einiges Teichland dazu aefhfagen end im Berfaufs Termin 
näher bezeichnet werden. > 
Die Natural⸗Praſtationen aus den Dörfern Cathoſiſchhammer, Poblniſch⸗ 


hammer und Laſſaterey werden, doch. mit e der Klafterholz⸗ Fuhren 5 mit > 


dabey überloffen. 
Die daſelbſt befindliche Möhle ar 2 Mahlgaͤnge, und ‚gehört zu ſelbiger; 

an Haus und Sp — Morgen 126 R. 

E Gartenland — 1 Morgen 89 R. f 

. ar = ; 8 an 


ee 


= gm erfand ate Clafe 34 Mergen 76 TR. 
— dio zte Cloſſe 24 Morgen 19 R 
Wieſenland ate Claſſe 11 Morgen 22 R. 


Auf dieſe Mühle, fo wie auf die Brau- und Breunerey, wie auch auf das 


Kraͤmerhaus werden einzelne Gebothe von zahlungsfaͤhlgen Kauf- und Pachtluſti⸗ 


gen angenommen. 


Der Licktatſonstermin wolrd den 1 zten May d. J zu Pohlniſchhammer abge⸗ 


halten, und werden dabey die Kauf⸗ und Pachtbedingungen vorgelegt werden. 


Breslau den aten April 1816. 5 9.9 
Finanz Deputation der Koͤnigl. Bresl. Regierung. 

5 S Dekan 5 
*) Breslau. Eine Quantität guten geruhten Saamenlein hat in Com⸗ 


miſſion zum Verkauf der Gerichtsſcholz Herr Hübner vor dem Oderthdre, Mathias⸗ 
ſtraße, dem Stelnkreiſcham gerade über, 8 2 


h Brestau. Im unmittelbaren Auftrage mehrerer Beſitzer großer und 


kleiner noch nie zum Kaufe ausgebothener Güter, weiſet der geweſene Gutsbeſitzer 


Neumann (Altbuͤßergaſſe Nro. 1666. ) verſchledene ſeht vortheilhaft gelegene, mit 


allen Regalten verſehene und im beſten Stande ſſch befindende Guͤter zu billigen 


reißen und unter ſehr annehmlichen Zahlungsbedingungen zum Kaufe nach. 
Dohm Breslau den eten März 1816. Zur kicitation der ſubhaſtirten, 
auf 308 Rthlr. 6 ſgr. 8 d', abgeſchaͤtzten, auf dem Hinterdohm unter Nro. 4 bes 
legenen Johann Roh derſchen Erbſaßſtelle iſt Terminus peremtortus anf den 10, Juni 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Amtskanzeley anbͤrgumt worden; wozu 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige, um die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre 


Gebothe abzugeben und den Aa zu gewaͤrtigen, hiermit vorgeladen werden. 


* 


Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamt. 

5 Dohm Breslau den aten December 1815. Nachdem auf den Antrag 
der Realglaͤnbiger die Subhaſtation der ſub Nro. 1. zu Cammelwitz belegenen Jo⸗ 
hann Gottlieb Haͤriagſchen Erbſcholtiſey⸗ Guts, welches im Jahre 1812, nach der 
bey dem hleſigen Koͤnigl Gerichte aushaͤugenden Proelama beygefügten zu jeder 
ſchaͤtzt, verfügt worden; fo. werden alle Beſſtz- und Zahlungsfähige öffentlich auf⸗ 
gefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 12. Fe⸗ 


bruar und den 9 April, beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine 


ſchicklichen Zeit einzuſehenden Faxe auf 34572 Rthlr. in Courant gerichtlich abge⸗ 


den 25. Juni künftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor 
Forche in: hieſiger Dohmeapitular⸗Vogteyamts⸗Cauzley in Per ſon oder durch gehoͤ⸗ 
rig mit Infor matlon und Vollmacht verſehene Mandatar ien zu erſcheinen, die bes 


Sondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſ zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die 


Abdjadtcation an den Meiſt und Beſibiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 


beremtoriſchen Termins etwa noch eingehende Gebothe wird aber keine Ruckſicht 
genommen werden. 8 . 


Koöönigl. Preuß, Dohmcapftular⸗Vogteyant. 
; ee 8 Ratlbor 


1 


2 a5) | 
Ratibor den ıeten Februar 1816. Auf den Antrag der Glaͤubiger des 
Bauers Johann Ejenny wird das zu Studztenna ab Nro, 36: gelegene, gerichtlich 
auf 155 Rthlr. Sig. gewürdigte wuͤſte rodothſame Bauergut deffelben hierdurch 
zum Verkauf ausgebothen und Kaufluſtige eingeladen, ſich in denen auf hieſigem 
Rathhauſe vor dem hiezu ergannten Commiffario, Herrn SEADESERSIE Ae 
Kretſchmer, angeſetzten Terminen GEF ER Di Fee 
: den often Maͤrz 1816. ERS, ; 
den z20ſten April 1816. 3 
= ‚und peremtorie den often May 1816. + 
und sorjüglich in dem letzten einzufinden, ihr Gebot) abzugeben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß nach eingehokter Genehmigung der Extrahenten der Subhaſtation der 
Zauſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen gleich baare Erkegung der Kauf⸗ 
gelder ad Depoſttum gewiß erfolgen wird: . 5 
Strehlen den iſten März 1816. Das ſub Nro. 51. am Ringe hieſelbſt 
gelegene, zum Johann Friedrich Panckeſchen Nachlaſſe gehörige auf 594 Rthlr. 
23 für. 6 d. Courant gerichtlich gewürdigte Haus fell auf den Antrag der Erden im 
Wege der freywilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Ble⸗ 
thungstermin auf den 13. Mah e. von Vormittags 10 Uhr ab don uns anbergumt 
worden iſt. Zahlungsfähige Kaufiuſtige werden hierdurch darzu eingeladen, am 3 
genannten Tage auf unſerer Gerichtsſtube hlerſelbſt ſich einzufinden und ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, wobey der Meiſt⸗ und Beſtblethende die Adjudication gegen zu 
erfolgende Kaufgelder⸗ Berichtigung zu gewärtigen hat. Die Taxe kann taglich 


bey uns eingeſehen werden. f ; ; 
Hoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 3 
) Neufalz den 3iſten Marz 1816. Zum öffentlichen Verkaufe Hachbes 
nannter zum Nachlaſſe der verſtorbenen verehelichten Schiffer John Anne Roſie 
geb. Piefke hieſeloſt gehoͤrender und allhler belegener drey Grundſtäcke, als FE 
J) eines Ackerſtuͤcks von 10 Morgen 159 Quadratruthen 45 Quadratfuß Flaͤchen⸗ 


15 


Inhalt, welches nebſt dem dabey befindlichen Wohnhauſe auf 555 Rthlr. ge⸗ 


richtlich gewuͤrdiget worden; 
2) eines Weinberges von 13 Morgen 66 Quadratruthen, adgeſchaͤtzt auf 
A 1522 Nthlr.; und . %% N 
3) eines Ackerſkacks von 177 Quadratruthen, taxixt auf 74 Rthl. 
find drey Licitationstermine re BER, 8 
) auf den 22. May d. g. 


2) „„ 26. Juni e. a. Vormittags um ihrer 


5 und 3) peremtorie auf den 24, Juli ej. g.) et a 
anberaumt worden, in weichen, und beſonders im letzten peremtorlſchen Termine, 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige auf biefigem Rathhauſe einfinden, ihre 
Gebotbe abgeben und ſodann den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtblethenden oh⸗ 
nne weitere Berückſichtigung etwaniger fpäterer Gebothe gewärtigen koͤnnen. Uebro 
gens ſind die Taxen dieſer drey Grundſtüͤcke bey uns zu jeder ſchicklichen Zelt nach⸗ 
M Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ratibor den aten März 1816, Auf den Antrag der Erben des hieſelbſt 
Sk verſtorbenen Fleiſchermeiſters Ignatz Schulz ſubhaſtiret Schulden und Theilungs 
Halder das Königl. Stadigerjcht zu Ratibor das bemfelden eigenthümlich 25004 
a N ee 5 8 “ - > ß f 1 5 


e u lt, 
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ſub Nro. 71. der Langengaſſe gelegene, Bierbrauen e, Brandweinbreynen⸗ Meth⸗ 
Fabrikation⸗ und Schaukberechtigte, in der Feuer⸗Socleict mit 200 Rthl. cata⸗ 
ſtritte und ohne Abrechnung der offentlichen Laſten gerichtlich auf 476 Rehlr, 16 ggr. 
Cour, gewürdigte Haus, feßt die Kititatienstermine in dem Seſſionsſaale vor dem 
blezu ernannten Commiſſarlo, Herrn Stadtgerichts⸗Duettor Wenzel, auf 
SET N ven Arten April, Se . i 
VE den i8ten Mey e. a. Vormittags um 9 Uhr, 8 
und peremtorte auf den zaſten Junt feſt. Kaufluſtige werden daher hierdurch eins 
geladen, in dieſen Terminen, und vorzüglich in zem deremtoriſchen, zu erſchelnen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gefeärtigen, daß nach eingebolter Genehmigung des 
obervormundſchaftl, Gerichts der Zuſchlag an ben Meiſtbiethenden erfolgen wird. 


„ Grottkau den ln ten April 1816, Behufs der Erbſonderung ſoll die zu 
Niedeß⸗Schreibendorf ſub Nro. 14. belegene zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen 
Anna Maria Neisner gehoͤrige Freyfelle, welche auf 100 Rthlr. 6 för. Courant 
dorfgerichtlich abgefhäßt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine den 26ſten Junt e. Vormittags um 
10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Schreibendorf an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verkguft werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit vorladen. 
Das Juſtizamt Nieder⸗Schreibendorf. v. Roſainsky. 
„ Neufalz den ziſten März 1816. ‚zum oͤffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe der berſtorbenen verehelichten Schiffer John Anne Roſine geb. Piefke all⸗ 
bier geboͤrenden ſub Mrd, 55 J. auf der Neuſtadt hieſelbſt beiegenen und auf 
3097 Reohlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten halben Hauſes nebſt Zubehör find 3 Bie⸗ 
shungstermine 3553 EEE N 
\ 1) auf den 1oten-Sunf a. c. 33 f 5 
2 „ Aiſten Juli ej. a. 2 I Vormittags um zo Uhr 
und 3) peremtorie auf den azſten October ej. a. Se 
angeſetzt worden, in welchen, und beſonders im dem letzten peremtoriſchen Termine, 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf hieſigem Rath hauſe einfinden, ihre 
Gebothe abgeben und ſodann den Zuſchlag an den Meifte und Beſtbiethenden ohne 
weitere Berückſichtigung etwaniger ſpaterer Gebothe gewaͤrtigen koͤnnen. Uebrl⸗ 
gens iſt die Taxe dieſes Hauſes bey uns zu ſeder ſchtcklichen Zeit nachzufehen. g 
5 ee 8 RRXoͤnigl. Preuß Stadtgericht. . 
) Rohrfac den 14ten April 18176. Von dem freyhertlich v. Pfeilſchen 
Gerichisamte iſt zum öffentlichen Verkauf der Benjamin Doͤringſchen ſub Nro. 54 
bleſelbſt belegenen auf 341 Nıbir, gewürdigeen Kleingaͤrtnerſtelle ein peremtoris 
ſcher Termin auf den zaſten May d. J. auf den Antrag der Erben anberaumt 
worden. Es werden daher die Kaufluſtigen zur Abgabe ihrer Gebothe zur beſtimm⸗ 
ten Zeit hiermit vorgeladen. N Ri 
: EVWùiWitationes Creditorum . a 
Breslau den igten Januar 1816. Da von Seiten des hieſigen Königl, 
Ober⸗Lanpesgerichts von Schleften über den in einer Activ⸗Maſſe von 263 Rthlr. 
7 ggr. 45 pf. beſtehenden Nachlaß der zu Strehlen am 29 ſten Januar 1814. verſtor⸗ 
benen verwittweten Joſepha Graͤfin b. Ahroldi auf Requiſition des hieſigen Koͤnigl. 
Pupillen ⸗Collegti heut Mittags der erbſchaftliche Liquidationsprozeß erfordert wor⸗ 
den iſt; ſa werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus e 5 


2 2 (27) 8 „„ 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ir 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Leuckart auf den ten Mey c a. 


Vormittags um 1 Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem heſigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bog mäach⸗ 


tigten, wozu ihnen bey etwa ermongelnder Bekanntſchaft die hieſigen Je Com⸗ 


miſſe rien Muͤnzer Fuhrmann und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren 


einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre veimeinten Anſprüche anzugeben 
und durch Demeismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haden zu 
gewärtigen, daß fie aller ihrer erwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
"Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden veriviefen werden. 
KRoͤnigl. Preus. Ober⸗Landesgericht von Schleſten 5 
b Breslau den ten Januar 1816. Alle diejenigen, welche irgend an 
den Erbſaß und geweſenen Eoffetier Carl Benjamin Goldberg vor dem Ohlauer 


Thore hierſelbſt einen Anſpruch zu machen vermeinen, werden durch Eroͤffnung ei⸗ ö 


nes Eiquldations⸗Prozeſſes hiermit aufgefordert: binnen 3 Monaten und zwar in 


Termino den 2. May c. Vormittags m so Uhr in der Haus⸗Canzley des Unter⸗ 8 


zeichneten, Mahlergaſſe No. 1589. zu erſcheinen und ihre Forderungen zu rechtfer⸗ 
"tigen, im Ausbleidungsfalle aber zu gewärtigen? daß mit Verthellung der Gold⸗ 
bergſchen Maſſe vorgegangen, ſie bon dieſer Maſſe ausgeſchloſſen und ſich alsdann 
lediglich an die Perſon des Goldberg zu halten haben wuͤrden. 

a 3 Das Koͤnigl. Praͤlstur⸗Archldiacenat Gerichtsamt. 


Er) Bauerwitz den gten April 1816. Nachdem über das Vermögen des 
Handelsmann Loͤbel Cohn zu Fatſcher der Concurs eröffnet worden, fo iſt Termi⸗ 
nus zur Vernehmung der fämmtlichen Släublger auf den azften Just a. c. Vormit⸗ 


tags hier in Bauerwitz auf der Gerichtsſtude angefegt. Saͤmmtliche unbekangte 
Crebiteren des Gemeinſchuldger werden dazu in Perſon oder durch zuläßige mit 


nach: und Information verſehene Mandatarien, wozu ihnen der Königl. 
Stadtgerichts ⸗ Affeffor Schulles und Juſtiz Commiſſarius Kloſe, Binde zu Leob⸗ 
ſchütz, in Vorſchlag gebracht werden, vorgeladen. Derjenige Gläubiger, weicher 
in dieſem Termine nicht erſcheinet, wird mit allen feinen Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihm deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
- aufertege werden. S = . BR? 


Koͤnigl Preuß. combinirtes Gericht der Stadte Bauerwitz und Katſcher. = 
Leobſchütz den 16ten Januar 1816. Das Fürſt bichtenſteinſche Gericht 


der Herzogthümer Troppau und Jägerndorf Königl. Preuß, Anıheils macht bier⸗ 
Durch öffentlich dekannt, daß über den Nachlaß des am 1: August 1815 zu Enders⸗ 
Dorf verſtorbenen Lande saͤlteſten Carl v. Salis, welcher in einiger Mohiliarſchaft, 


in den Rittergütern Peterwitz, Bralſch, Choltitz und Galiswalde, auch in dem 


im Kaiſerl Königl. öſt⸗rrelchiſchen Schleſten gelegenen Rittergute Endersdorf be⸗ 
ſteht, auf den ausdrücklichen Antrag der Vormundſchaft der minderjährigen Carl 
v. Saltsſchen Kinder und Beneftetalerben der erbſchaftliche Liguldattensprozeß iſt 
eroͤffnet worden; und ladet daher alle Disjesigen , welche an den gedachten ꝛc. Carl 


v. Salis irgend eine Forderung haben, hiermit vor, in dem vor dem ernannten 


Deputirten, Ober⸗kandesgerichts⸗Referendarlus Kaiser, auf den 9, May t. 105 
e . 5 7 5 g mittag 


Schramm. 
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mittag um 9 Uhr auſteher den Termine in dem füͤrſtlichen Gerlchtszimmer hlerſelbſt 
ihre Anſprüche an die Maſſe entweder in Perſon oder durch zuläßige mit Vollmacht 
> und umſtändlicher Information verſehene Mandatarien, wozu denjenigen, denen 
ee.s hlerſelöſt an derſönlicher Bekanniſchaft fehlt, die Gerichts Aſſiſtenten, Stasts⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Lautner und Hofrath Schwenzner in Vorſchlag gebracht werden, 
gebührend anzumelden and deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls dlejen: 
gen, welche in bieſem Term ne nicht erſcheinen, jedoch mit Ausnahme der Koͤn gl. . 
Preuß Mijlitairperſonen, welchen ihre Rechte vorbehalten bleiben, aller ihrer Bors 
rechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung ber ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Verlaſſenſchafte maſſe, welche den 
Erben wird ausgefelgt werden, noch übrig bleiben möchte, ſellen verwieſen wer⸗ 
deu. Zuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndoſſer Fuͤrſtenthumsgericht 
N Könige Preuß, Antheils. VZ Schiller 


Fo Ss. Citationes Edictales, 
Breslau den laten Januar 1816. Da von Seiten des hiefiaen Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Echlefien Über den zur Zeit in 230 Rihlr. Paſſſpis und 
1550 Rthlr. Activis beſtehenden Nachlaß des am ı gten Februar 1815, hieſelbſt vers 7 
ſtorbenen Juſtitiarlus Erdmann Viertel auf den Antrag feiner Wiltwe und des 
Vormundes feines minorennen Sohnes der erbſchaſtliche Liguldationsprozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Koͤltſch auf den 17 len Juli 1816. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗KLan⸗ 
ER desgerlchtshaufe perfönlich- oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen der Jufſiz⸗Commiſſarius Müntzer, Fuhrmann, Stoͤckel in Vorſchlag'ge⸗ 
bracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſchelnen, ihre vermeln⸗ 
ten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Wie Nichter⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluſtig erklärt und mic ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, wer⸗ 
den verwieſen werden. Zum Interims⸗Curator iſt der Juſtlz⸗Commiſſarlus Koblitz 
ernannt worden; und haben die erfchienenen Gläubiger zu erklären, wiefern fie 
denſelben behalten ober eine andre Wahl treffen wollen 8 PR 
5 Konigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Brieg den 23ſten Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
bon Oberſchleſten find auf An uchen des Officlalls figei die aus Sohrau und Klyſch⸗ 
ezow gebuͤrtlgen, entwichenen, enrollirten Cantoniſten: Andreas Stroneck, Cart 
Lainza und Anton Duryneck aus Sohrau; Bontfacius Schwirkot, Simon Kana 
und Johann ſtania een dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, daß 
ſie ſich ingerhalb zwolf Wochen und bis zum a27ſten Jun d. J Vormtttags 9 Uhr 
auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Scheller I. geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweiſen; iin Fall ihres Ausbleibens 
aber gewärtigen ſollen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hiernaͤchſt noch 
. ER = e, ewa 
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etwa zufalenden Erbſchaften verluſtig erflärt und ſolche dem Fisco zuerkannt wer⸗ 
den ſollen. f a i g. 
ER RR Königl, Preuß Dbers Landesgericht: von Oberſchleſien. 
PEST den roten Januar 1816. Von dem fuͤrſtlich Sayn Wittgen⸗ 

ſteinſchen Gerichte des aufgehobenen Jungf auenſtifts zu Ratibor wird hiermit of? 
feutlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Bormünder der Anton Preyß⸗ 


ſchen Minorennen über das Vermögen des Erblaſſers, welches in der zu Vieskau 


5 Leobſchuͤtzer Creiſes ſub Ro 76 gelegenen Mehlmuͤhle von zwey Gängen, den dazu 


gehörigen, Grund und Inventaxienſtucken und in einer Winsmühle beſteht, der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidatlonsprozeß eröffnet und Terminus zur Anmeldung und Aus wei⸗ 
fung der Auſerüche fämmtlicher Glaͤubiger vor dem Unterzeichneten auf 
0 x 5 den 3ten May d. J. Vormittags um 9 Uhr . ’ 

in loco Bieskau angelegt. worden iſt. Es werden daher faͤmmtliche Preyß che un⸗ 
bekannte Glaͤubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich 
oder durch einen mit gehöriger Information und Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
rius zu erſcheinen, ihre Anſprüͤche an die Nachlaßmaſſe gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, ldrigenfalls bey ihrem gänzlichen Ausbleiben zu 
gewärklgen, daß fie mit allen K gen Forderungen an die Maſſe pracludirt und huen 
Deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt wer⸗ 
de.. Furſtlich Sayn Wittgenſteinſches Gericht ad Sanctum Spir kum 
Se su Ratibor. i 5 ER Lange. 


Meeumarkt den zıflen März 1816. Der Schmiedemeiſter Franz Kuppe, 
welcher ſich heimlich von Canth entfernt hat, wird hiermit auf ben Antrag ſeiner 


hinterlaſſenen Ehefrau aufgefordert, binnen drey Monaten zurückzukehren; wider 


geufalls auf ihren und ſelner Glaͤubiger Antrag mit der Suphaftatten ſelnes Hau⸗ 

ſes verfahren werden wird. ee ENT 

ä Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht zu Canth. Fiſcher. 
Schmiedeberg den sten Januar 1816. Die Wittwe des hieſelbſt am 


Iten September 1874 verſtorbenen Kaufmanns Albert Friedrich Baron v. Gre⸗ 
gory, Frau Chrkſtine Charlotte Wader, hat im Wege des Vergleiches zur Deckung 
‚eines Theiles ihres verifferten eingebrachten Vermögens den unzulänglichen Nach⸗ 

laß ihres Ehegatten nil Uebereinſtümmung der bekannten Creditoxen übersommen, 
und es iſt iht auch di? Dispoſition darüber bon Seiten unſer gegen ausläͤng iche 
Cautlon für die etwa unbekannten Gläubiger überlaſſen worden. Es werden aber 
nunmehr hlemit auf den Antrag der Wittwe alle unbekannten Gläubiger des ver⸗ 

Korbenen hleſigen Kaufmannes Albert Friedrich Baron b. Gregory, weſcher ehedem 
zu Löbau in Sachſen etablirt geweſen, in fofern ſie an deſſen Nachlaß irgend An⸗ 
forderungen zu haben vermeinen, hierdurch zu deren Liqutgation und Verificatſon 

in dem hiezu auf den ı5ten May a. c. Vormittags um 9 Uhr in unſerm Conimiſ⸗ 

ſionszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe anſteh nden peremtoriſchen Dermite edie⸗ 
täliter vorgeladen, entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten Des 


vollmaͤchtigten wozu ihnen der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Hoffmann vorgeſchla⸗ 


gen wird, zu erſcheinen und ihre Location zu gewärtigen; die Ausblelbenden aber 

ſollen durch Erkenniniß von der Maſſe abgewieſen und ihnen ein ewiges Still ſchwei⸗ 

gien auferlegt werden. Urkundlich unter unſerer Unterfchrift und Siegel gegeben. 
n RRaoͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 8715 


en 8 8 1 2 


s Dels den 45 März 1816. Von dem graͤflich v. Kospothſchen Gerichts⸗ 
amte zu Mitel-Mühlatichüg wird dem daſelbſt geweſenen Einwohner Pau! Dindaß 
hiermit bekannt gemacht, daß ſeine Ehefrau Suſanne verehf: Dindas gegen ha 
wiegen böͤslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe und feine oͤffentliche Vorladung 
angetragen hat. Es wird daherd der Paul Dindaß hierdurch bocgelade n, in dem 

zu ſeiner Vernehmung auf den 29. Juni dieſes Jahres anberaumten Termin Vor⸗ 
mittags um g Uhr vor dem Gerichtsamt zu Oels zu erſcheinen, wegen ſeiner Ent⸗ 
fernung Rede und Antwort zu geben und die fernere Verhandlung, im Falle ſei⸗ 


nes Ausbletbens aber zu gewärtigen, daß er in contumactam der bösſichen Ver⸗ 


laſſung für geſtändig wird geachtet, dem Antrage der Klägerin gemäß die zwiſchen 
ihnen beſtandene Ehe getrennet under fur den allein ſchuldigen Theil wird N 
BON N Grafuich v. Kos pothſches Gerichtsamt. { 
= 5 Tiede, Sufirtarins. 
AVERTISSEMENTS. \ 
Groͤdſtzberg Goldhergſchen Erelſes den zaſten März 1816. Dos uns. = 
terſchriebene Gerſchts nt ſubhaſtiret das ſub Nro. 23, zu Ober- Alzengu beſegene, 
auf 156 Rthlr. 6 ſgr. 8 d' Cour, gerichtlich 5 aͤtzte Nuenbaus des verſtorbe⸗ 
nen Beſitz es Johann George Wiedermann, und ladet alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
flaͤhige Kaufluſtige auf den einzigen nsr den 2gſten May zur Abgabe 
ihres Geborhs an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbt Vormittags 9 Uhr hiermit ein. 
Eben fo werden die ertwanıgen undekannten Gläubiger des ze. Wiedermann ad li⸗ 
guidandum et juſtificandum prätenſa ub poͤn präcluſt et peipetui ſilentli auf 
denſelben Termin öſſentlich vorgeladen. 
N i Das reichsgraͤflich v. Hochberzſche Gerichtsamt hiefiger Herrſchaft. 
3 : Mattiller, Juſtit. 
x MWirgsporf den 28 Marz 1876. Der Waſſermüller Wagenknecht 
zu Krauſendorf und der Waſſermülles Trogiſch zu Rudelſtadt, beyde im Bolken⸗ 
phayn Landes hutſchen Er iſe, find geſonnen, und zwar Erſterer bey ſeiner Muͤhle 
8 Unter der Breitſchneide⸗Müble außer ſeinem Werke eine Oelmuͤhle, und Letzterer 
BB in feiner Waſſermuͤhle ebenfalls eine Oelmuͤhle oder ſogenannte Delpuche neu an⸗ 
zulegen. Zufolge des 9. 6, und 7. des allerhoͤchſt enianirten Muͤhlen⸗Ediets d. d. 
Berlin' den 2gifen October 18370, verfehle ich nicht, dieſe beabſichtigte Baue hier⸗ 
dDurch offen tlich bekaunt zu machen; und haben diejenigen, welche gegen dieſe Etab⸗ 
— liſſ ments etwas einwenden wollen, ſich in dem geſetzlichen pracluſtviſchen Zeitraum 
von 8 Wochen bey mir zu melden und ihre Einwendungen zu Protocoll zu geben, 
55 weil RR a Ablauf diefer Stift damit nicht mehr gehört werden. 
25 Koͤnigl. landraͤchlich Offietum des . Landes hutſchen 
Creiſes v. Richthofen. 
N d Lölwenbrgſchen Ereiſes den 2 rſten Februar 1816. Zur Licita⸗ 
tion des in Seifen zu Cunzendorf geiegenen, auf 120 Rihlr. to xirten David Pfei⸗ 
fer ſchen Hauſes und zu Formirung der Anfprüce aller etwa ul bekannten Gläubi⸗ 
ger, iſt ein Termin auf den sten May d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt 
worden; won Blethungsluſtige in hiefiger Canzley zu erſcheinen eingeladen, die 
unbekannten Gläubiger mit Ausſchluß der in Ihre Standquartiete noch nicht je 
rückgekehrten Militalrperſonen, aß er unter der Andeutung, daß ſie im Fall des 
Ausbleibens 9 Anlpküche verluſtig ſeyn wurden, hiermit vorgeladen werden. 
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zu Nro, XVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 23. April 1816 g N 
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2 Zu vermiethen. = 5 
)) Breslau. Auf der Altbuͤßergaſſe im erſten Viertel Rro. 1678, zum 
rothen Krebs genannt, iſt auf Johanni dte erſte Etage zu vermiethen; beſtehend in 
2 Stuben, 2 großen Cabinetten, 2 Kammern, Holz⸗ und Bodenraum. 
„) Breslau. In Nro 113, neue Weltgsſſe if ein großer trockener Keller 
mit Eingang von der Straße zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Breslau, Es iſt eine Wohnung von 5 Zimmern im zwehten Stockwerk 
des Meyerſchen Hauſes auf der Antonſengaſſe, und Stallung zu drey Pferden, zu 
Johayni zu vermiethen. BES ER SER ** 
er... „‚auperstietisnieen. 33 
*) Breslau. Es werden den 23ſten dieſes Vormittags um 9 Uhr auf der 
Albrechtsgaſſe in Nro. 1374. der Koͤntgl. Regierung gegenüber, gegen baare Zah⸗ 


lung öffentlich verſteigert werden: Uhren, Ringe Silber, neue und alte Meubſes, e 


Matratzen, Decken, Fluͤgel, Fortepianos, Violinen, Muſikalten, Schnitt⸗ und 
Modewaaren, Leinwand, ODrillich, Kleider, Wäſche, Enveloppen, Porcellain, 
einige Brateuwender mit Federn und mehrere Sachen, re re ee 
Perſon, fo ihre Dienſte antraͤgt. 

Schweidnitz Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann, der 
den Poſtdienſt erlernt und den letzten Feldzug als Freywilliger mitgemacht dat, 
wünſcht bey der Poſt ein baldiges Untekkommen. Das Nähere ſagt der Buͤcher⸗ 
verleiher Schob hieſelbſt. . 2 ERS RE SE, 
Perſon, fo in Dienſte verlangt wird. = 

) Breslau. Ein Bedienter wird gefucht, der in guten Haͤuſern ſchon ges 
dient hat, die Bedienung verſteht, über fein, Wohlverhalten Zeugniſſe beybringen 


Aund den Dienſt unverzüglich antreten kann. Nähere achricht in der ſtillen Muſtk 


auf der Wurfigaffe 3 Treppen hoch. N a 
Hd! Gelder, ſo zu Rihm ſin d B 
Breslau. Fin Capital von 3500 Nthlr. iſt zu verleihen auf ein ſicheres 


Neo 


Haus hier in der Stadt, und if bald oder auf Johannt zu. haben. Das Naͤ , 8 


here iſt zu erfahren auf der Catharinengaſſe in Nro. 1362. auf gleicher Erde. 

RER SSAVBRERISSEMENTS. 53 7. rer Hr: 

) Breslau. Von dem Gyps zum Düngen hade ich nun einen kleinen 

Transport erhalten, welches ich denen reſp. Abnehmern hierdurch auf die vielen 

Anfragen benachtichtge. .. George Ludwig Maske. 

i iim ehemal, Deutſchmannſchen Hauſe ee e 
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Breslau den igten April 1816. Den 16ten April um 11 Uhr Vormit⸗ 
tags ſtarb unſer würdige Amtsgenoſſe, der Herr Profeſſor Martin Gottlieb Frie⸗ 
pöfe, nahe an ſeinem gaften Lebensjahre an gaͤnzlicher Entkraͤſtung. Er war von 

1766. bis 1814. ununterbrochen Lehrer der Mathematik und Phyſik an unſerer An⸗ 
ſtalt, und wurde im letztgenannten Jahre wegen Altersſchwaͤche emeritirt, mit 

Beydehaltung ſeines ganzen Gehalts. Diefes zeigen wle den auswaͤrtigen ehema⸗ 

ligen Schülern und Collegen des verdienten und unvergeßlichen Mannes hiermit 
an. 5 Die ſaͤmmtlichen Lehrer des Koͤnigl Frledrichs⸗Gymnaſiums. 

„) Breslau. Sebr ſchoͤne neue Fluͤckheeringe find ſo eben angekommen und 
das Stück a 4 for. Mz. zu haben; auch iſt ſriſcher gewaͤſſerter Stockfiſch das Pfund 
3 ſgr. Mz. und vorzüglich ſchöner recht ſaurer und ſcharfer Berliner Weineſſig 

das Quart 3 ſgr. Mz., nebſt allen andern Sorten Eſſig, feine und ordinaire Oele 
u. f. w. zu bekommen bey ; F. A. Krumpholz. 
„) Breslau. Neue Muſtkalien, welche bey €, G. Sörfter, Ohlauer ⸗ und 
Bruſtgaſſen⸗Ecke, erſchienen find: Leidesdorf, Folonniſe pour le Pianoſorte a 4 m. 
12 gr. Walzer für das Pianoforte (camponirt von Ihrer Königl. Hoheit der Prin⸗ 
zeſſin Charlotte von Preußen) 2 gr. Gabriel, 4 Lieder für froͤhliche Laune, mit 
Pianoforte oder Guſtarre begleitet, 12 gr. Gabriel, 6 leichte Lieder für die Ju⸗ 
gend mit Begleitung der Gultarre. 8 gr. Ferner ſind angekommen: Kloß, 3 Po- 
Jon. p. le Pianof. 8 gr. Bierey, 3 deutſche Lieder mit Begleitung des Pianoforte. 
16 gr. Die Nheinfahrt mit Begleltung des Planoforte. 4 gr. 

= *) Breslau. Ein Mann von geſetzten Jahren wünſcht in der ſpanlſchen 
und ſranzoͤſiſchen Sprache, fo wie auch im doppelten italienifhen Buchhalten, nebſt 
Mlitthellung der ſelt 14 Jahren in Spanten reichlich geſammelten, kaufmänniſchen 
Kennkniſſe, Unterricht zu ertheilen. Das Naͤhere zu erfahren bey Herrn Raſch dorf, 

Schweidnitzer Gaſſe im weißen Dirk. 5 8 

*) Breslau. Sehr guter Runkelrüben⸗Saamen iſt in Parthien und auch 
einzeln dillig zu haben bey 5 Blebrach et Weiſſenborn, 

ER = Kupferfchmiedegaffe Nro 1944. im Bär auf der Orgel. 

„) Breslau den ofen April 1816, Im Auftrage Sr. Durchlaucht des 
Herrn Fuͤrſten Bluͤcher v. Wahlſtadt fordere ich alle diejenigen, die Forderungen an 
Sr. Durchlaucht zu haben vermeinen, hierdurch auf, ſich binnen Dato und 6 Wo⸗ 
chen mit ſolchen bey mir zu melden, und nach Befund der Umſtaͤnde ihre Befriedi⸗ 
gung zu gewaͤrtigen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird ohne gerichtliche Beweis fuͤh⸗ 
kung Feine Forderung anerkannt werden. x RR = 

EEE Der Regierungsrath Heinen, 
Als General-Benollmächtigeer Sr. Durchlaucht. 
Krappitz den ısten Januar 1816. Die unter der Jurlsdiction des Mar 
jorats Krappitz belegene, aus zwey Mahl» und einem Hirſegange beſtehende, dem 

Muͤllermeiſter Heinrich Langer gehörige ſogenannte Bergmuͤhle zu Zywodczuͤtz, mit 

faͤmmtlichen Vieh ⸗, Wirthſchafts⸗ und Muͤhl⸗Inventarlum, welches alles auf 
2295 Rthlr. 8 ggr. Cour. zu 5 pro Cent gerechnet, nach der unterm 16. December 

1814. aufgenommenen und auf Antrag des Langer der gegenwärtigen Subhaſtation 
zum Grunde gelegten Taxe gewuͤrdiget worden, wird im Wege der nothwendigen 
Sübbaſtation in den Terminen: als den 16. März, den 20. Mah c. a. Vormit⸗ 
tags in der Amts⸗Canzley zu Krappitz, und peremtorie den 23. e 
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tags um 9 Uhr in loco Bergmuͤhle hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausgebothen. 


= Beſitzfaͤhige und Kaufluſtige haben ſich demnach einzufinden, und iſt ſowohl die 
Taxe bey dem Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamte Proskau, als auch in der Canzeley 


des unterzeichneten Gerichts jederzeit nachzuſehen. Zugleich werden ſaͤmmtliche 
Praͤtendenten an dieſem Fundum hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren Forderungen 
in dieſen Terminen, vorzuͤglich im letzten zu melden, ſonſt fie damit präcludlrt 
werden. Das Gerichtsamt des Majorats Krappiz. 

Wartenberg den 23ſten Februar 1816. Da das Hypothekenbuch des 


Dorfes Trembatſchau Wartendergſchen Creiſes wegen der zwiſchen dem hochfuͤrſtli⸗ 


chen Dominto und den daſigen Inſaſſen eingetretenen anderweltigen Dienftverhälts 
niſſen auf den Grund der in der hieſigen Regiſtratur vorhandenen und der von den 
Beſitzern der Grundſtuͤrke einzuziehenden Nachrichten aufs neue regulirt werden 


fol; ſo wird hiermit ein jeder, welcher hierbey ein Intereſſe zu haben vermeint 


und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu ver⸗ 
ſchaffen gedenkt, hiermit vorgeladen, ſich binnen hier und 3 Monaten, wozu jede 
Woche der Sonnabend beſtimmt iſt, bey dem unterzeichneten Gerichtsamt zu inels 


den und feine etwanigen Anfprüche an die Trembatſchauer Poſſeſſtones anzugeben. 


Freyſtandeshertlich Wartenbergſches Cammer⸗Juſtizamt. 
Oels den gten März 1816. Nachdem über das Vermoͤgen des Gottfried 


Nodeck der Concurs eröffnet worden, und der Beſchluß der bekannten Creditoren 


dahin geht, die zum Vermögen des Gemeinſchuldners gehörige und von den Dorf⸗ 
gerichten auf 100 Rthlr. Courant gewuͤrdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub Pro. 2, zu 


Poſtelwitz bey Bernſtadt an den Meiſtbiethenden zu verkaufen; fo werden Kauf⸗ 


Biethungstermine in Oels in der Behauſung des unterzeichneten Juſtltiarti einzus 
finden und zu erwarten, daß an den Beſtblethenden und Zahlenden der Zuſchlag 


erfolgen werde. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Vermoͤgen des 


Gemeinſchuldner irgend etwas in ihren Beſchluß haben, aufgefordert, ſolches mit 
Vorbehalt ihres daran ihnen zuſtehenden Rechts bey Verluſt deſſelben in das ge⸗ 


. richtliche Depoſitum abzuliefern. Diejenigen aber, welche einen Anſpruch an die 


Maſſe zu haben vermeinen, haben in dem anſtehenden Biethungstermine ihre For⸗ 
derungen an die Maſſe anzumelden und darzuthun, hiernächft aber ihre Location 
im Claſſiſications⸗Erkenntniß, bey ihrem Außendleiben hingegen zu gewärtigen, 


daß die Maſſe unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt und Niemand mit ſpaͤ⸗ 
tern Anforderungen an dieſelbe gehört werden werde; wobey jedoch den Militalr⸗ 


perſonen zufolge Sufpenfiond» Edicrs ihre Rechte vorbehalten bleiben, 
5 f Gerichtsamt der Poſtelwizer Güter. : 
3 Ce. M. Schmiedel, Juſtlt. 
*) Bernſtadt den aten April 1816. Das Gericht der Stadt macht hier⸗ 
mit bekannt, daß auf Antrag eines Erben der erbſchaftliche kiguldatlonsprozeß 


den, und das zum Nachlaß gehörige, auf hieſiger Breslauer Gaſſe ſub Nro rob. 
gelegene, auf 240 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤzte Haus in den am 24ften May, 


2aften Juni, und vorzuͤglich in den am z4ſten Juli d. J. angeſetzten Blethungs⸗ 
termin Öffentlich verkauft werden ſoll. Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefor, ; 
dert, in dieſen Terininen Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube zn erſchei⸗ 


nen 


se 


luſtige hierdurch aufgefordert, ſich in dem einzigen auf den 15. May c. angeſetzten 


‚über den Nachlaß der verwittweten Poſamentier Rudolph geb. Vogel eröffnet wor⸗ 


* 


JJ RE 

gen und iht Geborh abzugeben. Zugleich werden die unbekannten Gläubiger der 
Witte Rudolph Hiermit vorgeladen, in Termino den zaßten Juli c. Vormittags 

Ss um 9 Uhr zu erſcheinen und ihre etwantge Anſprüche an den Nachlaß zu lignidiren 
und zu erweiſen; bey ihrem Auſſenbleiben aber werden fie aller ihrer etwanigen 


Volxechte verluſtig erklart und mit ihren Anforderungen nur an dasjenige, was 
nige) Befriedigung der ſich meldenden Eredlteren übrig bleiben ſollte, verwieſen wer⸗ 
den. Auͤch werden diejenigen, welche eiwas an Gelde oder Sachen von der Witwe 
Rudolph hinter ſich haben, aufgefordert, felbiges an Niemanden anders, als zu 
unſerm Depositum mit Vorbehalt ihrer Rechte abzuliefern, indem ſonſt die Ablie⸗ 
ferung für nicht geſchehen geachtet und die Sachen oder das Geld anderweitig von 
den Inhabern mit Verluſt ihres Rechtes werden beygetrieben werden. er 
FEN, x 7 Gericht der Stadt: 
) Domainen⸗Juſtizamt Lüben den 17. April 1816. Die in 35 Rth. 
17 fgr. Cour. beſtehende Haus⸗Kaulfgelder⸗ Maſſe des inſolven go verſorbenen Luch⸗ 
niachermelſters Heinrich Pantcke ſoll in Termino den zoſten May ca. nach den 
Beſtimmungen des Vergleichs vom 1zten April 1815, unten die bekannten Gläubi⸗ 
ger vertheilt werden, welches zu Folge §. 7. Tit. 50. Pars 1. der Allgem. Gerichts⸗ 
Ordnung bekannnt gemacht wird. er 
Neuhaus den ıyten Aprll 1816. Das dem Weber Cart Gottlieb Tann⸗ 
haͤuſer zu Dittersbach gehörige a und Garten, welches auf 287 Rthlr. 
10 far. gerichtlich abgefchägt worden iſt, foll Schulden halber und auf den eigenen 
Antrag des Beſitzers meiftbiethend verkauft werden. Pierzu iſt ein einziger perem⸗ 
ktoriſcher Biethungstermin auf den 17ten Junt d. J. im Gerichtskretſcham zu Dit⸗ 
tersdbach angeſetzt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden nach vorheriger Einwilligung der Realgläublger zu gewaͤrtigen. 
Zugleich haben die etwanigen unbekannten Gläubiger des Tanghäuſer ihre Forde⸗ 
kungen in diefein Termin anzuzeigen und zu beſcheinigen; widrigenfalls fie ihrer 
„ Anfprüche an die Maſſe verluſtig erklart werden folten. 3 a 
9 FBrepherrlich v. Dyherrn Czeitritzſches Gerlchtsamt der 
))... OLE NeUDAue. : >, 25 „ 
9 Glatz den raten April 1816. Da des Königs Majeſtaͤt mich zum Com⸗ 
pagnie⸗Chef in der Rheiniſchen Artillerie⸗Brigade alleranaͤdigſt zu ernennen geruhet 
g haben, fo lege ich deshalb das bisher für die Schleſiſche Artillerie Brigade verwal⸗ N 
tete Rehnungsgefhäftnieder, und obgleich ich Niemanden etwas ſchuldig zu ſenn 
glaube, fo fordere Ich deſſen ohnerochtet einen jeden, welcher ſowohl Anſpruͤche an 
mich für geleiſtete Lieferungen und wigen anderer Königl, Gelder. rechtmäßig. er⸗ 
weiten kann, imgleichen auch wegen Privatforderungen, hierdurch auf, ſich von 
heute an binnen 6 Monaten bey dem Brigadier der Schleſ. Arkillerie⸗Brlgade, 
Herrn Obriſten v. Merkatz zu melden und feine Ag ſpruͤche erweis ich zu machen, 
AR SGaddum, Capit in In der Rheinſchen Artillerte⸗Brigade. 
ſionslager von ächtem koͤllniſchen Waſſer. Daſſelhe wird ſowohl. in Parthien als 
auch im Kleinen bis halb Dutzend Flaſchen zum billigſten Preiß abgegeben. 
rer) 2 ne 0 Hi 2 © e ——kk.ĩñn * 8 5 a ; 
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Firankfurth, am Mayn. Bey J. G. Winkler hieſelbſt it eln Commiſ⸗ 


7 
ey, 
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Mittwochs den 24. April 1816. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. © 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
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Bikanntmachung, den Wükungskkeis der König Seiesung, zu 
Oppeln betreffend. 
2 Nachdem des Königs Majeſtaͤt durch die Virordnung vom zoſten April 

v. J. die Errichtung einer Regierung zu Oppeln angeordnet, und mittel Aller⸗ 
hoͤchſter Cabinetsordre vom 28ſten Februar ce den alsbaldigen Eintritt derſelben in 
Thätigkeit, zu befehlen geruhet haben, ſo wird in Gemaͤßheit dleſes Allerboͤchſten 
Befehls, und in Folge der Beſtimmungen Eines hohen Miniſterik, und der untem 
20ſten d. M: ergangenen: Bekanntmachung des Ober⸗Peäſidit von Schleſien, in 
Betreff des kuͤnftigen Wirkungskreiſes der Regierung: zu DRIN Fi Folgendes bee 
kannt gemacht. 

Der Bezirk der Regierung zu Oppeln enthält die Creiſe: Neiſſe, Gtottfau 
ohne Wanſen, Oppeln, Roſenberg, Groß⸗Strehlſtz, Lublinig, Koſel, Leobſchütz, a 
Beuthen, Pleß, Falkenberg, Rattibor, Toſt, Neuſtadt. a 

Die zeitherigen Grenzen diefer Crelſe dlelben vorläufig ungedubert;, mit Aus⸗ N 
nahme des Grotikauſchen Creiſes, von weichem der Hald⸗Wanſen abgetrennt, 
und dem Ohlauſchen Ereiſe zugeſchlagen wird: — Der Landrath Grottkauſchen 

Ereiſes hat daher alle, dieſen Diſtriet betreffende Akten und ſtäktſuſche Nachrichten 
dem Landrath Ohlauſchen Creiſes zu übergeben. — In Anſehung der aus der 
Vergaß genheit ſich herſchreidenden Communal ⸗Vethaͤltniſſe, wird durch dieſe Abe: 

tretung, wie es ſich von⸗ ſelbſt verſtehet, in den Anſpruͤchen und Verpflichtungen N 
des lde Wanfen, gegen den bleibenden Theil des Grottkauer Creiſes „ nichts 
geaͤnde t. — Die Aemter Bodland und Neuhoff reſſortiren, obgleich einzelne 
Vorwerter und Zinnsdoͤrfer im Kreußzburgſchen Creiſe lisgem, vorläufig, inſoweit 
es das Dominial Intereſſe betrifft, ganz von der Regierung zu Oppeln, an welche 

daher auch 2 Beamten die ſaͤmmtlichen Pachtgerder und Gefaͤlle abzufuͤhren ha⸗ 
bin, — Ig den Grenzen der Crelſe Kteutzburg und Roſenderg wird aber durch 
dieſe votcddls Eine ichtung, welche nur bezweckt, daß zur Vereinfachung des Ge⸗ 
ſchöfteganges ein Paͤchter nur unter einer Regierung ſtehen ſoll, nichts geändert, — 


Bom a Aſten Apt & ab, haben faumülcht Behoͤrden und e — 
hen ? 


W. 
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fiehend genannten. Erelhe, ihre Berithte und Eingaben nicht welter an die bieſige, 
ſondern an die Regierung zu Oppeln zu richten und nach Oppeln abzufenden. — 
Die Einnahmen für den Monat April c. müſſen jedoch die Caſſen, und die in die⸗ 
fen Monate faͤlligen Pachtgelder und Rendantur «Gefälle die Paͤchter an die hieſſge 
: Regierungs Haupt⸗ Cafe einfenden , etwanlge Reſte aber an die Haupt Ca ‚fe 
nach Oppeln abliefern. — In Anſehung des innern Geſchaͤfts⸗ Umfanges der 
Meglerung zu Oppeln wird bemerkt, daß im Allgemeinen alle, nach Inhalt der n 
der Geſetzſammlung befindlichen Verordnung vom 30. April v. J. zum Reſſort der 
Regierungen gehörige Angelegenheiten, mit Einſchluß der M edielnal⸗ Polt zey und 
aͤußeren Kirchen und Schulen⸗ Angelegenheiten, nach den deshalb ergangenen ge⸗ 
ſetzlichen Veſtimmungen, in den oben angegebenen Geſchaͤftsbenek Due. Regierung 
in Oppeln aͤbergehen. 8 
Ausgenommen ſind daher blos die Gegenſtaͤnde, welche vor das hier für dle 
ganze Provinz errichtete Conſiſtorium und das Medicial⸗Collegiam hieſelbſt gehoͤren, 
Und diejenigen Geſchaͤfte aus der ehemaligen Verwaltungs Periode, welche, well 
ſte ohne Nachtheill nicht getrennt werden können, nach der Beſtimmung des hohen 
Miniſterii auch noch ferner von der Reglerung zu Breslau für die ganze Provinz 
oder den zeltherigen Umfang des hieſigen Regierungs⸗ Departemenks bearbeitet wer⸗ 


den ſollen. — Dleſe Geſchaͤfte find in der Bekanntmachung des Dber -Präftoli 


von Schleſten vom Zoſten April d. J. ſpeciell aufgefuͤhrt.— 
Anter dieſen Macsgaben tritt die Regierung zu Oppeln mit dem ien May e. 
in Thaͤtigkeit, der Allerhoͤchſten Beflimmung gemäß, unter der Benennung; 
Königl. Preuß. Regierung zu Oppeln. i 
ER In Ermaͤßhelt der Verordnung vom zoſten April v. J, welche die zeitherige 
a Abtheilung der Regierungen in ‚fünf Deputatlonen aufhebt. ſcheidet fie ſich In zwey 
Abtheilungen, von welchen ; 
10) die erſte die Gegenſtaͤnde, w welche zeichen z um Reſſort der Milltale⸗ und 
Pollzey⸗Deputatlon gehörten, mit Ausnahme der Gewerbe- und Baus Sachen be⸗ 


arbatet. Jugleichen gehoͤret zu dieſer Abtheilung, außer der Verwaltung den 


Medizingl⸗Polizey, auch noch unter den ſpeciellen Beſtimmungen lu der Bekannt⸗ 
machung des Ober ⸗Praͤſidu vom z oſten d. M. bie Verwaltung der aͤußeren Angele⸗ 
genheiten der Kiechen und Schulen, fo wle dle Aufſicht auf die Schulen und deren 
Betrieb, nach dem vom Conſiſtorlo feſtgeſetzten Lehrplan; wle nicht minder die 
Aufſicht auf die Beachtung der landesherrlichen ura circa ſaera, um, wo ihnen zu 
nabe getreten wird, dem Ober⸗Präſidlo Nathricht zu geben. — Die Geiſtliche 
und Schulen Commifflon, ſo wie die Santtaͤts⸗Commiſſion find dieſer Abtheilung 
ne ee die Gegenſſaͤnde beygegeben, welche das Reglexungs ⸗Reſſort in dleſer Ver⸗ 
lung; Parlhle 1 und e ſſt· unter Kennimnahme des ni er; 

sung . A 
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rungs⸗Praͤſidit die Sanitäts⸗Commiſſion das Organ des Medizinal⸗Collegit, ins⸗ 
befondere für das Wiſſanſchaftliche des Medicinal⸗Weſens, fo wle die Gelſtliche 


und Schulen⸗Commiſſion das Organ des Conſiſtoril, für die Gegenflände deſſen 
Reſſorts sz a Ze 
229 dle zweyte Abtheilung bearbeitet diejenigen Geſchaͤfte, welche bisher vor 
die Abgaben; und Finanz - Deputation gehstten, ingleichen die Gewerbe⸗ und 
Bauſachen. a 5 „ . 
Ans Erleichterung des Geſchaftsganges wird vorgeſchrieben, daß alle Berichte 
und Eingaben, zwar an die Koͤnigl. Regierung zu Oppeln zu addreſſiren, jedoch for 
wohl außerhalb bey der Addreſſe, als auch innerhalb unter dem Rubro, mit dem 
Vermerk: erſte Abtheilung, zwepte Abtheilung, je nachdem der Bericht oder die 
„Eingabe an erſtere oder letztere gelangen ſoll t. > BEER 
In Anſehung der Jorm der zu erſtattenden Berichte, werden die deshalb von 
der hieſigen Koͤnigl. Regierung erlaſſenen früheren Vorſchriften in Erinnerung ge⸗ 
bracht, und wiederholt, daß unter dem Rabro eines jeden erforderten Berichte, 
Außer der oben vorgefhtiebenen Bezeichnung der Abtheilung die roͤmiſche Zahl und 
Nummer der veranfaffenden Verfügung bemerkt ſeyn muß = 
In Anſehung der kuͤnftigen Vertheilung der Diſtriete der Bau Inſpectoren 
und Steuer Nähe werden beſondere Bekanntmachungen ergehen. i 
Roch erfuͤlle ich eine angenehme Pflicht, indem ich in meinem und Namens 
der übrigen Herren Mitglieder der Regierung zu Oppeln, den Einſaſſen des ihr in 
Zukunft anvertrauten Departements die aufrichtige Verſicherung gebe, daß das 
alleinige eifrige Beſtreben der Regierung dahin gerichtet ſeyn wird, das Wohl eines 
ſo wichtigen Thells der Provinz auf alle Meife zu erhalten und zu foͤrdern. — Die 
Regierung ſchmeichelt ſich dagegen mit der Hoffnung, daß alle Behörden und Eins 
ſaſſen ihren redlichen Bemuͤhungen mit Vertrauen entgegen kommen, und die An⸗ 
ordnungen derſelben mit eben dem regen Eifer und Anhäanglichkeit an Sr. Majeſtaͤt 
den Koͤntg und den Staat unterſtuͤtzen werden, durch welche fie fich in den vergan⸗ 
genen ſchwierigen Verhaͤltniſſen ausgezeichnet haben „ 3 
5 Breslau den aaften April 1816. „„ 
Chef Praſſdent der Koͤnigl, Regierung in Oppeln 
2 3 No.) Graf v. Reichenbach. 
es FEB LICANDUM: 5 
D Die Inhaber derjenigen Obligationen, welche über den Capitalswerth der 
aufgehobenen hiefigen Vankgerechtigkelt'n ausgefertiger worden find „werden hier⸗ 
durch angefordert: ſich mit diefen Obligationen vom beborſtehenden zten Mag an 
bis zum sten May d. J. taglich in den Vor mittagsſtunden bon 9 bis 12 Uhr in 
unſerer erſten Cämmerey⸗Caſſe zu melden, um die ihnen gebührenden 1 
> 5 1112! 
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 Binfen für das halbe Fahr von Michaelis 1815.61 Ofetn 18 16. aus dem Bark f 
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gerechtigkeiten Amortiſatonsfond in Empfang zu nehmen. 

„bien Den en Apel isis, 8 
Zum Magistrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗ Bürgermeister, Buͤrgermelſter und Stadtraͤthe. 


5 „Zu verkaufen a 
) Breslau den 22ften April 18 6. Auf den 1. May iſt der Lieitations⸗ 
termin zur Veräußerung dreyer vor dem Schweidnitzer Thore gelegenen Plätze ans 
beraumt. Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen „ ſich am gedachten Tage 
zum 11 Uhr auf dem Nathhauſe einzufinden. Die Bedingungen liegen bey dem 
Mathhaus⸗Inſpector Zülich zur Einſicht bereit. 555 
. Zum Magiſtrat biefiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 
25 Ober⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 5 
Breslau den 2often October 185. Daß auf der Hummerey gelegene, 
mit No. 819. bezeichnete, zum grauen Elephanten genannte, zur Concursmaſſe des 
Kaufmann Wilhelm Gottlieb Korn gehörige Haus, welches nach der am Rath⸗ 
hauſe aushaͤngenden Taxe auf 81665 Rthlr. zu 6 pro Cent und 9800 Rthlr. zu 5 pro 
Cent gerichtlich abgefchagt worden, ſoll in Ternalno den 28. Februar 18 16., den 
29. Apkil -und den 29. Juni oͤffentlich an den Meiſiblethenden verkauft werden. 
Sammtliche beſitzfaͤhige Kauffuſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, fich 
zur beſtimmten Zeit Vormittags um 9 Uhr, beſonders in dem letztern und perem⸗ 
toriſchen Termino bey unſerm Stahtgericht vor bemchlerzu geordneten Commiſſario, 
Herrn Juſtizrath Mußel, einzufinden und ihr Geboth auf den obbeweldeten Fun⸗ 
dum abzugeben, wonaͤchſt alsdenn derſelbe dem Meiſt⸗ und Beſihiethenden durch 
das zu eroͤffnende Adjudications⸗Erkenntniß zugeeignet, auch nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Löſchung der eingetragenen, ſowohl als auch der leer 
ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. = f 
ET DER 5 a Roͤnigl. Gericht der Stadt. . 
Breslau den goſten März 1816. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
der ehemaligen Vincentiner⸗Stiftsguͤter wird das ſub Nro. 30. zu Stannowitz 
Ohlauſchen Creiſes belegege ugd auf 1135 Rthlr. 24 far. 6 d'. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Mathes Sobeckſche Bauergut, beſtehend aus den vorhandenen Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden, einem Garten und einer Hube robothſamen Ackers zu Felde, auf den 
Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers Behufs ber Auseinanderſetzung hiers 
mit freywillig ſubhaſtirt und Öffentlich feilgebothen; weshalb Beſib⸗ und Jahlungs⸗ 
faͤhige hiermit eingeladen werden, in dem dieſerhalb peremtoriſch angeſetzten Terz 
mine den igten Juni c. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amtskanzley zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth zu thun und deimnächſt zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
zahlenden gedachtes Bauergut unter Einwilligung der extrahentiſchen Erben gericht 
lich zugeſchlagen, auf etwa fpäter erfolgende Gebothe aber nicht weitere Ruͤckſicht 
genemmen werden wird. Die diesfaͤllige Taxe kann übrigens ſowohl in Hiefiger 
Canzlep, als auch bey den Gerichten in Stanowitz eingeſehen werden. 
Roͤnigl, Juſtſzamt der ehemal. dhe RER is 
. ER a ene, 
»Streblen 
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Strehlen den iſten Maͤrz 1816. Es ſoll das bor dem Breslauer Thore 
ſub Nro. 4. hlerſelbſt gelegene, zum Johann Friedrich Panckeſchen Nachlaſſe ge⸗ 
:härige, auf 178 Rthl, 19 far Courant gerichtlich gewürdigte Haus guf den Antrag 
der Erben im Wege der freywilligen Sub haſtation veräußert werden, wozu ein 
Blethungstermin peremtoriſch auf den Töten May c. von Vormſtiags 10 Uhr ab 
von uns anberaumt worden iſt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch dar⸗ 
zu eingeladen, am genannten Tage auf unſerer Gerichtsſtube ſich einzufinden und 
ihre Gebothe abzugeben, wornächft der Meiſt⸗ und Beſtblethende die Adiudication 
gegen zuvor erfolgter Kaufgelder⸗Berichtigung zu gewärtigen hat. Die Taxe kann 


käglich bey uns eingeſehen werden. 8 5 
5 . 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 


Schweidnitz den 2affen März 186. Es ſoll die ſub No. 83. zu Ditt⸗ 
mannsdorf gelegene Goglerſche Freyſtelle, welche auf 6563 Rihlr. Courant gericht 
lich taxirt worden, in dem peremtoriſchen Termine den agten Junt c. Rachmittags 
von 2 bis 5 Uhr zu Dittmannsdorf oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verſteigere 
werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige, welche die Taxe kaͤglich in den Gerichts» 
ſtaͤten zu Dittmannsdorf und Kynau einſehen koͤnnen, und wovon der Meiſtd ie⸗ 
ihende den Zuſchlag unfehlbar erwarten darf, werden dazu hiermit eingeladen. 

f ge Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 
= Bau vermiethen f „ 
) Breslau. Ein geraͤumiger trockener Kaller, ſo wie Stallung auf vier 
Pferde nebſt dazu gehörigen Fourage⸗Behaͤltniſſen find zu vermiethen, und koͤnnen 
bald in Beſitz genommen werden. Nähere Nachricht bey dem Haushalter in den 
drey Mohren. SE Se 555 er 
8 Zu verauckion en. 
) Breslau. Donnerſtags als den 25ſten dieſes werden auf der Schweid⸗ 
nitzer Straße neben dem grünen Adler zwey Stiegen hoch verſchledene Partkrämer⸗ . 
Waaren, als Handſchuhe, Strümpfe, Filzſchuhe ge. „wie auch verſchiedener Haus⸗ 
rath, als Sopha, Stüble, Tiſche, Spiegel u. dgl. m. gegen gleich baare Zahlung 
un Courant verauctionirt werden. b 5 Samuel Biere, 
Sachen, fo berlohren worden 
„) Breslau. Es iſt Sonntags den zıflen d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
ein Saͤbel, woran ein Officer port d'Epee, ohne Schelde, nach türkiſcher Art ge⸗ 
formt, auf dem Wege von der Schweidultzer Gaſſe bis zum Sandthore verlohren 
gegangen. Der Finder wird gebeten, denſelben an die Zeitungs⸗Expeditlon hier⸗ 
ſelbſt gegen eine angemeſſene Belohnung gefaͤlligſt abzugeben. 5 i 
) Breslau. Den zaften April gegen Abend hat ein Dienſtmaͤdchen vom 
Ohlauer Thor über die Wurſt⸗ und Aldeechtsgaſſe, daun die Schuhbrücke bis zu 
dem Kürfchuer Herrn Mathes, eine Baummarder⸗Pellerine mit blaß rehfarbenem 
Levantin gefüttert, verlohren. Der redliche Finder wird erſucht, felbige gegen ei⸗ 
ne billige Verguͤtitgung in Ruͤckſicht dleſes armen Mädchens, bey dem Herrn Ma⸗ 
thes wieder zu überliefern. f f EU 3 a 
Pteerſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 
„) Breslau. Ein ſehr braver unverheuratheter Bedienter, ein geborner 
Deutſcher, der der franzoͤſiſchen Sprache zugleich mächtig iſt, wünſcht, da SH 
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75 guten Yrtefteh 1 7 iſt, wieder ſein baldiges mne tommen M Anden, dis i 


= Be bog der Agent Müller auf der Windgefie, 


Sioitationes Raidtales. 
Bee l den 13ten Februar 1816. Ven Seiten des 9 


120 5 Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offiell fisch der Gotifried Opſtz 
aus Schmellwitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem 


bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt har, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung 


hleruͤber ein Termin auf den sten Junt e. a. Vormittags um so Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Auscuftator Gottwald anberaumt worden, zu ſelbigem anf das 
hiefige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklogter in dieſem Termine 


nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden, ſo wird gegen ihn 


14 Dutzend loſen meſſingenen Pfeifenköpfen⸗Beſchlaͤgen, und 


als einen, um ſich dem Kriegs dtenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und 


auf Conſiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Betz 
moͤgens zum Beten des Fisci erkannt werden 3. . 


S. 


l Koͤgigl. Preuß Ober⸗Landesgerlcht von Schl efien, 
| Breslau den soten April 1816. Zwey unbekannte fremde Fleiſcherge⸗ 


ſellen find am 27. März d. J. zu Schoͤnbrunn Schweidnitzer Cxeiſes im Kreiſcham 


mit heimlich eingebrachten fremden 
343 Dutzend bunten ord. hei chlagenen poreellalnenen feifenföpfen, 
5 243 Dußend bunten unbeſchlagenen, und 
252 Dutzend weißen unbeſchlͤgenen Pfeifenkoͤpfen, auch 
14 Loth Meſſingdrath, zuſammen 62 Rthlr. 3 gr. taxirt, 8 
betroffen worden, und mit Zurücklaſfung dieſer theils verbotenen, theils hoch im⸗ 


Hoſtirten Waaren⸗ entſprungen. Die unbekannten Einbringer oder Eigenthuͤmer 


dieſer Objzecte werden daher hiermit aufgefordert, binnen 4 Wochen, und fuätes 4 
ſtens in Termino den sten Juni c. fish bey dem Koͤnigl. Acciſe⸗ und Zollamte zu 
Schweidnitz zu melden und ſich uͤber dle begangene Contrabande und Gefälles 


Defraudatlon zu vertheidigen (auch demnächſt weitere Verfügung), außenhlelben⸗ 
den Falls aber zu gewaͤrtſgen, daß nach Vorſchrift der Prozeß⸗ Orduung Tit. 5 r. 
§. 190, die Conftscation der gedachten Waaren, derer oͤffentlicher Verkauf und die 


Verrechnung der Looſung zur Straf⸗Caſſe ohne weitern Anftand erfolgen wird. g.) 


Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Breslauſchen Regierung; 
Grottkau den ten Maͤrz 1816. Das für den Bauer Auszuͤgler Chri⸗ 


5 ſtodh Schuppe zu Bankau auf dem zu Grottkan ſub Nro. 105. belegnen brauberech⸗ 


tigten Haufe intabufirte Copital von 100 Rthl. Nom. Mz ſoll gelöfcht werden, 


und das darüber vom Hauseigenſhuͤmer, Schneider George Anton Schmelz, un 


term sten Januar 18131 ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſteument nach der Angabe des 


Inhabers verbrannt ſeyn. Es werden dadero alle diejenigen, welche an bieſe zu 
löſchende Peſt und das darüber ausge ellte Hypotheken Inſtrument als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſtonarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, hiermit aufgefordert, den Taten May c. Vormittags um Uhr vor uns 


zu erſcheinen und ihre etwanigen Rechte auszuführen; widrigen falls fie deren wer⸗ ei 
den fuͤr en e dat Inſtrument amortifiet und die Poſt geloͤſcht werden - 


wird. Köblgl, Gericht der Stadt. 


„5 . emal 
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„ Domainenamt Läben den 27ten April 1816. Der vor 4 Jahren bon 
hier weggegangene Dragoner Johann Möller von dem aufgelößten v. Printwitzſchen 


Dragoner Regiment wird auf Anfuchen ſeiner Eheconſoftin Eatharinr geb. Kiefer 


ad Term. den zaſten Juli edictaliter eitiret unter der Verwarnigung, daß bey fels 
nem Auſſenbleiben die boͤsliche Verlaſſung für dargethan und auf Trennung der 
Ehe fo wie auf die Eheſcheidungsſtrafe in contumactam gegen ihn erkannt werden 
wird. „Das Domainen⸗Juſtizamt Lüden. - 


| 5 Offener Arreſt. a 
Kupp den 28ſten März 1816. Denjenigen, welche von dem Gemein⸗ 


Walter, Juſtit. int. 


ſchuldner Coloniſten Andreas Pampuch aus Finkenſteln etwas an Gelde, Sachen, 


Effecten oder Brieffchatzen hinter ſich haben, wird hiermit angedeutel, demſelben 


nicht das Mindeſte Davon zu verabfolgen fondern dem kiefigen Amte davon ſofort 


treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſttum abzuliefern; anſonſt, 
wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, die⸗ 
ſes fur nicht geſchehen geachtet und zum Heften der Maſſe anderweit beygetrieben, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelden verſchweigen und zu⸗ 
rückhalten ſollte, er noch außerdem alles daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. 8 Be Er 
ee Koͤntgl. Preuß Rent⸗Juſtlzamt. V. Aulock. 
BEZ IE AVERTLISSEMENTS. . > ne 
Breslau. Friſche geräucherte Stroh⸗Bicklinge find angekommen und 


\ um einen ſehr billigen Preiß zu haben dey ECbhbkiſtlan Gottlieb Müller, 


Breslau den zaften April 1816. Bey Ziehung der 36 fen Koͤnigl. klei⸗ 


geh Geld⸗Lotterte ſind nachkebende Gewinne bey mir gefallen, als: ı Gewlan von 


100 Nehlr, auf Neo. 38373; 1 Gewinn von ao Rihlr. auf Ri. 34103; 3 Gewin⸗ 5 


ne von 10 Rihlr auf ro. 18412 84 483555 8 Gewinne von 5 Rthlr. auf 


Nro 20605 2 28 34105 38388 48321 32 515. 19 Gewinne von 3 Nthlr. auf 


Nro 14891 18439 46 95 20626 79 20797 34108 45 46 56 38344 61 48305 
99 48423 20 38 42; 25 Gewinne von 2 Rthir, auf Nro. 14877 89 18488 18509 


3 


20610: 84 20748 58 66 76 96 34119 49 80 82 88 38327 84 85 48365 78 


48424 26 47 675 85 Gewinne von 13 Rihlr. auf Nro. 14886 18402 IT. 50,51. 


61 69 96 20603 8 1844 54 55 62 77 80 92.97 20721 14 30 31 34 36 40 
42 53 70 77 78 81 86.89 93 3411114 2 26 34 35 St 63 77 84 89 9L 


38306 13 15 30 47 63 65 66 69 72 77 87 95 99 48301 2 6 8 9 14 37 39 


406 49 54 60 64 66 85 96 48404 7 20.33 51.53 76 93, welche ſogleich in 
Empfang genommen werden konnen. . 25 85 . : 


J. D. Wentzel. 


5 5 Breslau den a eſten April 1816. a Zu der 37ſten kleinen Geld⸗Lotterle, 
deren Ziehung auf den goſten, 2ıflen, zaſten Mapa. e. feſtgeſetzt iſt, und wofut 
der Einſatz in Courant oder in Münze nach dem Reductionsfaß von z geleiſtet 


wird, find ganze Looſe a 1 Nthir; 1 gr. bey mir zu haben. Von auswärtigen In⸗ 


ttereſſenten find Briefe und Gelder franco elnzufenden. . 


1 7 


en Jobann David Wentzel. 
= . „„ pre. 


W 


Boa) 


) Breslau. Wlderlegung der Vorurthelle wider unſerm Verkehr von 
J. H. iſt fur 2 fan Nun bey dem Buchhaͤndler E. W. Buchhelſter in Nro. 11. am: 
Paradeplatze zu haben? 88 » 5 : 
Breslau. Bluͤhende Noſenſtoͤcke, Centifollen, ſind zu bekommen beym 
Gaͤrtner Kattner jun“, vor dem Ohlauer Thore in Nro. 300 5 5 
) Breslau. Bey Ziehung der 36ſten kleinen Geld⸗ Lotterie find in mein 
Eomtoir getroffen: 20 Rehlr. auf Mro, 14088 14812 47289; 10, Rtolr. auf 
Nro. 14855 14900 17695 26975, 5. Rthir. auf Nro. 14061 65 14830 17682: 
26946 65 33463 78 4% 04; 3. Rthlr, auf Nro, 2846 14803 81 17638 50 26931 
4720777; 2 Abit. auf Nro 2801 39.53 76 96 14010 14. 15, 40 47 63 78 
92 99,4815 77. 24 77 89. 17626 68 91 26943 54 58 67 80 33422 23 32 41 
60 82 83 47267 823 13 Nthlr. auf Nro. 281118 50 57 60 70.71 7% 88 93 
1400711 12 17, 22 39 42 57 72 75 76 77 87 91 9697 98 14874 32 40 42 
47. 49, 86 96:97: 17609 20 21,27 39, 51: 84 26901 1423 25 29 40 49,76 86 
92. 94 33412 16 19 24 34 38 59 89 92 98 47201 2 6.8 9 168 2429 36 
37 41 48 50 62 74 75,92 96 97. a En SEE 
BIER Koͤnigl. Lotterie Einnahmes-Comtoir bey Joſ. Holſchau jun. 
„„ Breslau. Zur 37 ſten kleinen Geld⸗ Lotterie empfiehlt ſich mit Losſen im 
Koͤnigl. Lotterie⸗Etinnahme⸗Comtoir⸗ 2 Joſ. Holſchau jun. 
Jauer den 25ſten Januar 1816. Zum offentlichen Verkauf des dem 
SGetreidehaͤndler Carl Benjamin Mehwald: gehoͤrtgen in hiefiger. Voͤrſtadt ſub 
Neo: 41. belegenen Hauſes und Gartens, ſo wie deſſen darneben belegenen Scheune 
fund Nro. 16, wovon das Haus und Garten, welches laut der auf hieſtigem Rath: 
hauſe ausgehaͤngten gerkchtlichen Taxe d. d. gten December a, pr. nach dem Baus 
anſchlage auf 554 Nthle. 15 fare, nach der Nutzung aber auf 633 Rihlr. 20 fer... 
ſo wie die Scheuer auf 96 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, find Bleihungstermine auf 
den 7: Maͤrz und 4 Aprli a, c., der letzte und peremtoriſche Termin aber auf. 
den 9. May a. c, auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr⸗ 
anberaumt, welches allen beſitz- und zahlungsfaͤhtgen Kaufluſtigen hierdurch oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird. Hiernächſt werden alle unbekannte aus dem Hypo⸗ 
thekenbuch nicht conſtirende Realpraͤtendenten hiermit vorgeloden, daß ſie in dem 
mehrerwaͤhnten peremtoriften Termin, den 9, May g. c. Vormittags um 9 Uhr, 
vor uns auf dem Rathhayſe hieſelbſt erſcheinen und ihre etwanlgen Anſpruͤche an 
das ſubhaſta geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anmelden, im Ausbleibungsfalſe 
aber zu gewaͤrttgen, daß ſie nach erfolgter Adjudication mit diefen ihren Anſprü⸗ 
chen werden praͤcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht wei⸗ 
ler werden gehoͤrt werden 8 g 


8 ) Nimpftſch den Zzoſten Maͤrz 1816. Behufs der Erbtheilung ſubhaſtirt 
unterzeichnetes Gerichtsamt die zu Klein⸗Ellguth Nimptſchſchen Creiſes gelegene 
auf 517 Rthlr. Seſgr. Cour. gewurdigte Grulinſiſche Freyſtelle beſtimmt Terminum 

liettattonis auf den 25ften May c. Vormittags ro Uhr, wo Kaufluſtige in der ger 
kichtsamtlichen Canzley zu Klein⸗Ellguth ſich einfinden und den Zuſchlag gegen das 
Meiſtgeboth mit Einwilligung der Erben gewaͤrtigen koͤnnen Auch haben ſich Real⸗ 


Koͤnigl. Preuß Stadt- und Landgericht. 


prätendinten mit ihren Anfprüchen in eben dem Termine beym Verluſt derſelben zu a 


melden, Das graͤflich v. Pfellſche Klein⸗ Ellguther Gerichtsamt⸗ 


* 


8 - x . 2 


% , 
5 Donnerſtags den 25,7 April 18160 f 
Auf Sr. Königl Meojeftät von Preuzen zt. ze. 5 
aaaͤllergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 5 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu Ne. XVII. De 


Bekanntmachung, den Wirkungskreis des fur die Provinz Schle⸗ 
fin zu Breslau errichteten Medicinal Collegii betreffend. 
*) In Gemaͤßheit der Verordnung vom zoſten April v. J. ſol in dem Haupt⸗ 
Orte jeder Provinztein Mediclnal⸗Er liegium unter dem Vorſitze des Ober⸗Praͤſiden⸗ 
den beſiehen. ee Fe *** RES: 5 
Da mit dem iſten May e. die durch gedachte Verordnung vorgeſchriebene : 
neue Organiſation der Regierungen in Schleſſen erfolgt, fü tritt auch mit dm 
kſten Muy c. das hier für die Provinz Schleſien errichtete Medieinal Collegium 
in Wirkſamkeit. — Daſſelbe wird bis zum Eingenz der nähern Beſlimmungen 
des Königl. hohen Miniſterit als wiſſenſchaltliche conſuktative Behörde der Provinz 
klüuͤr alle poſtzehliche und gerichtliche Gegenſtaͤnde der Medicin ſeine Witrkſamkeit auf 
folgende Geſchaͤfte erſtrecken 2 C - 
3 1) die Eutwerfung und Begutachtung allgemeiner Verbeſſerungs⸗Vorſchlaͤge 
in der Medleinat Pollzey der Provinz, fo wle Begutachtung einzelner 
n s Gegenſtande der Medieinal⸗ Polizey und Criminal⸗Juſttz; BER 
24) die Prüfung der Medielnal⸗ Perfonen in ſoweit ſie nicht von der hoͤhern 
Behörde in Berlin erfolgt; ; 5 ER „„ 
J) die wiſſenſchaftliche Aufficht über die Medieinal⸗Bildungs⸗Anſtalten; 8 
J die Zaſamwenſtellung und Erſtattung der prriodiſchen Medicinal; Berichte 
aan das Miniſterium, zu welchem Zweck die König Regierungen die Spe⸗ 8 
dab. Berichte der Phyſiker und anderer Medicinal⸗Perſonen einzuziehen 5 
und an das Mebicinsl⸗Collegium abzugeben haben??; „„ 
die Ertheilung von Aufträgen zu wiſſenſchaftlichen Eroͤrterungen und 
Pellfungen an die, in den anders Regierungs⸗ Bezirken zu errichtenden 


= = = 5) 8 
Sonitäts Cimmifomm en, 

5 Die Behoͤrden und Einſaſſen haben daher vom r. May rc: ab, In den dazu geeig⸗ > 
neten Fällen ihre Berichte und Eingaben an das Mediclnal⸗Collegtunr auhler zu richten. 
Bes lau den 2 zſten Aptil 1815. 3 = 55 

Be Koͤnigl. Preuß Ober⸗Praͤſſdent der Prooinz Schleſien 

f = 5 5 Merdih 
2 Bekannt⸗ 2 


= 8 = . = 2 © 1234 5 2 


enge, wegen Aufhebung des Verbots des Sees i 


des e Rind, „Schaaf und Schwarzvjehes, desgleichen 
| „ber. gifttragenden Wachen 

Da die Kindenveft in dem Koͤnlgreiche Pohlen und in Rußland aufgetsrt 
hat: 55 wird der Einlaß des Rindoſehes uͤber die geordneten Quaraktalne⸗ Aemter, 
wo daſſelbe eine Quaxantaige von ein und zibansig Tagen halten muß, wieder er⸗ 
laubt Desgleichen koͤnnen, das Schwarzoieh nach vorher gegangener Schwem me, 
das Schaaſdieh, auch unbearbeitete Wolle und andere gifttragende Waagen, in 
ſofern dieſilben mit den vorgeschriebenen Geſundhelts; Atteſten verſehen iſt, von 
nun an wieder eingeführt werden. 2 5 
Brestau den oten April 1916. e 

role Deputat on der Adnet Brest, Serum 


u verkaufen. 
esse Breslau. Eine Quantitat guten geruhten Saamentein hat in Com⸗ 
miſſien zum Verkauf der Gerichtsſcholz Herr Hübner vor dem Oderthoke, Makhias⸗ 
ſtraße, dem Steinkretſcham gerade über. 

*) Bresigu. Ein im Trebnitzſchen gelegenes Domlmium, welches ein lo⸗ 


8 REEL 


x geables Wohnsaus, in gutem Bauſtande befindliche Wirehſchafts⸗Gebaͤude, mehr: 


rere Obſtgarten, 200 Scheſſel Ausſaat in jedem Felde, guten Boden, einen fonts 
: pletten Viehbeſtand, überflüßigen guten Wieſewachs, 400 Morgen gut beſtandenes 


lebendiges Holz, und eine nicht undeträchtiiche Teich Wirtäfihaft hat, iſt, wegen 


dem vor kurzem erfolgten Ableben des Beſitzers aus kreyer Hand zum Kauf zu ha⸗ 
ben, Uaterzeichneter iſt beantragt, den lich meldenden Kaufluſtigen das Naͤhere 
; an dieſem Gute nachzuweiſen. 

g . Agent Gallitz, in der Tanniggaſſe am Neumarkt in Nas 1625. 
Schweldnitz den 22. Marz 1816. Es fol das Johann George Gries 

gerſche {ud Niro. 34: zu Dittmanns dorf gelegene Freyhaus, weſches auf 111 Rthl. 
10 gr. Courant taxirt worden, Schulden halber in dem hierzu feſtgeſetzten perem⸗ 


toriſchen Termine den toten Juni Vormittags von 3 bis 12 Uhr in dem Schloſſe 


zu Dit mannsdorf oͤffentlich an den Melſtbiethenden verfteigert werden. Kauflu⸗ 
ſtige haben Ach dabey einzufinden, und koͤnnen das Grundſtuͤck und die in Die 


e 2 mannsdorf und Kyngu aushängende Taxe beliebig einſehen, 


ö . Das Gerichtsamt der Herrſchaft,Koͤnigsberg. 5 
BE Nentods den oten März 1816. Das Gerichtsamt zu Raſhen macht 
hiemit bekannt, daß das in Ober⸗Rathen bey Wänſcheldurg belegene zweyſpaͤnnige 
SBauergut des ad Eridam verfallenen Bauers Joleph Beinlich, wozu 67 Morgen 
Acker, 64 Morgen Wiefen und Gartenland und 53 Morgen Buſch gehoͤren, und was 
auf 1079 Rthlr. Cour, deductis der Laſten taxirt iſt, im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation in Terminis den 23. April, 15, May, und peremtorte den 24. Juni 
d. J. an den Meiſt und Beſtbisthenden verkauft werden ſoll Daher beſſtz⸗ und 


zablunasfähige Kauffuſtige eingeladen werden, zu Abgebung ihrer Gebothe in den 


bdeſtimmten Terminen, und vorzüglich dem Wella; auf bem herrſchaftlchen 
e in Rathen zu l 5 21 100 
{ ® 


Hieſchberg den 2 zſten Januar 1816, Bey dem hieſigen Königl. Land? 
und Stadtgerſchte ſoll der ſud Pro. 12. zu Soͤdrich gelegene, auk 2683 Nihlr. abs 
geſchaͤtzte Gerichtskretſcham in Termints den 2. April, 4, Juni und den 9 Auguſt 
d. J, als dem letzten Biethungstermins, Öffentlich verkauft werden. 
Brieg den sten Februar 1816, Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stade 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das Tuchmacher Kochſche ſud No uz. 
gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 803 Rehlr. 2 
gewuͤrdizet worden, a dato binnen 3 Monaten, und zwar in Termins peremforio 
den Zaſten May d. J. Vormittags um 10 Une bey Deuifelben dffenstich vertan de 
den fell, Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfähige hlerdurch vorgeladen, 
in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗ Zimmern vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Stande, in Perſon oder durch 
gehörige Bevollmaͤchtigte zu erscheinen, ihr Geborh abzugeben und demmnaͤchſt zu 
gewaͤrtigen, daß erwähntes Haus dem Melſtbletheuden und Beſtzahlenden zuge⸗ 
fſthhlagen und auf Nachgebothe nicht, geachtet werden fl. l. 
Koͤnlkgl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. = 
2 Beuthen an der Oder den uſten März 1816. Auf den 15ten May d. J. 
fol im Gerichtszimmer zu Klein⸗Tſchiſ ne Glogavſchen Creiſes die George Kretſch⸗ 
merſche ſud Pro 48. in Doderwitz beſegene auf 120 Rthlr. gewuͤrdigte Nenukufſche 
öffentlich verkauft werden; welches hiermit bekannt gemacht wird, und iſt die Fare 
zu Doberwitz ausgehangen. i JJ TEN RE 
Das Major b. Dorbilleſche Gerichtsamt der Klein⸗ Schirner Güter. 
Neuhaus den 17ten April 1816. Die Bleicher Opitzſchen Grunftücke 
Zu Dittersbach bestehend ig elner Hofegärtnerſtelle und einer Robothſtelle, auf de > 
ken zuſammengezogenen Feidern und Garten eine Bleichwirthſchaft zu 2400 Schock 
angelegt und deren Nutzung im Jahre 1804 auf 2900 Rthlr Capitalswerth ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, werden, da die erſte Subhaſtation im Jahre 1815. wegen der Kriegs⸗ 
Unruhen fruchtlos abgelaufen iſt, hiermit anderweitig zum gerichtlichen Verkauf . — 
geſtebt, und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem auf den 
‘27, Mah d. J. anſtehenden einzigen peremtoriſchen Wiethungstermin im Gericht ⸗ 
krtliſcham zu Dittersboch zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und nach erfolgten 


Einwilligung der Realglaͤndiger den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gewärtis⸗ 
gen, Auf fpätere einkommende Gebothe kann nicht Ruͤckſicht genommen werden. 
TRIER. Freyherrlich v. Dyherrn Czettritzſches Gerichtsamt der 
ee Herrſchaft Neubaus EEE 
8 *) Goldberg dem ısten April! 916. Vor dem Selfersdorfer Gerichtsamte 
wird im Wege der freywilligen Sübhaſtation in Termind unico et peremtorio den 
A2᷑08ſten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr das dem daſigen Freyhaͤusler Johann 
Gottfrie Scholz gehoͤrige Freyhaus, was nach der darüber aufgenoinmenen Taxe 
auf 339 Nihlr Cour. gewürdiget worden, auf den Antrag deſſelden an den Meiſt⸗ 
und Peſtöiethenden verkauft werden, wozu Kauftnſſige Beſis⸗ und Zahlungsſa⸗ 
hige mit dem Eröffnen g⸗laden werden, daß dleſes Freyhaus dem Metfibierhenden 
mit Einwilligung des Beſctzels zu eſchlagen, und daß auf Gebothe, die nachher 
angebracht, nicht geachtet werden wird.. ge N 
c EINE: Seiffersdorſer Gerichtsamt. 
: „ 


. 


9 Amt 


. en zz 
ESSEN Riebenthal den 13ten April 1816. Im Wege der Rechtshülfe 
ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. Juſtſzamt das im Amlsdorſe Schindttſelfen Loͤdenberg⸗ 
schen Creiſes Nro. 332. gelegene, localgerichtlich auf 150 Rihlr. gewürdigte Haus, 


beſtimmt zum Blethangstermin⸗ künftigen Daten Junuc. als Dleuſtag, wo Kauf⸗ 


luſtige ſich im Orts Gerichtskrerſcham einfinden und den Zuschlag gegen das Melſt⸗ 
gedoth gewärtigen konnen. RXoönigl. Preuß. Juſtizamt. 
Paerſonen, fo ihre Dienſte antragen . 
„ Breslau. Eine Frau, die im Haͤuslichen ſehr gute Kenntniſſe beſitzt, 
Haut ſchneidern und nähen kann, wuͤnſcht in oder nahe bey Breslau eln gutes 
Unterkommen. Das Nähere erfährt man auf dem Kraͤnzelmarkt am Adolphſchen 
Haufe in der Bude der Bürſtenbindern Frau Steigert des altern. 
8 Schweldnitz. Ein mit guten Zeugniſſen Deriehener junger Mann, der 
den Poſtdtenſt erlernt und den leßten Feldzug als Freywillizer mitgemacht hat, 
wͤnſcht bey der Poſt ein baldiges Unterkommen. Das Nähere ſagt der Buͤcher⸗ 
verlelher Schob hieſelbſt. a RE ee 3 
a 3 Gitationes Edittales. - 5 
. Breslau den zöten Februar 7816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dick fisci der Daniel Wengler 
aus Brieſche, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey 
den Canton ⸗Repiſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr biunen 12 Wochen in die 
Koͤnigl, Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den 7ten Juni c. a. Vormittags um to Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auscuttator Reimann anberaumt worden, zu felbigem auf das 
bieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift lich ſich melden; fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich denr Kriegsdienſt zu entziehen, Alusgetrefenen verfahren, 
und auf Conſiscation ſeines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. N 5 


Konig. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. i 


Breslau den 16ten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten . 


Königl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officit Fisci der Cantoniſt 
Chriſtlan Zeiske aus Marſchwitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich enrferne 
und ſeitdem bey den Canton Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den zten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr 
por dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Reimann anberaumt worden, zu ſel⸗ 
bigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗ Haus vorgelgden. Sollte Beklagter 
In daeſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden! ſo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen 
verfahren, und auf Conſiscatlon feines gegenwärtigen als auch kuͤnſtig ihm etwa 
ziufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. BEER. DR 
ee KRoͤnigl. Preuß, DOber- Tandesgerieht bon Schleſien. 
Breslau den ıdten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Sber⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offteti fisch der Cantonſſt Sa⸗ 1 


muel Bruckſch aus Marſchwitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entferne 
und ſeitdem bey den Canton⸗Reptſtonen nicht geſtelſt har, zur 1 10 5 En. 
Be 3 i 42 Wochen 


2 (u) ® 


12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner 
Veronkwortung hierüder ein Termin auf den 7ten Jun c. a Vormittags um ro uhr 


vor dem Ober⸗Landesgerichts Auseultaker Relmann anderaumt worden, zu ſelbt⸗ 
gem auf das hieſtse Ober⸗Laßdesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 


dieſe n Termine nicht erſcheinen auch nicht weiigſtens ſchriftiich ſich melden; ſo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dlenſt zu entziehen, Aus getretenen 
verfahren und auf Confiscation eines geßenwürtigen als auch künftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens zum Bellen des Fisch erkannt werden. 8 
5 Könkgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten 
elegnitz den voſten Januar 1816. Nachdem per Decretum de ho dierno 
auf den Antrag der Erben des hieſelbſt verſtorbnen Burgermeiſter Podot ff über 
deſſen Nachlaß, wozu außer einem nicht unbedeutenden Mobiliar und mehrere 
ausſiehenden Forderung das auf dem Steinmerkte allhier gelegene Haus, die Wein⸗ 
traube genannt, und ein vor dem Goldberger Thor gelegner Garten gehört, der 
erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und deſſen Anfang auf die Mittags⸗ 
funde des heutigen Tages beſtimmt worden: fo wird dies Den etwanigen unbe⸗ 


Fannten Gläubigern des ic. Podorff mit der Aufforderung bekannt gemacht, in den = 


zur Anmeldung und Juſtiſſcirung ihre etwonigen Ansprüche an die Erbma ſſe auf 
den arſten May d. J. Vormittags um 9 Uhr coram Deputato, Herrn Land ⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeffor Wirid, anberaumten Termine in Perſon, oder durch gehoͤ⸗ 
rkg informirten und legttimirten Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
commiſſarien am ‚biegen Orte die Herren Juſtizeommeſſarien Landmann und 
Feige vorgeſchlagen werden, auf hieſtgem Land und Stadtgericht zu erſcheinen, 
ihre Antoräche geil hrend anzumelden und die Richtigkeit nachzuweiſen indem 
die Ausbleibenden mit Ausnahme der unter ihnen befindlichen Militalr⸗Perſonen 
dem in Gemäßbeit des Allerböchſten Suſpenſions Ediets idre Mechte vorbehalten 
bleiben zu gewaͤrrlgen haben, daß Re ihre etwanigen Vorrechte in die Erbmaſſe fur 
verluſtig erklärt und mit ihrer Fordezung nur an daszznige werden verwieſen werden, 


was nach Befriedigung der Sich gemeldeten Glaͤublger von der Erbmaſſe etwa uͤbrig 8 


bleiben durfte. 5 ER 5 

i Noͤnigl. Preuß Lands und Stadt Gericht Knothe. 
Er I Offener Areſt. 5 
) Hirſchberg den 1zten April 1816. Da in dem uber den Nachlaß des 
hieſelbſt verfiorbenen Stadtbrauers Joh. Benjamin Mente eröffneten Liquidations⸗ 


* 


proz ß ſich eine Inſufftcienz der Maſſe ergeben und dleſerhalb auf Concurs ange⸗ 


ktagen worden, fo werden alle dieſeuigen, weiche von dem Verſtorbeuen etws an 


Seide, Sachen, Effecten oder Briefſchaftes hinter ſich haben, hiermit aafgeferdert, 
hiervon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr deim Gerichte davon ſofort 
treulſche Anzeige zu machen, und dle Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depositum abzultefern, nut der 
Warnigung, daß, wenn dennoch an Jemanden anders etwas bezahlt oder ausge⸗ 

antwortet wurde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe an⸗ 

derwett beygetsteden, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben 
verſchwelgen und zurückhalten ſollte er noch außerdem feines. daran babenden Un⸗ 

tterpfand⸗ oder andern Rechts für verluſtig erklart werden würde . 

. BEE Königl. Preuß, Land» and Stadwzericht 5 


— * * 


JVP 


Sat 


: Bi lau, Sehr guter Runkelrüben⸗Saamen IE in Pal chien und auch 
Finzeln billig zu haben bey 5 a Biebrach el Weſſſenborn, 5 


. Knupferſchmiedegaſſe Rro 1944, im Bar auf der Orgel. 
„ ) Breslau. Den erſten Transport ächten neuen Memeler Leipſaamen 
habe erhalten, Liebauer bin täglich erwartend. Dieſes mache meinen werthen Ab⸗ N 
nehmern, als auch andern Freunden, welche bey mir zu kaufen belieben, hierdurch 
bekannt, mit der Verſicherüng, die moͤglichſt billigſten Preiße zu ſtellen. = 
e S8 Chriſtian Gottlieb Müiler, a 
iim Eckhauſe des Ringes und der Schweibnitzer Straße. 

) Breslau. Das Depot der laͤngſt geſuchten Bleyfedern ohne Holz, wel⸗ 
che durch Wärme geſpitzt werden, befindet ſich am Naſchmarkt in Neo 1983. Bey 
Parthien bon wenigstens 20 Dutzend iſt der Preiß pro Dutzend 6 gr. Cour, im La⸗ 
den der Laflerfabrike. N I 25 

Breslau. Ich halte es für Pflicht, dem Wundarzt Herrn Gulitz zu 
Wirſchkowitz, wegen der unternommenen mit dem beſten Erfolg verrichteten ge⸗ 
fahrvollen Operation bey meiner Frau, Öffentlich zu danken. i = Er 

Fe EEE = Fr. Richter. 
„Breslau Im bveiten Stein wird MWaͤrz⸗Doppelbier geſchenkt, die 
Bonteille für 3 gr. Nmz. = Pe Rs, 5 
J) ABresiau. Da ich die von meinem fel. Manne Emanuel Fraͤnkel gefuͤhr⸗ 
te Catiun⸗ und Tuͤchel⸗ Handlung unter meiner Firma fortſetze, ſo unterlaſſe ich 

Richt, ſolches allen meinen Handlungsfreunden ergebenſt bekannt zu machen. 

SEN IS N Em. Fraͤnkel ſel. Wil we. 

) Breslau. Bey Ziehung der zöſten König, kleinen Geld⸗kotterle trafen 

in mein Como 400 Athlr auf Nro. 8979; 50 Rthlr. auf Nro. 11026. 38 

20 Nehlr, auf Nro. 219303 10 Rihlr. auf Nro. 8966 13053 46885 5 Athlr. 
auf Niro. 8911 57 88 11097 13019 64 57 60 23565 36440 72 90; 4 Rthlr. 

auf Pro. 8933 77 11018 47 84 96 13002 5 36 73 21940 65 98 36429 75 97 
46925 50 79 9%; 2 Rthlr. auf Nro 8951 58 11006 22 60 67 68 13006 11 
43 4% 53 2909 23570 36404 14 31 36 67 88 46811 34 37 55 68 70 75 64. 
Die Gewinne a 1a Rihlr. beſagen die Gewinn⸗Liſten naͤher. Auch empfehle ich 
mich zur 37ſten Geld⸗Lotterte, deren Ziehung den 20. May ihren Anfang nimmt. 
e i . 5 i . Holſchau der ältere, 

) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publiko, und insbeſondere allen mels 
nen bisherigen Gaͤſten, mache ich hiermit ganz erge benſt bekannt, daß ich nunmehr 
den vor dem Oderthore gelegenen vormals Wutkeſchen Garten und Coffeeſchank 

übernommen habe, und mich mit dem größten Eifer bemühen werde durch beſte 
Aufwartung und gute Speiſen und Getränke meinen hachzaehvenden Gäften dieſen 
ſonſt fo beſuchten angenehmen Garten aufs neu⸗ zu empfehlen, womit ich zugleich 
die Anzeige verdinde, daß id) foiwohl für Hochzeiten, als auch für geſellſchafkliche 4 

Tafeln den Saal überlaſſe und mis größter Billigseſt alle dlesfällige Beſtellungen 
zur Zuſriedenbeit ubernehmen werde. Bey dem jetzt eingektete nen ſchoͤnen Früh⸗ 
fags wetter werde ich den 28 April meinen Gorten und Coffeeſchank eröffuen und 

jeden Sonntag Mittwoch und Freytag ein gut beſetztes Fonzert halten, wozu ich 

ganz ergehen einiasd e. raue mr 
RER SE vi x 5 { res, ; 


4 N 5 


nen ſich melden behm Muſik⸗Qtreckor Btexey. 


ſind noch Sommer⸗Logts bey mir zu haben. 


ihren Ansprüchen beym Verluſt derſelden 3 


omni den 18ten März 1816. 


2 (539 8 


Breslau. Neue ſchoteiſche und 
zu haben bey N 


sige jederzeit uin billigen Preiß im Ganzen, 


Neumarkt in der steinernen Bank. 


„ Alt⸗Schetenig den 24. April ı 


gegen das Meiſtgeboth gewäetigen konnen. 


Hirſchbergſchen Creiſe belegene, von den Dafigen Oetsgerichten im Auftrage des 
unterzeichneten Gerichtsamtes unterm 5ten Jan ar 1816. auf 206 Rihlr. 20 fer. 
Courant gewürdigte, dem abweſenden Johann Earl Siegismund Theunert gehörige 


S 


Klembaus fol Schuldentiſgungs halber auf den Antrag des Laborant Exnerſchen 
litis curatoris, Juſtiz⸗Commiſſarius Deren Hoffmann, auf BZ 
N den zoſten May d. J i : 


— 


Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf öffentlich an den Meiſt⸗ Fe 


und Befibiethenden verſteigerun sweiſe verkauft werben. Zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden daher zu dieſem Termine bier durch vorgeladen, an demſelben Tage 


zur gehörigen Zeit an beſagten Orte zu erſcheinen, ihre Gebothe vorſchriftsmaͤßig 


zu Protokoll zu geben, für dieſe bis zum erfolgten Zuſchlag Sicherheit nachzuweiſen 
un demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die 


Virkaufs⸗ Modalitäten werden im Termine bekannt gemacht, auf ſeätere Gebothe 


aber nicht Ruͤckſicht genommen. Zugleich werden alle Real? und Perſonalgaudi⸗ 


ger zu diefem Termine vorgeladen, um in demſelden ihre etwanigen Anfprüche an 


Stillſchweigens zu gewärtigen. 


dlieſe Maſſe geltend zu machen; widrigenfalls aber die Auferlegung eines ewiges 


Das Pateimonial⸗ Gericht der hochgtäͤflich b. Matuſckalchen 
ER Vogt. 


SE 


Herrſchaft Arnsdorf. 


Neuſtad⸗ 


x > 5 ; — \ 
*) Breslau. Ich wohne nun auf der Herrengaſſe in Nro. 25. 
e 2 JJ re Sheet 
Ser) Breslau. Junge Mädchen von muſikäliſcher Bildung und Stimme 
welche Luft häben si! beym hleſigen Thegter als Chorſſtinnen zu engaglren, koͤn 
bollaͤndiſche Heeringe ſind wieder blllig 
N F. A. Hertel, Ohlauer Straße. 
) Breslau. Bey Endesunterzeichnetem find verſchiedene Sorten Weigeſ⸗ 
auch quartweiſe, zu bekommen auf dem 
Gottlob Goͤlich, Eſſig⸗ Fabrikant. 

f 5 816. Einem hochzuverehrenden Publl⸗ 

ko mache ich hierdurch ergebeuſt bekannt, daß ich den ehemaligen Furſt von Hohen⸗ 
lobeſchen Garten gemiethet und auf kuͤnftigen Sonntag als den 28ſten d. M., wenn 
es die Witterung erlaubt, das erftz Couzert beiten und damit Dienfiag und Don⸗ 
nerſtag continuſren werde. Die Perſon bezahlt beym Entree 1 gr. . Auch 
rauſe, 
) Amt Liebenthal den 1gten April 1816. Auf Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft ſubhaſtirt hieſiges Königl. Juſtizamt das Nro. 237. im Amtsdorfe Langwaſ⸗ 
ſer gelegene, localgerichtlich auf 248 Rihlr. 10 fgr. gewürdigte Haus, beſtimmt 
zum Biethungs termin fünftigen zeſten Juni c. als Mittwoch, in welchem ſich 
Kaufliebhaber früb 9 Uhr im Drts : Gerichtstreiiham einfinden und den Zuſchlag 
SM In eben dem LSermine haben ſich alle 
unbekannte Real⸗ und Perſonal⸗Glaͤubiger 25 letzten Beſitzer Jakob Heller mit 
u melden. JJC. 

Koͤnigl. Preuß. Juſti zam. 
Das zu Steinſeiffen ſub Nro, 216. fm 


4 


5 „ 


a Ne uſkdtel den gten März 816. Auf ben Antrag PR Gläubiger des 
Hfeſelkſt verſtorbenen Bürgers und Kirſchners Sigismund Krug ſoll das von dem⸗ 
felden vachgelaſſene ſud No, et am Marke biefeibft belegene brauterechtigte = 

Wohnhaus, welches in der Feuer ⸗Socteist auf 312 Nthir, cataſtrirt iſt, in Ter⸗ 

mino den löten May c. anderwzit an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung 2 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zabiungsfähnge Kaufluffige werden daher aufgefor⸗ 
dert, in gedachtem Termine früh c Uhr auf dem hieſigen Rathhanſe zu Abgebung 
ihres Geboths vor dem unterſchriebenen Stad:gericht zu erſcheinen, wo alsdann 
der Meiitz und Beſtdiethende von ihnen den Zuſchlag des ſubhaſtirten Haufes mit 
Einwilligung der Krugſchen Errditoren zu erwarten hat. Zugleich werden alle un. 
bekannten Gläubiger des verſtorbenen Sietismund rug aufgefordert, ſich la oben 
gedachtem Termine mit ihren Forderungen zu melden; widrigenfalls ſſe e nur 
an die eiwa uͤbrig verbleibende Maſſe werden verwieſen werden 
. Das Gericht der Stadt hieſelbſt. 
8 Neuſtädtel den sten März 1816. Da das ſuk Nro 45, der Stadt 
hie felbſt belege ne Wohnhaus, welches in der Feuer⸗Societät auf 330 Rihl, cata⸗ 
ſtrirt iſt, auf den Antrag des Beſitzers Samuel Gottiob Krug öffentlich an den 
Meiſtbiethenden gegen bagre Bezahlung verkauft werden N, und hierzu Terminus 
auf den i7ten May c. anberaumer worden iſt; fo werden beſitz und zahtungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich gedachten Tages früh um 10 Uhr auf 
hieſigem Rarhhauſe zu Abgebung ihres Geboths vor dem unterſchriebenen Stadt⸗ 
gericht einzufinden, wo ſod ann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende von ihnen den Zuſchlag 
des ſubhaſtirten Hauſes mit Einwilligung des Beſizers und deſſen etwanigen Cre⸗ 
ditoren zu erwarten hat. Zugleich werden alle Gläubiger des K. Krug vorgeladen, 
ſſch in gedachtem Termine mit ihren Forderungen an das ſubhaſtirte Haus zu mel⸗ 
den; wldrigenfalls fe damit pracludirt, und blos an das uͤbrige Vermoͤgen des dc. 


Krug werden verwleſen werden. 
Das das Gericht der Stadt hiefelbft. 


Wache Geld- und Fonds Tourſe. Be 
De Brestau ben 24 Ari 18165 ER 


£ 0 Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — Kagrerl, detto - = » 944933 
detto detto 2 NM. — Friedrichsd or:- 10 94 
Humburg Banco 4 W. — Conventions Geld — 4102 1014 
detto detto 4 M. — IManzeze 1175176 
Eondon -» - 2M 6 9] — Banco Obligstions 76 — 
Paris »- — „2 M. — [Staats Schuld Sebeine- 77 
Leipzig in W. 2, a Viſta 1024 — Holland. Obligariong: — 9320 — 
Augsburg, „„ DAY, I — Stadt Obligstions — 10 104 
Berlin 2 Vita 993 — Tresor Scheine 99 1 982 
der Eee f — | Wiener Einlöfungs- Scheine | 203 283 
Wien — elifo | — 1Pfandbriefe von 1000 Rthlr. [1013 j100% 
detto „2 N — — — - 500. — 110231102 
Rand-Ducaten 95 — — 10 -= — 
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„„ Bey lage 
zu Neo. XVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
x | vom 25, April 1816. we 
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Zu confirmirender Kaufeontract. 


Brieg den 23. Februar 1816. Dem Publiko wird hierdurch 


bekannt gemacht daß die Freigärtner Wohlfarthſchen Erben die Freigärte 


nerſtelle No. 18 zu Groß Jenkwitz, dem Chriſtian Gerlach um 450 Rth. 
verkauft haben, und die Natural: Tradition zu Martini k. J. erfolgt. 
55 ee: Das Juſtizamt Gtoß⸗Jenkwitz⸗ 


Gerichtlich conftemirte Kaufcontracte. 


Dohm Breslau den 2. Marz 1816. Von Seiten des Koͤnigl⸗ 


Hofrichteramtes wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Baron v. 


Unruh auf Wengſtadt das allodifieirte Lehngut Staniſchen laut Kaufcon⸗ 
tratt vom ı12ten October 1815. und confirmirt den 2r. Febr. 1816 don 
der hochloͤbl. Finanz Deputation der Koͤnigl. Regierung von Niederſchle⸗ 
ſien für zorg Rthl. 25 far 7 d' erkauft, und iſt der Beſitztitel für den⸗ 


ſelben auf den Grund dieſes Kaufcontracks er Decreto vom Zr. Februar 
5 1816 in das Grund und Hypothekenbuch eingetragen worden 


Poitzenberg den 6 Februar 18 16. Bey dem Gerichtsamte der 


Koͤnigl. Lehnguͤter Poſtzenberg und Stamnitzdorf find vom k. Juli bis ult. 
December 18 715 nachſtehende Käufe zur Confirmation eingereicht worden: 


1) Johann Chriſtoph Glaͤſers Kauf, um das vaͤterliche Haus, pro 


1000 Rthlr. 


5990 Gottfried Hoffmanns Kauf, um das Ehrich Burthieſche 


Haus, pro 130 Rthlr. 


3), Gottlieb Hütters Kauf, um das Abraham Dreslerſche Haus, 


8 pro 50 Rehlr. 5 N . a 5 
J) Johann Caſpar Schroͤers Kauf, um das vͤͤterliche Verlaſſen⸗ 

ſchaftshaus, pro 25 Rthl. N 5 „ 
Klein⸗ Neundorf den ı6ten Juli 1816. Beh dem Gerichtsamte 


hieſelbſt find ſeit dem r. Juli bis ult. Dechr. 1815, nachſtehende Kaͤufe 


zur Confirmation eingereicht worden i ; 
8 een 1) Carl 


eh. 


a) Sat 1 Schbets Kauf; um das Gottfried Leuckartſche H aus pro 


8 9. Ktblr. 


2 Benjamin‘ Klos uf, um daB Anton. Eſchorſchſche Haus, pro 


a 805 Rthl. 


30 Samuel greife Kauf, „um eie väterl Mile, pro 1600 th. 


N Brieg den 23. Februar 1815. Dem Publiko wird hierdurch bee 
kannt gemacht, daß der Freygärener Benjamin Friedrich ſeine zu Groß⸗ 
5 Jenkwitz fub No, 38. gelegene Stelle der Anna Chriſtiana Gotkthardten 
am 21. Februar v. J., wozu ſich beide Thefle den LI: Bebrucr hu. a. 


gerichtlich bekannt haben „ um 400 Rthl. verkauft hat-. 
ER Stancke, Juſtit. 
Tarp en den ooflen Februar 1816 Der Kauf des Joſeph Walter, 
um die Anton Kliſcheſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 50 Rthl. iſt confirmirt. 
Brieg den aten März 1816. Dem Publiko wird hiedurch be⸗ 


kannt gemacht, daß der Buͤrger C. Franz Schimansky dem Burger Flo⸗ 
rian Naucke das in der Vorſtadt ſub No. 20. belegene Haus den neten 
a M. um 540 Rthl. abgekauft hat. 5 


Koͤnigl. Preuß Stadkgssicht Wanſen. 


5 Warthau und Großhartmannsdorf den ten Febr. 1816. 5 | 
Bey den reichsgröͤflich v. Frankenbergſchen Gerichtsaͤmtern hieſelbſt ‚find 


feit dem 1. Juli bis ult Deebr 1815. nachſtehende Käufe zur 85 | 


mation eingereicht worden: 
Warthau 


bro 50. 


Großhartmannsdorf. 
30 Johann "Bor Rüpprichs Kauf, „um das väͤterl. Bauergut, 


=> prd 2g00 Rthl. 1 
50 Sodann Gottlieb Scholzes Kauf, um das wake Bauergüt, 8 


pro 3500 Mehl. | 
= Sum Scholzes Kauf, um das Vdc Bauergut, 5 5 


00 1 
8 70 Gotkfted Aae Kauf, um, das wou Gerlachſhe Baue, 
ey chen 4 


mn 10 BR 


Rehl, 
3) Gottlieb a Kauf, um das Riedelſche Haus, pro 170 Rth. 


P Dmegätay, Sa, u ea Z Di 


4 1 N Rt Zingels Kauf, um das Gottlob aeg ns, „pro 
150 Rh! 5 
5 15 25 Tobias Leupelts Ka, um das vöterliche Bertafenfgaftshaut, 


3 


2 0 1243) 2 = 


80² Chriſtoph Waͤtzolds Kauf, um das väterliche Haus, pro | 


360 Rthl. 8 8 b > EN 
= Ottmachau den ızten März 1816. Bey dem Gerichtsamie zu 
Stübendorf it am 18ten März 1816. der Kauf des Ignatz Bahr, um die 
Robothgaͤrtnerſtelle Ro. 22 für 20 Rthl. Courant confirmirt worden. 
Brieg den 13ten März 1816. Dem Publiko wird hiedurch be⸗ 


kannt gemacht, daß der Bürger Mathes Suchlich dem Buͤrger Florian 


Naucke. das Haus No. 50, und Zubehoͤr ohne der dabey geweſene Obſt⸗ : 


Garten am 7ten März: 1816. um 700 Nthl. gerichtlich verkauft hat. 
ö KRoͤnigl. Preuß Stadtgericht Wanſen. N 
- Brieg. den-ızten März 1816. Dem Publiko wird hiedurch 


bekannt gemacht, daß die die verehl⸗ Kirchner ihr ſub No 66. der Stadt 


Wanſen belegenes Haus mit Zubehoͤr dem Buͤrger Matbes Suchlich am 
27 ſten Februar und vefp: 7ten Maͤrz d. J. um 1800 Rh. verkauft hat. ö 


Könige Preuß Stadtgericht. 


Sprott au den 13. März 816 Das Königl. Stadtgericht hie⸗ N 


ſelbſt hat nachſtehende Kaufcontracte confirmiret und Fundos tradirt: 


1) Berſchtigung des Veſitztituls fuͤr den Fleiſchhauermeiſter Samuel 


Knothe, über die Bankgerech tigkeit Mo :, Werth 1333 Rihl. 8 


2). Ferner über die Bankgerechtigkeit Nro. 14 fuͤr den ze. Knothe, pro 


133 Rthl 8 gr. 


Samuel Knothe. =, 


4) Kauf des Ba 
pro 100 Rthl : 


: 3 Desgleichen wegen Verreich der Scheuer, pro go Rthlr. für den 


50 Berichtigung des Beſitztitels für den Schuhmacher Benjamin Glied, 


um das vaͤterliche brauberechtigte Wohnhaus No. 164. pro 900 Rthlo 


6) Kauf des Tuchmacher Carl Benjamin Gutte „um das vaͤterl. Wohn⸗ i 


haus, pro 230 Rthl 


7). Der Schloſſer Carl Stautke Kauf, um das väterliche Wohnhaus, ee SR 


pro 80 Rthl = = „„ 
g erichtigung des Beſitztitels für den Mauermeiſter Ullmer, um das 


von ſeinem in letzten Kriege gebliebenen Sohne ererbte Haus N o 70% bes 


300 Rh > 
99 Kauf des! 
Gartenhaus auf dem Fiſcherwerder, pro 30 Rthl. ER 

10) Des Carl Gottfried Schneegaß, um das vaͤterl. Haus No. 231. 
pro 225 Rthl. FT i 


* 


d achsler Schneegaß/ um den; vaͤterl Garten und das 


cketmeiſtet Gottlob Hahn, um die Heintichſthe Wieſe, N 


* 


10 Des == 


(12% Ei 
ins Des Gezirksvorſteher Schmidt W Ra um die - 
en Scheuer, pro 80 Rthf. fr bi Martin UN: 1 
= 12) Berichtigung des Titul poſſeſſtonis für 185 Chriſtian Rei 2 a 
das Weber Schultzeſche brauberechtigte Wohnhaus, pro 1094 Rth. 25 
13) Kauf des Häusler George Friedrich Buchwald zu Sehen, 
um die Gieſelſche Haͤuslerſtelle, pro 300 Mehl. ; = 
14) Des Friedrich Stiller, um die Fiſcherſche Waldwiefe, de dünre 
Frehheit genannt, pro 85 Rthl. 17 gr. 1 
15). Des Dreſchgaͤrtner Johann Friedrich Baudach⸗ zu Ripper „ um Er. 
die väberüche Gärtnerftelle daſelbſt, pro 120 Rthl, A 
16) Des Häusler Chriſtian Johns Kauf zu Witgenborf, um die 
Rackwitzſche Häuslerſtelle daſelbſt, pro 100 Rthl. 
17) Kauf des George Friedrich Reſckwit zu BIHGEROTT, um. die 
Sofas Haͤuslerſtelle, pro 100 Rthl. a . 
18) Kauf des Gottfried Illmer zu geetwigsiafban „ um das Als 
merſche 8 N 2 185 x 
= 10) Des Gärtner Gottfried Fohlund zu Saganiſch Küppe 
5 vötenliche Goͤrtnerſtelle daſelbſt, pro 130 Rthl. = ich si ern um die : 
20 Verichtigung des i fuͤr 25 Beanieta Böhm 755 ü ber die 
Steinbruch Wieſe, pro 50 Rthl. 
Siebeneichen den 26. Februar 18165 Bey a Gerichts⸗ 
amte ſind bisher folgende Kaufbriefe coufirmirt worden: Sa 
1) Des Johann Gottfried Bergers Hauskauf No. 37: in Siebeneichen, 1 
pro 160 Rthl. den 7. Novbr. 1812. m 
22), Des Johann Franz Pohls Gartenkauf No. 33 in ganterfeifen, bro 
133 Kehl. 10 fgr. den 30. Januar 1813. 
3). Des Johann Gottfried Adolphes Hauskauf No, 2. in Siebeneichen, 
pro 60 Rthl. den 22. Febr. 1818. 3 
4), Des Johann George Friedrich Lachmanns Bauergut Nro. 60. in x 
na pro 1450 Rthl. den 27. Febr 1813 
8 5) Des Johann George Zingels Hauskauf No, 6. in gauterfeifen, bre 
100 Rthl. den 1. May 1813. 
6). Des Johann Gottlieb Schroͤters Bauergutskauf Neo, 3.in Lauten ; 
teen, für 1000 Kehl, Cour. den 1. May 1813, 
) Des Gottlieb Moͤſchters Kauf, um das Ackerſtück No. 60 1 5 deu, 9 
teren, pro 100 Rthl. Cour. den 26. Marz 1814. 2 
8) Des Gottlieb Feiges e No: . in Br vn zo, 
den 25 u 1814. 


90 Des 


story 


9) Des Johann Gottfried Auſtes Hauskauf No. 10. zu Kabmannsborf, x 


pro 100 Rthl. den 26. März 1814. 
10) Des Gottfried Geislers Gartenkauf Rro. 2. zu Lauterſeifen, 10 
150 Rthl, den 26. März 1814. 
11) Des Gottlieb Gorldts Hauskauf Pro, 86. in e pre 
30 Rthi. den 26. Maͤrz 1814. 


12) Des George Friedrich Moͤſchters Sartentauf Nro. 50. in Lauter⸗ 


> feifen, pro 450 Rthl. den 26. März 1814. 


13) Des Johann Gottfried Schroͤters Hauskauf No, 51. in Sauter, 


fen, pro 50 Rthlr. den 26. März 1814. 


14) Des Johann Gottlob Hankes Schmiedehauskauf No. 2. in Rad⸗ 5 


mannsdorf, pro 480 Rthl Couraut den 26. Maͤrz 1814. 


15) Des Johann George Scholzes Hauskauf No. 22. in Sience, 
pro 110 Rthl. den 30. April 1814. 


16) Des Gottlieb Pohls Hauskauf Nro. 17. in | Sisheneicen , brd, 


120 Rthl. den 30. April 1814. 
17) Des Johann Gottfried Huͤbners Kauf um ein Stuͤck Acker von 
s can zu Lauterſeifen, für 57 Rthl. 4 for. 33 d den 30. April 1814. 


18) Des Johann Gottlob Beyers Hauskauf No. 3 in . ee 3 


pro 60 Rihl. Cour. den 30. April 181 


4 
19) Des Johann Gottlob Moͤſchters Gartenkauf No, 53 in: Sauterfe 
fen, pro 220 Rthl. den 20. Auguſt 1814. 


8 20) Des Johann Gottfried Teichlers Hauskauf No. 76, in gauterfeifen, 2 
5 pro 40 Rthl. den 20 Auguſt 1814 : 
21) Des Johann George Hankes Hauskauf Nro. 3. in Radmannsdorf, 


a N den 20. Auguſt 1814. 


22) Des Johann Gottfried Grans Hauskauf No. 85 in Radmannsdorf, = 


pre 140 Rthl. den 17. Sept. 1814. 


23) Des George Friedrich Hübners Hauskauf Nro. 38 in Rabmanns> | 


Betty. pro 31 Nthl. 12 for. 103 d'. den 19. Novbr. 1814. 


24) Des Johann Gottfried Moͤſchters Hauskauf No. gr, in danger 


x fen, pro 20 Rthlr. den 10. Decbr. 1814- 
25) Des Johann Gottlieb Vogts Gartenkauf No. 36. in en hes, 
pro 30 Nthl. 


286) Des Franz Rothes Kretſchamkauf No. 78 in Hoͤllau, pro 700 Rih. 


den 10. Decbr. 1814. 


„ Ga gion wolphes dankee No. St 1 575 Neth. 
un. 10, N an 


28) Des 


ee 


8 0 1246 5 = 
28) Des Sohann Chriſtoph Rinnners Hauskauf No. — in wa 


85 fen, pro 60 Nthl. den 7. Januar 1815. 


209 Des Johann Gottlieb c Hauskauf Ro; 79: . 120 o Rthl. 05 
E ben 4. Februar 1815. 
5 30) Des Johann Gottlieb Rothe Kauf, um; das a Nro, 5. in Lau⸗ 
terſelfen gelegene Scholtiſeygut, pro 1100 Rthl. den 1. März 18135 
s 31) Des Johann Gottfried Weinholds Gartenkauf No. 77: in Hellau, 
pro 387 Rthl. 15 for. den x. April 1815. 
32 Des Johann Gottlieb Friedrichs Hauskauf No. 65% fur 15 Rthlr. = 
den 20. May 13452 
33) Des Johann Gottlieb Teichlers Hauskauf No 39 R 155 40 Reh & 
den 17 Juni 1815, 5 
34) Des Johann Gottlieb Rothes Hauskauf Mio. 94 in n Laut sien, 8 
pro 100 Rthl, den 16. Septbr. 81g. e 
35) Des Johann Gottfried Buhles Hauskauf No. 19. in gautenfeifen, R 
fuͤr 26 Rthl. den 14. Detbr, 1815. 
36) Des Johann Chriſtian Hainkes Hauskaif, No, 84: in Siebeneichen, 
pro 146 Rthl. den 14 Oetbr. 878. . 
37) Des Johann Gottlieb Ferdinand Grauers Hauskauf Ne, 22 in 
Lauterſeifen, pro 110 Rthl. den 4 Dctbr. 1815. 8 
\ 38) Des Johann Gottlieb Hoffmanns Hauskauf No. 22. in Nadmannde 
dorf, pro 70 Rthl. den 11 Novbr. 1815. 
39) Des Johann Gottlieb Lachmanns Hauskauf Niro. 73. in Hellau, 
pro 160 Rthl. den 9. Decbr. 1815 


40) Des Johann Gottfried Nirbonfee Kreechamekauf No. u in Rad⸗ 5 


mannsdorf, pro 600 Rthl. den 9. Decbr. 1813. ; 
4.) Des Johann Gottlieb Hilbigs Hauskauf No⸗ 5: in Dadmannsdorfs 
pro 40 Rthl. den 6. Januar 1816. 
42) Des George Friedrich Pauls Hauskauf Nero. 95- in Guten, 
pro 130 Rthl den 6 Januar 816 4 
43) Der Chriſtian Subhahns Schmiedehauskauf No; 47. in bib 
i ſeifen, pro 920 Kehl den 15. Januar 1816. 8 
Hohlſtein den 8 Maͤrz 1816. Bey hieſigem Juſtizamte find. am 
28. Derbr. pr. nachſtehende Kauf briefe cbufirmirt worden, und zwar; 


() Des Chriſtian Roͤſſels Kauf, um die Stra Krabelſche Heuler 5 . 


ſtelle No. 25, zu Hohlſtein, pro 450 Rthl. 127 5 
22) Des Friedrich Menzels Kauf, um die Andreas lane 

N 16. A, pro 402 Nthl., 

. 5 30 Dis 


* 
4 


2 ſtelle No. 14. zu Großwalditz, pro 430 Rthl 55 . 
13] Des Goktlieb Hoffmanns Kauf, um die Jeremias Drothſche Gärt⸗ g 


i nerſtelle No. 17. daſelbſt, pro 300 Rthl. 


lerſtelle No. 22 daſelbſt, pro 300 Rthl. 


4 


2 027) 8 | 
3) Des Gottfried Scholzs Kauf, um die Caſpar Scholzeſche Haͤusler⸗ 


telle No. 44. zu Seitendorf, pro 150 NHL. 


4) Des Jeremias Scholzs Kauf, um die Gottfried Scholzeſche Hause 


lerſtelle No. 56. daſelbſt, pro 60 Rthl. = 


5). Des Gottfried Ferrels Kauf, um die Chriſtoph Langerſche Gärt⸗ 

nerſtelle No. 25. zu Giersddrf, pro (od Rthl. ; 7 
6) Des Gottlieb Anders Kauf, um die George Langerſche Haͤuslerſtelle 8 

No. 86, daſelbſt, pro 1300 Rthl. > 5 
7 Des Gottlieb Scholzes Kauf, um die Gottfried Scholzeſche Haͤus⸗ 


Alerſtelle No. 43. daſelvſt, pro 830 Rthl. 


8). Des Caſpar Kretſchmers Kauf, um die Gottlieb Froͤmertſche Häus- 22 


berſtelle No. 13 t. daſelbſt, pro 340 Rthl. 


90) Des Caſpar Schroͤkers Kauf „um die Gottlob Schmidtſche Häus⸗ 2 


lerſtelle No. 110. daſelbſt, pro 150 a er 


10) Des Gottfried Berners Kauf, um die Gottlieb Bernerſche Haͤus⸗ 


lerſtelle Nu. Ar. daſelbſt, po 140 NHL 


11) Des Gottlieb Burckarts Kauf, um die Gottfried Burckhartſche f 


Waſſermühle No. 42 zu Kunzendorf, pro 1600 Rthl. 
1532) Des Gottfried Matthes, um die Gottlob Borrmannſche Gärtner: > 


4% Des Jeremias Droths, um Die George Drothſt che Hauslerſtelle 2 £ 


No. 6 1. daſelbſt, pro 580 Rthl 


15) Des Caſpar Langes Kauf, um die George Langeſche Haͤuslerſtelle ö 


No. 66. daſelbſt, pro 500 Rthl. 


16) Des Ehrenfried Droths Kauf, um die Bottfeied Orothſche Häns, 


lerſtelle und Schaͤnke Ro. 26 daſelbſt, pro 380 Rthl. 


17) Des Carl Scheuflers Kauf, um die Gottlieb Langeſche Häusler: 


ſtelle No, ga. dafeloft, pro 300 Rh. 


1) Des Ehriſloph Hoffmanns Kauf, um die Gottfried Schwabeſche 


Hauslerſtelle No. 98. daſelbſt, pro 130 Rth. 


19) Des Gottlob Müllers Kauf, um Ehriſtoph Weinholdſche Haͤusler⸗ 


& ſtelle No. 64. zu Wenigwalditz, pro 320 Rthl 


20) Des Gottfried Nitſches Kauf, um bie Gottlob Nitſcheſche Haus: 


21) Der »Wittwe Anne Marie Morelt geb. Hilgerns Kauf, um die 5 
Grott⸗ 


Gottlob Moreltſche Haͤuslerſtelle No. 66, zu Neuen, pre 62 Reih. 5 


2 SER 2 
* — 85 


5 1 


: Grottkau deu 20. März 1816. Bei dem Gerichtsamte der Guͤter 
DOdſſeg find vom kſten Juli 198: bis ult. Decbr. il: a, nachſtehende Käufe 


es vonfirmiet worden, als: 


et e e worden. 


1) Des Franz Scholz um das Bauergut au, Seiffersdorf No. 18. 
pro 1200 Rihl. 


2) Des Joſeph Fruner, um die Höänslerſtele au, Oſſeg No. 34 pro 

106 Rthl. 

3) Des Ankon Joſeph e um die Robothgärtnerſtelle zu Oſſeg 
No. 31, pro 90 Rthl. 
4) Des Joſeph Merian, um die Freihäuslerſtelle zu Deutſchleipe 

No. 34, pro 150 Rth. i 

5) Des Peter Schubert, um. die Freihäuslerſtelle zu Oſſeg No. 41, 
pro 171 Rthl 
6) Des Joſeph Hochheisler, um die e eke zu Seiffersdorf 
No. 430, pro 108 Kthl. = 

27) Des Johann George Schmidt, um die Angerhäuslerſtele zu Hſſeg 793 

No. 12., pro 100 Rthl. ER 
Brieg den 21. März 18155 Dem Publik wird hiedurch bekannt 

gemacht, daß die verwit. Neugebauer von Nr. 38. der Ackerſtuͤcke 3 kurze Beete 

5 Acker dem Joſeph Lorcke am 19, d. M. um 35 Rthlr. Cour. eau hat 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht Wanſen 
Brieg den 275 März 1816. Dem Publifo wird eh bekannt 
gemacht, daß der Anton Lilge dem Mathes Suchlich den No. 66, der Acker⸗ 
a „ Obſtgarten heute um zoo Rthl. abgekauft hat, \ 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht Banfen: n 
Herzogswaldau⸗ bey Luͤben den 10. März 1816. Die Johann 

25 Gottlieb Langiſchen Erben haben ihren ererbten Dreſchgarten an ihren Mit 
erben und reſp. Bruder Johann Gottfried Lange um 56 Rthlr, Courant 
verkauft. 

8 d Brieg den 20 Maͤrz 1816. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der Bauer Daniel Schuppe in Groß⸗Jenkwitz fein ſub No. 24. 
belegenes Bauergut dem Daniel Giersberg um 1400 Rthl. verkauft hat auch 
die Uebergabe erfolgt if, 

SER Amt Bodland den 22, März 1816. Heute iſt Titulus Poſſeſſſo⸗ a 
nis für die Wittwe Johanna Deska geb, Kinder und ihre minorenne Kinder, 

von dem Bauergut fub No. 7. zu Baſan, 8 ſie 3 20⁰ ek 1 in 


4 


(424% % 
ene e 36, ee, 


Auf Sr. Königl. Maſeſſät von Preußen ie. ze, 


alergnsdigſten Speeial⸗Befehl. 
Breslau 


Zs verkaufen. 


Breslau den 9 Februar 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl, 
Ober Laudesgerichts von Schleſien wird hie durch dekangt gemacht, daß auf 
den unkrag einiger Realglaubiger die Subhaſtatton des im Fürſtenthum Bes an 


und deſſen Ereife gelegenen Rittergutes Liltenthal nebſt allen Realftäten, Gerech⸗ 
tigkelten und Natzungen, welches im Jahre 1876, nach der, dem bey dem hieſi⸗ 


gen Köyigl. Ober⸗Landesgericht aushangenden Proctama bepzefügten, zu jeder 
ſchicklichen Zeit eimuſehenden Taxe, landſchaftlich auf 3076 Rihlr. 12 gr. 6 d . 
abgeschätzt iſt, detunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige bierdurch ‚öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeittkaum dboenn 
6 Monaten, vom 9 Februar g. c. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Termi⸗ 


ſches Intellfgenz⸗Blatt zu No. XVI. 


— 


nen, nämlich den 22. May und den 22. Jull, deſonders aber in dem letzten und 


peremtoriſchen Termine den 25. Sept a c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. 


Ober Landesgerichtsrath Roͤhl im hieſſgen Dder » Bandesgerichtshaufe in Perſon 


oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mondatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwanſger Un⸗ 


dekaunkſchaft der Juſiiſchmmziſſartus Nowag, Juſtlizcommiſſakius Mo: gendeſſer 


den konnen), zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten: der 


und Juſtizebmmiſſarius Stoͤckel vorgeſchlogen werden, an deren einen fte ſich wen⸗ 


Subpbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zun 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beftdies 


thenden erfolge. Auf die nach Ablauf des perenitorifchen Termins etwa eingehen. 
den Gebothe wird aber keine Nückficht genommen werden, und ſoll nach gerichtli⸗ 


cher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der einges 


tragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pros 


ductlon der Inſtrumente verſuͤgt werden. „ 
8 3 Koͤnkgl. Breuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſen 


PHirſchberg den sten Februar 1816. Bey dem hiefigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stoptgertchte ſoll die ſub Pro. 314. hleſelbſt gelegene, auf 600 Rihl. abge⸗ 


ſchaͤtzte Brodbank⸗Gerechtigkeltiſ des Baͤckermeiſter Hentſcher in Termino den 


termine öffentlich verkauft werde. RE DR ; 
Gkottkau den 27iten März 1816. Behufs der Erbſonderung ſoll die 


aiſtien März, asften April und den a5ften May d. J. als dem letzten Blethungs 


Anton Sdneſche zu Nieder Tarnau ſub Nro. 53. belegene auf go Rihl. Courant 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Ang erhaͤuslerſtelle im Wege der nothwendigen Sudhaſta⸗ 


neon in dem einzigen und peremtoriſchen Biethungs termine den 7ten Juni c. 


Vormit⸗ 


t 


+ 


8 


I ; Greiffenberg am Que 
Stadtgerichte hieſelbſt ſoll das zum 
hann Chriſtoph Wehner gehörige, 


hier belegene, 278 Nebir. 


Gaͤrtchen in Termino den 30 
freywilligen Subhaſtation oͤffentlich an d 
ſitz⸗ und Zahlungsfähige werden demnach 
ten Zeit an gewöhnlicher Gerichtsſielle hieſelb 
ben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ un 


11 ggr. Cour, ger 
ſten May d. J. V 
en Mei 
hierdurch 0 
fl einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
d Beſibiethenden obgedachtes Haus 


mit Nro. 


zu wir Kauſſuſtige hiermit einladen. 
3 ö onigl, Ge 8 ; 
18 den oöften März 1816. Bey dem Königl. 
Nachlaſſe des verſtorbenen Ober -Bleicher Jo⸗ 
244 bezeichnete, auf der Neuſtadt 
ichtlich abgeſchaͤzte Häuschen nebſt 
ormittags um 10 Uhr im Wege der 
ſtbiethenven verkauft werden. Be⸗ 


2 wer 2 
Vormittags um 10 Uhr auf hieſtgem Rathbauſe an de 
Verkauft werden; wo 


u Mei, und Beſtblechenden 


Gericht der Stadt: 


eingeladen, ſich zur vorbeſtimm⸗ 


unter Genehmigung der Wehnerſchen Erben ohnfehlbar zugeſchlagen, auf nach⸗ 
herige Gebothe aber keine Ruͤckſſcht genommen werden wird. Die diesfaͤllige Taxe 
iſt auf dem Rathhauſe hier zu jeder ſchicklichen Zeit zu inſpieiren. „„ 


5 Rauden den aten April 1816. Es 
Nachlaſſe des Can; 


x fentlichen Verkauf des zum 


nowitzer unweit Coſel und 


von ungefähr 59. oder 79 rheinlaͤndiſche 


der Oder gelegenen 


Das Stadtgericht. 


iſt ein nochmaliger Termin zum oͤf⸗ 
ler Jurtzik gehörigen ta dem Urba⸗ 
| Walde vorhandenen Eichen⸗Holzes 
n Klaftern auf den 24ſten May c. Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Urbanowitz angeſetzt, wozu Kaufluſtige vor⸗ 


geladen werden, und hat d 
in Courant zu gewärtigen. 
„ DIN 


er Meiſiblethende den Zuſchlag gegen baare Bezahlung 
öulgl. Oder⸗Landesgerichts⸗Referendorus e 


ja Hirſchberg den sten Februar 1816. Bey dem hleſigen Layd⸗ und 
Stadtgerichte ſol das ſub Nro. 1 32. hieſelbſt gelegene, auf 1000 Kehl. abgeſchaͤtzte 
Haus des Bäckermeiſter Hentſcher in Termigls den alſten März, zaſten April und 

letzten Biethungstermine oͤffentilch ber kauft werden. 

Haynau den asſten März 1816. Das auf 2835 Rihlr. 10 gr. ohne 


25ſten May d. J. als dem 


bie abgebraunten Wohn; un 8 
Chriſtian Gottlieb. Walther ſub Nro. 9. zu Ober⸗ 


fen Juni d. J. um 10 Uh 


churgaſt den sten März 1816. 


„Falkenberger Creiſes liegen 


d Wirthſchaftsge 


baude gewuͤrdigte Freybäuergut des 
Wildſchuͤtz fol in Terme lleit. den 


r in der Gerichtsſtäte zu Wildſchuͤtz an den Meiſt⸗ und 
en verkaufet werden. „ ä 5 


de Dreſchgartner 


v. J auf 178 Rthlr. 16 ggr. dorfgerichtilch tax 
ſtiret werden. Der Licitarionstermin iſt auf den 7. Juni d. J. Vormittags um 
9 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt, und werden, Kaufluſtige 


hlerdurch aufgefordert, zur 
zugeben, und hat der Meiſt⸗ 


Taxe und Kaufsbedingung 


ſtelle, 
taxirt 


Die ſub Neo. 5. zu Dorf Schurgaft 


welche unterm asſten September 
worden iſt, ſoll neceſſarie ſubha⸗ 


beſtimmten Stunde ſich einzufinden, ihre Gebothe abs 
und Beſtbiethende den Zuſchlag zu erwarten. Die 


en können jederzeit bey uns nachgeſehen werden. 
Geericht der Herifibaft Schurgaſt. 
Auf den Antrag der Bauer Andreas 


Be Oppeln den ı6ten Maͤrz 1816. 


2 Dambietzſchen Giäpbiger ſoll die zu 


unterzeichneten Juſtizamts 


Conrant gerſchtſich geiwür digte R 


ſub Niro. 27. gel 


egene, 


Vogtsdorf in dem Jurisdietions⸗ Bezirke des 


auf 283 Rthl. 20 for in Münze 


obothbaherſtelle im Wege elne; nothwendigen Sub⸗ 
er FTT...  . 


fehen werben kann. 


: ER 51 rſchberg den §ten Februar 1816. Bey dem hieſigen Koͤntal Laud⸗ 
und Stadtgerichte ſoll die ſub Nro. 313. bieſelbſt gelegene auf 625 Rthlr, abger 


& (1251) 8 


haſtatien au den Meiſt⸗ und Beftbiethenden verkauft werden; und wir haben hler⸗ 
zu einen peremtoriſchen Termin FFC EEE ; 
1 Er den Yten Juni dieſes Jahres Ks 
Vormittags um 9 Uhr in der Juſtzamts⸗Canzley angeſetzt. Kaufluſtige werden 
daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages zu erſcheinen, ihre Beſitzfähigkeit 


nachzuweiſen, alsdann ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrti⸗ 
gen, da auf fpätere nicht geachtet werden wied. Bemerkt wird auch, daß die 


Taxe in der hieſigen Amts kanzetey waͤhrend den gewöhnlichen Amtsſtunden einge⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Domainen > Juſtizamt. Wiesner. 


ſchͤͤtzte Brodbank⸗ Gerechtigkeit des Bäckermeiſters Hentſcher in Te minis den 
alten März zafen April und den 25flen Map als dem letzten Blethungstermine 


öffentlich verkauft werden. 


„) Heineichau den gten April 1816, Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ N 


amte zu Heinrichau wird die ſub Nro. 37. zu Schildberg gelegene, zum Ver⸗ 


mögen des verſtorbenen Robotgaͤrtners Siegismund Geisler gehoͤrtge und auf 
248 Rihlr. 1 ſgr. 6 d. gerichtlich geſchatzte Robothgaͤrtnerſtelle im Wege der 
erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 


lungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorte auf den 18ten Ju⸗ 


ni c. a. feſigeſetzten Eicitationstermine in hieſter Canzley, woſelbſt die gerichtliche 


Taxe d. d Schildberg aaften Februar 1816. zu jeber ſchicklichen Zelt nachgeſehen 
werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Erben und Creditoren ſodann zu gewaͤr⸗ 

tigen. Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederſande 


gehörigen Herrſchaften Heinrichan und Schoͤnjonsdorf. 


9 Bunzlau den igten März 1816. Da ſich in dem am sten Februar e. 

auf das ſub Nro. 186. bieſelbſt gelegene Bürgerhaus angeſtandenen Biethungs⸗ 
termine kein Kauſtuſtiger gefunden, fo wird ein nochmaliger Bſethungstermin auf 
den 25ſten May 1816, auf dem Rathhaufe hieſelbſt angefegt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 


lungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, gedachten Tages Vormittags 
um 10 Uhr ſich in Perſon einzufinden und Ihre Gebothe abzugeben, wo alsdenn der 


Melſtbiethende den Zuſchlag obnfehlbar zu gewärtigen hat, Beſagtes Haus iſt 


uͤbrigens auf 868 Nthlr. gerichtlich taxlret worden . 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


x 


re Zu vermieten 5 
„) Breslau, Zu vermierhen iſt Termin Johanni dieſes Jahres ein Haus⸗ 


laden am Ringe, ausgenommen zum Schnitthandel nicht, jedoch zum Tuchaus⸗ 


chnitt, an Rauchhaͤndler, Horndrechsler, Kleider haͤndler ze. Das Naͤhere beym 
gent Müller in der Windgalfe ER 


En Paeeſon, fo in Dienſte verlangt wird. 


Breslau. Eine Wirthſchaſterin, wo möglich von mittlern Fahren, kann 
die Fuͤhrung des Haus weſens in einer anftändigen Familie ſogleich uͤbernehmen, 
und wolle ſich der nähern Bedingungen wegen an ben Kaufmann Herrn Lieber auf 
dem Paradeplatze in der goldnen Sonne hieſelbſt geſaͤlligſt wenden. 7070 

d 5 f Citagiones 


1 * 


1 


4 


bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geftellt hat, zur Rückkehr binnen 1 Wochen in 
die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung 


Herrn Ober » Landesgerichts! Aſſeſſor Schiller, geſtellen, von ſeiner Entweichung 


an das hieſige Pupillar Depoſttorium aus irgend ei 


werden würden. f 5 ö a 5 8 
Das freyherrlich v. Rothkirch Trach⸗Panthenauer Gerichtsamt. 


ER Se Mattiller, Juſtit. 
Z , 5,23 
) Breslau. Der von mir auf dem Hinterdohm gepachtete mit einem Gar⸗ 
ten verſehene Coffeeſchank, zur Hoffnung genannt, wird kuͤnftigen Sonntag als den 
238 April mit einem vorzüglich gut befegten Muſik⸗Chor eröffnet werden. Ein 

Hbochzuverehrendes Publikum lade ich hiezu ganz ergebenſt ein, bitte um einen be⸗ 
ſtändigen und geneigten zahlreichen Zuspruch, und werde jederzeit Getraͤnke und 
Erftiſchungen von der beſten Gute zu den billigſten Preißen mit einer prompten 
Bedienung gewähren, „ VVudnelof, Loffetter. 
e | EDER 


5 


BR 
fl 
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3 veala u. Vom ꝛoſten d. Me an wird in dem Haufe des Kaufman nes 


* 


dies Handbuch vielmehr die Verteutſchung faſt aller in der Kriegſprache, im weis 


Herrn Schuſter Nro. 1256, auf der Albrechtsſtraße in der zweyten Etage wohnen 


2 der Zujtgsommiffarıne Enge. 
Breslau. Wer eln noch ganz gut conditionirtes Billard zu verkaufen hat, 


wolle es gefälligſt bekannt machen dem Agent Büstuer am Ohlauer Schwibbogen. 
e Breslau. Ein geſchickter Kutſcher mit guten Zeugniſſen verſehen, kann 


ſich bey dem Hausmeiſter im Pockoyhofe zu einem Dienſt melden. Daſelbſt ſteht 
auch eine ſchoͤne Guitarre und gebrauchte Meubles zum Verkauf. BZ 


„) Breslau. N kaemennes Berteulſchwörter duch der Kriegfprahe, Leipiig 
bey Bruder und Hoffmann. 26 Bogen. Preiß 1 Rihlr. 2 gr. Cour. (Der Verfaſſer 


iſt Carl Muller). Nachdem wir. die Franzoſen ſo eigenthuͤmlich getroffen, tft es 
wohl Zeit, daß der rechte Teutſche lerne und wiſſe, wie denn die Waffen, mit de⸗ 


nen er fo große Dinge gethan, und die er immer nur nach fremden, größten theils 
nach fränzoͤſiſchen Benennungen gekannt, eigentlich auf teutſch heißen. Der Ver⸗ 


faffer des obigen Verteulſchwörterbuchs der Kriegſorache, ruͤhmlich bekann in Dies 


fe Fache durch fein „Wort über die Leipziger Schlacht“, die geiſtreich ſte Darſtel⸗ 


lung dieſes Gegenſtandes, die wir beſitzen, hat ſich durch dle Herausgabe des er⸗ 
wähnten Handbuches alle Freunde des Vaterlandes um ſo mehr verpflichtet, al 
das Bedurſniß eines ſolchen Werkes dringend und deſſen Ausarbeitung mit nicht ge⸗ 


ringer Muͤhe verknüpft war. Nicht auf eine einzelne Abtheilung beſchrankt, liefert 


teſten Sinne dleſes Wortes, vorkommenden fremden Wörter und Benennungen, = 
und iſt zugleich als ein wichtiger Beytrag zur allgemeinen Sprachreinigung, der 


dankbarſten Anerkennung wuͤrdig. Sauberer Druck, ſchoͤnes feines Papier und der 


boͤchſt wohlfeile Preiß ſind außerdem Elgenſchaften, die den Werth dleſes Buches 
‚erhöhen und deſſen Ankauf erleichtern. = g e 


„Katechismus für den surfen. Kriegs und Wehrmann, 


wird, wie ein cheißlicher Win Kan en ds mlt Gott in den Streit gehen ſoll. 


8. Preiß 6 ggr. Cour.“ Der Verfaſſer des Katechismus iſt Arndt, ein Mann, 


dee Name zur Empfehlung defelden nur genannt zu Lerden braucht. Der Ka⸗ 
techismus enthält: (Vorrede); von dem Boͤſen und dem Hebel; von Zwietracht 
und Krieg; von des Menſchen Herrlichkeit; von des Menſchen Ver worfenheit; von 


gerechtem und ungerechtem Kriege; von den Tyrannen; von den; fremden Volke; 


von der Sünde und dem Unglück; oon dem Vertrauen auf Gott und von der Ein⸗ 


tracht; von der Liebe und Verträglichkeit; von Soldatenehre; von Freyheit und 
„Baterland; von Beſcheidenheit und Demuth; von Gute und Milde; bon Habſucht 
und Grauſamkeit; von der Manns zucht; von der Gottesſurcht; von der Hinge⸗ 


dung; we ein teutſcher Soldat jetzt ſeyn muß; Troſt und Verkuͤndigung; Anhang 
8 von Liedern, geiſtliche, weltliche. DE 2 K 
(. Beyde Werke ſind in der Buchhandlung von J. Max und Comp. 


en SER am Paradeplatz jedeuzeit vorraͤthig es 
„) Breslau. So eben if erſchtenen und bey Unterzeichnetem zu haben: Be⸗ 
griff der Ethik als Wiſſenſchaft. Einleitung zu meinen Borlefungen uber dieſelde⸗ 


von A. B. Kayßler, Doctor und Profeſſor. 8. Breslau 1816. (Preiß geheftet 


DE der Philosophie. In ſechs Vorleſungen von A. B. Kappler, Doctor und 


Profeſſor 


worin gelehret 


6 gr. Cour. — Fruͤher iſt in unſerm Verlage erſchienen: Einleitung in das Stu⸗ 


2 Kthlr. 12 gr.) 


Eu) 


Srrofeſſor. 8. Bredlanıgıa. (Preiß 1 Athir. Cour.) Etut-Biblisthef der deutſchen 
Klaſſiker, 178, 188, 198 und 208 Baͤndchen. (Wielands Oberon 2 Thl; Herders 
Poeſieen; Schillers Braut von Meſina) Elegant gebunden mit Goldſchniet (Preiß 

SIE P Buchhandlung Joſeph Max und Comp. 

„) Breslau den raten Abril 1816. Ven dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu Klein- Schwundnig Trebnitzſchen Creifes 
ſub Nro. 5. belegene Freygaͤrtnerſtelle, welche ortsgerichtllch auf 95 Nthlr. Cour. 
tapirei worden, auf den eigenen Antrag des Beſitzers Chriſtian Matzke öffentlich 
an den Meiſtbiethenden veräußert werden fol; Kaufluſtige und Zahlüngsfähige 


werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen 


Lieltattonstermine den 29ſten Junt d. J. Vormittags um 9 br auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Klein⸗Schwundnig eis zufinden, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Hierbey werden auch die unde⸗ 
kannten Real⸗Praͤtendenten mit vorgeladen, ihre Gerechtſame und Anſprüche bls 
zu dieſem Termine dem Gerichte anzuzeigen, oder zu g⸗waͤrtigen, daß ſie nach er⸗ 
folgter Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer, und in ſofern ſie den Fun⸗ 
dum betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden 5 2 x 
Das Klein Schwundniger Gerichtsamt. Dittrich. 

Beuthen an der Oder den igten März 1816. Das zur Stellmacher 
Auſtſchen Concursmaſſe gehörige, hieſelbſt auf der Glogauſchen Gaſſe ſub No. 343. 


pbelegene, 216 Rthlr. 15 far. tarirte Wohnhaus nebſi Garten, ſoll auf den 8. Juni 


a. c. Vormittags um 10 Uhr u. f. St. im er öffentlich ver⸗ 
kauft werden; in welchem Termine auch alle Creditoren des Auſt ſub pong prärluf 
et perpetui filentii ihre Forderungen anzubringen und zu befiveinigen haben. Die 


Taxe ift auf dem Kathhaufe affigirt, und den Militair-Perſonen bleiben ihre Jur 
vorbehalten. ER Das Stadtgericht. 8 
5 Neuland Loͤwenbergſchen Creiſes den zıjten Februar 1816. Zur Lici⸗ 
tation des anderweit ſubhaſtirten vom Eheiſterth Waslelſchen ſtandenen Gortſchald⸗ 
ſchen Hauſes in Seifen zu Cunzendorf auf 150 Rthlr. taxirten Häuslerſtelle, und 
zu Formtrung der Anſpruche alfer etwa undekonnten Gläubiger iſt ein Termin auf 
RE den ısten May d. J. Bar? ARTE 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden; wozu Biethungsluſtige in, hiefiger 
Canzeley zu erfchelnen eingeladen, die unb kannten Glaͤudiger, mit Ausſchluß der 
in ihre Stand quartiere noch nicht zuruͤckgekehrten Mitttärperfonen, aber unter der 
Andeutung, daß fie im Falle des Ausbleibens aller Anſprüͤche verluſtig ſeyn wuͤr⸗ 
den, hiermit vorgeladen werden. 5 . . 
„) Grsbnig bey keobſchütz den Sten April 1816. Das Königl. hiefige Ge⸗ 
richis amt macht bierdürch bekannt, daß die dem verſtorbenen Florian Moch in 
Wernersdorf ſub Nro. 17. zugehörige, auf 38 Ahle, gerichtlich abgeſchaͤtz te rodot⸗ 
ſame Angerhäuslerſſelle, und die zu dem Nachlaß des Moch auch gehörigen, auf 
dem Neudorfer Territorio gelegenen 2 Scheffel 10 Metzen Acker Ausſaat nebſt 2 Me⸗ 
gen Wieſengrund, wovon die Taxe auf 200 Rthlr, Cour Mz. ausgefallen, zum 
Behuf der Erbtheilung öffentlich an den Meiſtbietbenden veraͤußert werden ſollen. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige herb urch vorgeladen, in 
Ter mind den agften Junt 4. c früh um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzeley zu er⸗ 
ſcheſnen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchag an den Meifbiethenden un ge: 
TE 55 wärti⸗ 


Werne == © 
wüttigen. Zagleich werden alle diejenigen, welche an die fellgebothenen Realltäͤ⸗ 
ten aus was immer fuͤr einem Grunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich fpätefteng in dem sräfigieten Subhaſtationstermino zu mel⸗ 
den; widrigenfalls wird ihnen eln ewiges Stillſchweigen auferlegt e „ 
e e 8 ösfer. 
„9 Carlsruh den. aofien April 1816. Der zum Nachlaß des Kretfchmer: 
George Lerche, worüber der erbſchaftliche Eiquidationsprogeß eröffnet worden, ge⸗ 
hoͤrge Straß⸗Kreiſcham allhier, taxirt auf 575 Rihlr., wird in Termins den 
aaſten May, agſten Juni und peremtorie den 22ſten Juli d. J. ſudhaſtirt, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. Zugleich werden auf den z2ſten Juli d. J. alle 
unbekannte Gläubiger des ze. Lerche mit der Warnung vorgeladen daß die Auſſen⸗ 
bleidenden ihrer Vorrechte verluſtig erklart und nur an den nach Befriedigung der 
bekannten Gläubiger verbleibenden Ueberreſt der Maſſe verwieſen werden ſollen⸗ 
enn KKoͤnigl, herzoglich Eugen⸗Wuͤrtembergſches Gerichtsamt. 
) Vielgut. Den 17ten April c. ſtard unerwartet an einer Bruſkrankhelt 
und dazu getretenen Steckfluß unſer theurer und unvergeßlicher Mann, Vater und 
Schwager, der Paſtor Raabe hieſelbſt, in ſeinem Foſten Jahre. Nur kurze Zeit 
dauerte unſre Ehe. Allen Verwandten und Freunden zeigen wir dieſen hoͤchſt 5 
schmerzhaften Todesfall an, mit der Bitte, unſern Schmerz nicht durch Beyleidss 
bezeigungen zu vermehren. 5 5 A SR : SA: 


Henriette Raabe geb. Hiller. als Gateln. 
Juliane Raabe, als einzige Tochter. 


Wilhelm Rambach, als Stlefſohn : e 

„„ Ekeonort Oer, als Schmiegermutte - BR 
Be ar Der Doctor Roſenderg, und Be 

der Kaufmann Roſenberg zu Breslau, als Schwaͤger. 
gerichtlich sonfiemite Kaukcontracte. . e 


GER ) Hirſchberg den 25 ſten Maͤrz 18 156. Nachſtehende Poſſeſſtonsveraͤn⸗ 
derungen von den Monaten November, December 1 815, Januar und Februar 
1816, werden bekannt gemach k!?! 5 e 
1) Kauf des Bürger und Weber Chrlſtian Traugott Schröter, um das 
Haus Nro. 831. hieſelbſt, für 180 Rihlr. 23 TEREE SEE INES 
2 Des Burger und Weber Johann Ehrenfried Hincke, um das Haus 
No. 958, für 300 Riblr. ee 
3), Des Bürger und Riemermeiſters Ehriſtian Ehrenfried Weiß, um das 
Haus Nro. 81 7. für 880 Rihlr. „% ã —ùͤ́èͤdâ F“ 
4) Des Jobann Gottlieb Dittmann, um das Haus Nro. 225. zu Grunau, 
fur 134 Nihl re. 555 . ER 
5] Der Kaufmannswittwe Magdalena Baumert geb. Mockwitz, um das 


Obus Nro. 39x, hieſelbſt, für 600 Rihlr. 5 „ 
6) Dis Ehriſtian Golifcied Weihrauch, um dgs Haus RI 67 A. zu Eule» 


nersdorf, für 880 Rthir. a 


> 


EEE ' 0 


* se). 8 


7 Des Sünde in Be Jöbenn Gott Hlucke, um bas Hous Ne. 9 7% 


fuͤr 350 Rthir. 


8) Des Joß ann Gottlieb Siege, um den Garten Mio. 26 Ja: zu 1 


für 1800 Rthir. 


9) Des Je . Carl Hornig, um 25 Gans gi Eb. 164 z Sram, faͤr 


250 Rthlr. 5 


10) Des Johann Ehrenfried Klein, um das Haus Neo. FA zu Sana 


‚für 100 Rihlr. 
Konig. Breuf. Land? und Stadtgerichts⸗ Rigiſttatur. 


„0 Hetzegswaldau den 2 3iten März 1816. Sri 8 din SE 


: ſchen Dreſchgarten um 71 Rihlr. Cour erkauft. = 
Das Gerihtsamit Herzogs waldaü. RS er 
=) Neiſſe ben aten Februar 1816 Das son dem Oecogomen Gottlob 


Becker ſub haſta erſtandene Bauergut ſub No. 2 zu Lamsdorf, in prätio 8 en 


N 155 demſelden beute gerichtlich zugeſchrleben worden. 
Das Juſmzemt der Säter Beltz, Lemsdoff und Kaltecke. 
Egelmann. 
25 u (es Fätfis den Taten n Mürz 1816. eo heſigem Su find 
Käufe zur Confirmarlon eingegangen; 


A Von Rothenbach Bolkenh. Crelſes. 1). Carl Künners „ um des Gott⸗ i 


fried Breithers Feldgarten Nro, 10. pio 790 Rihl. Cour. Mz. 


2) Gottfried Schöͤls „um ſeines Vaters well Dar ag Schaͤls Feld ⸗ 


garten ſub Nro. 15, pro 1000 Rthl. Cour. 
Se 3) Giorge’Sriedrid) Scholzes, um Car! Hunde Sado ſub Re. 1. 
pro. 40 Rihlr. Cour. 


4) Ehriſtian Scholzes, um weil. Cart Scotts Segen Nro. 20 1 pte 


343 Kehle. Cour. 


5) Jehann Gottfrled Böhme, um Cort Taupitzes Seibgarten. Nio: 23 a 


pro 720 Nihl, Cour. 


B. Von Alt⸗ -Räffig. 6) Job Gottfried Groſſers, um des Sour Ber ⸗ 


gers Freyhaus ſub Nro 66. pro 360 Rihl. Cour. 


7) Gottlob Ernſt Wabeikgs um Gottlieb Socha Auenpans Rio. 1655 


N RER & 
Mattır, Gerichts⸗ Actuarlas- 


— 0 Nelſfe den slen Februct 1816. Dato iſt dem Caſpar Jockiſch der in 
Neumalde Reife Wale, Neo 116 8 ee pro . confies 


\ “in worden, 
S er Geng der damage Scholtifey Reuwalde. ai 


SIR Surf: 


‘ | 5 g * 


ER 


2 605277 * 
Bey la g © | 
au Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ e 
vom 26. Abit 1816, RE 


Gerſchlch nine Kaufeontraete. | 


s 9 Camenz den 26. März 1816. Bey dem Gerichts amt der 88. = 
nigl. Niederländiſchen Herrſchaft Samen; ſtad macpbenanats Kaufsontraste 


eds firmirt worden: 


1. Des Alex Mucker, um ein Bauthut zu dlm, 8 


. pro 3700 Rthl. 


2. Des Eugen ganlgaber, um eine Hlusterſtele, pro 30 Nthl. g 
3. Des Joſeph Kurzſchuch, um eine Mukerſele zu Sy Fe 


: . m 160 Nthl. ee 
4. Des Franz Machen, unt eine Garten, am Kuhr, 22 Sr 


500 Nhl. 
. Des Jeſebb pe um ein Bau in Hemmer, pro 5 

640 Rh. 

Des Astor Spie, um ein Bauergut a0 Sieigematde,. 

720 Rıhlr. 


510 17 8 . 
2. Des Joſeph Kluß as Gran, um eine Sortpele, pro 
= 260 Rib. 


8. Des Joſeph Sing a Stege, um dis Erofämien, 


pro 422 Rib. 28 for, std 


9. Des Florian ne aus Saubnig, um eins Händler 


= pro 399 Mihl. 


10, Des Fanz Gabriel aus Dafigdef, um ein Bauerzut, | 


= dio 150 Nibl. 


e DR Witwe Tbereſta Kusche aus Geiniäswalde „ um die a 
ihr Are ehenrännliche: Haͤuslerſtelle, pro 400 Rtbl. 


12. Derſelben, um das ür verreichte ehemännliche Ackerſtüͤcke . 


deze e 1 s 127 aD 15 fe 
13) Dis 


— 8 


2 (61258) 3 
43% Des Franz Hiller aue Baumgarchen, um ein Ackuſtücke zu 


Baumgarthen, pto 160 Rihl. 


14. Der Joſepha Galle A Atafeiiannsdorf, um eine ‚Hr 
kerſtele „pro 24 Rthl. 


15. Des Franz Hiller 55 Baumgarthen, um eine Seel 2 


pro 390. Rib. 
16 Des Franz Buß aus Banau, um eine e Haͤuslerſtelle, pro 
36 Rtbl. Ä 


2000 Rthl. 3 
18. Des Franz Preus aus Soßnesach, um ein Acud. in 

Banauer Jurisdietion, pro 500 Rıpl. 

19. Des Joſeph Sante aus Wolmsdorf, um ein Bauergus, 


pro 1500 Rthlr. 


20. Des Amand Bauch aus Meifeikdorf, um eine Hauslerſtele, 


8 pro 150 Nibl. 


21. Des Slorlan Huſſe aus Wehr > um ein Bauergut, 
Fro 1600 Ribl. 

22. Des Anton Schadler aus Balmeborf, um eite Hauslerſtele, 
pro 160 Ribhl. 

23. Des Amand Reymann aus Henmeichswadde „um eine Haͤus⸗ 

lerſtelle, pro 80 Rthlr. 
2344. Des Florian Haucke aus Hanichewalde, um ein Baleigut a 
pro 1200 Rthl. 


125 Des Amand Caſpar aus Sanbnig, um ein Wanne, bro = 


25. Des Joſeph Krauſe aus Heunchewade, um eine Häusler , 


fielle, pro 42 Rthl. 
26. Des Franz Voit aus Baumganıpen, um ein Sauergut, 
pro 900 Rthl. 
27. Dis Jae ‚Hufe aus Bauau, um eine e Öattenfele, pro 
35 Rthlr. 2 1 ſge. 57 d 
| 28. Des Carl Jung aus baut „ um eine ee pro 


14 Nthl 8 sar. 65 0. 


29. Des Joſeph Klus aus e um ein Adırfüde in Paul- 


\ wißt Jurisdietion, pro 60 Kehl. 


en 1015 A 


30. Des Franz RN ar sun, um den Erbkkelcham, 80 i 


er Ds 


® 6810 ) 2 


31. Des Joſſpß Schwarzer gus pig, um ein af de. 
Ron, 2, 200 Rthl, 

Des Gäͤͤrtuers Joſeph Teichgraͤber aus Pig, # um ein Aaaücke 
vafelän, re 200 Rthl. 
33. Des Gaͤrtners Florian Bandt Aue Pilz, um ein n Agel, 

daſelbſt, pro go Rihl. 6 ſor. 8 d'. 
334, Des Haͤuslers Florian Kaufmann ale Pilz, um ein Aare 
daſelbſt, pro 90 Rihl. 6 for. 8 d'. 
38. Des Häͤuslers Florian Goͤppert aus Pilz, um ein Adkiſtlckt 
0 daſelbſt, pro 90 Ribl. 6 ſgr. 8 d. 5 
36. Des Erbſchmidt Joſeph Weniger au Di, mm ein kaufe : 
daſelbſt, pro 80 Rthl, 

37 Des Haͤuslers Anand Buhl aus Di, um ein uten. BR 
reiht, pro 182 Rtblr. 25 ſgr. 8 d 

33: Des Gaͤrtners Caſpar Teichgräber aus Pitz, um ein Ackerſtücke z 

daselbst pro 176 Rthl. 20 ſor. = ea 
309. Des Bauers Johann Rother aus Hennersdorf, u um eine Wieſe 1 
in Pilzer Feldmark, pro 236 Rthl. 


40. Des Bauers Was Klinke aus Pilz, um ein Akte 8 . 
ur pris 450 Rihl. = 
441, Des Bauers Joseph Aulich aus Pitz, um eine wir in dau, 
SE: a „pro 250 Rthl. f 
5 Des Eugen Spillmann aus gaubhig, 1 um den Eibteefam = 
e haft, pro 4800 Rihlr. 


43, Des Amand Mannel aus Grunau, um eine Gattepſtele 5 pre 

45 Rtblr. 3 fg 9 d. 
4434. Des Joſeph Schindler aus Oienſhewade, um eine hust : 
ſtelle daſelbſt, pro 75 Rithl. / 


45. Des Gärtners Joſeph. Juſchke aus Altaltmannsdorf, um ein En. 


Ackerſtücke im Baitzner Obermaaß, pro 259 Nißl. 

46, Des Anton Weiß aus Dorndorf „um eine Huna, J mo 

150 Rihl. 5 8 
47. Des Joſeph Bernert aus Diener, um eine Haͤuslerſtelle, 

pro 91 Rthl. 12 for. 109 d. 8 

44368. Des Carl Adler aus Warlba, um das m erreichte chen. 

weibliche Diane W pro 200 Bi 


(12600 2 | 
49. Des Aloys Zicken aus Wartba, um das vaͤterliche Gaſthaus, = 
pio 2800 Nhl. ö 


5 Deſſelben, um ein Ackaſück in N, Batöner Iuiedieien, 
= pro 200 Rthlr. A 
E 51 Des Lucas Bernhardt A aus Wurtha, um das with: 
Geſthaus um ſchwarzen, Bär genannt! pro 2800 Rh, 
52. Des So anal aus Pilz, um ein Bakkgük pre 


8 320 Rihlr. 
5% Diffelben 5 um ein Ackerſtäcke in Bannauer Suriedietion, 
pro 320 Rib. 
354. Deſſelben, um ein cker in Heat Yuriedietion, 
pro 160 Ribl. 


ö 855 Des George Meyer aus Großnoſſen, 
peo zes Mehl, vr 
56. Des Amand Schmidt aus Ploltniß, um eine Drefchgäetnens 
tele daſelbſt, pro 240 Rihlr. 
i 37. Des Joſeph Kruſche aus Bangu, um ein Achefüce, in Hem, 
werdet Juris dietion, pro 116 Rthl. 28 fer, : 
: 58. Diſſelben, um ein Ackerſlͤcke in. Hemmmeredosfer Feldmack, 
pro 345 Nihl. 
a 59. Deſſelben um das oltellch Hale, Garten und Scheuer zu 
Bannau, pro 176 Rthlt. 
60, Des Gärtners Bernard Stun aus Baigen, um ein uke, 
düͤcke, pro 156 Ribl. | 
EG DER. Gättners Nepomuc en Berger aus Baigen, um ein 
Ackerſtücke daſelbſt, pro 186 Ribl. 2 
8 62. Des Johan Wachsmann aus Mayfeigdorf, um eine Gar; f 
=; kessel pro 607 Frthl. | 
= 563. Des Joſeph Mücke aus Seineihsnahe, um eine luer, 
bel pro 48 Rh 5 
„564. Dis Bauers Anton Müller aus Hiarthä, a um ein Acker 58 
5 Rüde daſelbſt, pro 400 Rihl. 


1 75 


um zu Gartenſtelle, 


65, Des Haͤuslers Amand Sülller aus Se ; um ein Yen 
icke daſelbſt, pro 228 Rıpl, 17 ſgt. 17 8d, 


= 66. Des Amand Drottner aus Heimo, um den Enke 
8 eff, 8 885 Dept, 5 5 


W 


br Ds 


8 ( 1261.) ° 2 


N 67 Des Bauers Florian Vogel aus Heinersdorf, um eine ie . 
in Grechwitzer Jurisdietion, pro 280 Ribhl. } 


68. Des Häuslers Fran Theinert aus Grunau, um ein Ackerſtäcke 


in Haarthuer Jurisdietion, pro 228 Rthl. 17 für. 17 d. 


69. Des Häuslecs Benediet Hoppe aus Haartha, um ein ele a 
— 


daſelbſt, pro 114 Rihl 8 for. 65 d'. 


70. Des Gaͤrtners Franz Franke aus Grunau, 1 An um ein Ackerſtücke 


in Paulwitzer Jorisdietion, pro 120 Rthl. 


71 Des Mathias Probſt aus Grobnoſſen, um eine Säusterel, 


pio 100 Ribl,; 


72. Des Carl Meger aus Daungarfen, um Bauergut, die 5 


i 5700 Rebe 


73. Des Joſeph Foͤrſter aus Saumgaigen, um ein Bauerguth, = 


pro 5230 Rthlr. 5 


74. Des Auguſtin Bräuer aus Beizen um eine Säueterfele, 


pro . Nile 


75. Des Franz Sung aus Sopnesad, um ein Adpide dofabſ, N 


SE 2 1000 Rtil. .. 


76. Des Franz Nittig aus goßnebad, am sine Olea pro 


150 Rrhlr. 


77. Des Millermeiftere Mathias Lochter aus Sieidewane, um 


die vaͤterliche Erbmühle daſelbſt, pro 800 Nthl. 


78. Des Gartaers Joſeph Hirſchwälder aus Pilz, um ein Alertz = 


> url. pro 240 Rthl. 


79. Des Bauers Franz Haucke ver Pi, um an Aka fü. da⸗ 


| = felbſt, pro 320 Rihl. 


80. Des Carl Bäthchers aus Daran, A das vtech Vor: 5 
N pro 20000 Rthlr. f 

81. Des Franz Haucke aus Attnannedef, um eine Garten: : 
u pro 800 Rıhl, , 


32 Des Jobann Driemer aus Dionnig, um eine Sartenfele, 5 


en 650 Reibl. 
83. Des Frauz Sc aus Paula „ um eine Self 


pro 584 Mipte, 


84: Des au Pause aus Gamen, um eine Säusteflt, 
bro 5 Meble, 5 


4 


3 * Des 


2 era 2 


en Des dean Gert ans Grunau, um eine „Sansenfelte : 
pro 300. Nibßl,, 

86. Des Franz tanger aus Baumgarten, um ein d Bonergih, 
pro 4200 Rtblee. a 
87 Des Florian Weyner aus Heineihenate, um eine Haͤus⸗ 
ſtelle, pro 68 Rthl. 

88. Des Anton Winther aus Baumgarthen, um ein Bauergut, 
pro 1360 ,Rtbl, a 
5 39. Des Bauers Anton Winther aus Baumgariben, um eine 
Wieſe in Grochwitzer Jurisdietion, pro 80 Rthl. ; 

90, Des Johann Kriſchker aus Schrom, um die als Meiſtbiethen 
der erſtandene Joſeph Schmidtſche Haͤuslerſtele, pro 90 Kehl. 1 


91. Der Wittwe Anna Maria Schäfer aus Gierichswalde, um die 


ihr 1 ehemännliche Haͤuslerſtelle, pro 24 Repl- 
Des Amand Engel aus ae „um eine Wee ; 
pro 55 Nil. 
93. De ſſelben, um ein Ackerſtͤcke, pro 280 Rt = 
94. Des Sriedrich Buhl aus Wenignoſſen, um eine Gatt tft, 
pro 210 Rthl. 
5 Wittwe Therꝛſia Fubrmapn aus Grechwitz, um das 
ihr verreichte ehemaͤnnliche Bauergut, pro 3647 Ribl. 22 for. 2 d'. 


96. Derſelben, um die ‚er e d Ackerſtͤcke, 5 


1459 ur 2 far. 10d. : 
97. Des Florian Kos, um . Wieſe zu Hemmersdorf, pro 
Iooo Riblrt. ö 

98. Deſſelben, um das Freigutß daßeloſt, pro 1000 Rthl. 


99. Des Franz R oſenberger aus eder um eine Garten, 4 


pro 400 ar 2 
100. Deffelden, um den ſogenaunten Winklerberg zu Hemmers⸗ 5 
dorf, pro 180 Rihle. 


101. Des Gaͤrtners Franz Negwer aus Baumganhen, um ein 


Ackerſtücke daſelbſt, peo 700 Kehl. : 
102. Des Gictuers Joseph mee aus Baumgarthen, um ein 
Ackerſtäcke, pro 700 RNthl. a 
103. Des Bauers Caſpar Degiper aus Bumgauben, um ein 
. pio 333 m 10 r., 104 Des 


K (023) E. 


104. Dis Haͤuslers Jobann Gorcke aus Baumgarthen, um ein 
Ackerſtücke daſelbſ, pio 143 Rthl. 22 ſor 6 fat. b 
„105: Des Gärtners Joſeph Jacke aus Heinichswalde, um ein 
Ackerſtuck und Wieſe pro 400 Rthlr. 
10b. Des Haͤuslets Stanz Ilgner aus Heintichswalde, um 1 55 
Ackerſtuͤck, pro 80 Riblr. 
5 107. Der Haͤuslerin Victoria Heucke aus geinsihemalbe, um 
ein Ack eſtuͤcke daſelbſt, pro 180 Rtbl- 
108. Des Häuslers Franz Groſſer aus Hauuichewolde, um ein 
Atkerſtuͤcke daſelbſt, pro 120 Kehl. 5 


109, Dis Mähers Franz Lochter aus Heinrichswalde, um AM 


Ackerſtuͤck daſelbſt, pro 395 Ribl. 7 
5 110. Des Gärtners Friedrich Tisch aus Seinsienane , um 
ein Ackerſtücke daſeldſt, pro 230 Rthl. i 
111. Des Haͤuslers Anton Rolke aus Hauge abe, um ein 
Ackerſtücke daſelbſt, pro 100 Nhl. 
12, Des Joſeph Urban aus . um eine Hͤusletſele, 
pio 200 Nthbl. i 5 
113. Der Jacob Pftugſchen Erben Zaun Ga um ein Adern 
ſtucke in Wolmsdorffer Yurisdiction, pro 1700 Rihl. . 
114. Des Farz Pflug aus Camenz, um dieſes dee, pie 
1700 Nthlr. 
f ) Friedland den 1öten April 1816. Von dem Gerichtsamte 
der Herrſchaft Fiedland Falkenbergſchen Creiſes find in dem Zeitkaume 
vom kſten Juli 1815. bis ult. December ej, A- nächſſehende Käufe 
sonficanivet worden, als; 
a 1. Der Auton Blaſchkeſchen Eheleute, | um das zu Suebhand ſub 
No. 74, belegene Dominialbaus, pro kos Rihl. 
23. Des Schuhmacher Johann Menzel, um die zu Seiedfand fü 
No. 5 7, belegen fiädtiſche Beſitz ung, pro 800 Rißhl. - 
3. Des Nd Joſeßb Michalke, um das zu Friedland 
fab No, 33, belezene Domimialhaus und zwey Morgen Acker, pio 
280 Rihl. 
a Sechster Franz Ullmann, um das n Stiedland fob No. 7. 
belegene Dominialhaus, pro 90 Ref. 
5. Des Johann Kretſchmer, um das zu Dorf Friedland Deo, 1. 
belegene Ackerſtück, pro 100 ll 6. Dis 


4 


8 2 4 1264) 2 


6. De Rothgͤrber Carl. 7 um en. u Fiesta ſub Nö, 2. 


x ae Ackerſtück, pro 70 Ribk. 


7. Des Braͤuer Anton Adolph um de dot ol, Assende = 


5 4 wege Ausſagt fub No. 3. „pro 600 Ribl. 


8. Des Johann Ktetſchmer, um das zu Ders et fub No. . 


belegene Angerhaus, pro 8s Nthl. Ir, ſor. 3 


5 9. Des Johann Preußner, um die zu Beginn ſus Ne 4 
8 belegne Angerhaͤuslerſtelle, pro 85 Rthl. 21 fir 570: 2 
10. Des Anton Schicke, um das zu Derf Friedland ſub Re 48, 3 


a ee pro 287 Kehl, lg 375 RD 


Des Cbriſtoph Schnalle, unt die zu Korpitz ſub Nib. 2 


W e e pro 123 Nhl. 24 fir, 


12. Des Johann Schwarzer, um die zu Kopie ſub Re. 24. 5 


belegene Freiſtelle, pro 68 Rthl. 17 for, 15 RD. 


13. Des Johann Kubon, um Be, ah Wiebe e Mio. 52 bꝛle⸗ 


gene Freiſtelle, pro 80 Rıple, 


14. Des Peter Fiedler, um die ſub 5 40. zu Wirbel belche 3; 4 


Freiſlelle, pro 171 Rthl. 12 for. 10% d. 


15. Des Johann Kreiſchmer, um ben dub Nie. 3. jr Slot 


belegne Kreiſcham, pro xo60 Kthl. 


16. Des Joſeph Gurke, um din zu Daufänig, fub Rio as a 


Pan Freiſtelle, pro 230 Rihl. 


| 17. Des Alexander Ludewig, um das ib ‚Ro, 8. . Sabine bar : 
legen Bauergut, pro 4 Ribl. | 
18. Des Johann Hamm, um das ſub No. 285 a Miesvorf 


belegene Angerbaus nebſt Garten, pro 28 5 Rtg. 21.198 55 d 


a Oppeln den Aten April 1816. Bey dem Koͤnigl. Siaigeiht 


find, folgende Käufe zur Confirmation eingekommen: 
1. Des Carl Höfer, um das fub No. 136. Heger Haus de bar 
wigſchen Eheleute, pro 400 Rthl. 


2, Der Wilhelm A, um dae Safe Haus ſub No. 2 15. 


pro 86⁰ Rihlr⸗ 


3. Der Wittwe Barbara Molig, um die marke; Safaph meg. 2 


8 für ef ſüub No. 49, pro 440 Rthl., und 


4, Der Witwe Maxſanpa Zoro kin, um das moritaliſche⸗ Valen⸗ u 


tin Seat dad a 27. belegene a 8 1400 Ribl⸗ 


1 SSR TE dere 


| S ( 
8 Sonnasbends den 27, April 1816. 
El Auf Sr. Kor zl. Maſeſtät von Preußen ꝛc. 10. 
. ullergnaͤdigſten Special: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVII. 
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2225 ͤ᷑ ] Iz berkauſen 5 i : 
Breslau. Eine Quantität guten geruhten Saamenlein hat in Com⸗ 
miſſion zum Verkauf der Gerichtsſcholz Herr Hübner vor dem Oderthore, Mathias⸗ 
ſtraße, dem Steinkretſcham gerade uͤbe rt. RER TE 
) Breslau. Zwey geſunde, junge, gut eingefahrne braune Pferde, Walz 

schen, ganz egal, nebſt Wagen, Geſchikren, Sitzen ꝛce, ſtehen ſogleich zum Ver⸗ 


kauf im Sichdichfuͤr Rro 794. auf der Geoſchengaſſe. 


Breslau den z2ſten April 1846. Auf den 1. May iſt der Lieitations⸗ 
termin zur Veräußerung dreyer vor dem Schweidnitzer Thore gelegenen Plaͤtze an⸗ 
beraumt, Kauflaſtige werden daher hierdurch eingeladen, ſich am gedachten Tage 
um 11 Uhr auf dem Rathhauſe einzufinden. Die Bedingungen liegen bey dem 


Nathhaus⸗Inſpector Zälich zur Eimicht bereit. x 


Zum Magistrat hiefiger Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt verordnete 
Ober⸗Buͤrgermelſter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe: 2 


ERS 5 a 
8 


Stan: den 25ffen März 1816, Von dem v. Wolff, Treſchen und 


8 Laß niſchen Gerichtsamte wird auf Antrag der hinterlaſſenen Wittib des Dreſch⸗ 


gärtner Gottuſeb Schmidt und Vormundſchaft die mit Niro, g. bezeichnete Dreſch⸗ 


gärtnerſtelle zu Treſchen, nebit Obſtgarten und 1 Scheffel 8 Metzen Ausſaat Acker⸗ 


land, welche dorfgerichtlich auf 130 Riehl, Con rant gewürdigt worden, Behufs 
der Theilung im Wege der nöthwendigen Sub haſtatlon verſſeigertt Beſitz und 


zahlungsfaͤhlge Kaufluffige werden demnach hierdurch aufgefordert, in dem auf 


den 7ten May c a, anſtehenden peremtoriſchen Biethungstermine Vormittags um 


— 


10 Uhr in der Conzeley des herrſchaftlichen Schloſſes zu Treſchen zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben; fobann aber zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biechenden diefes Grundſtück, vorbehältlich der Genehmigung des Waiſenamtes, 


gegen baare Zahlung in Courant zugeſchlagen werden wird. Die daruͤber ſpre⸗ 


nachgeſeten werden. 


chende Taxe kaun jederzeit in der Canzeleh des unterzeichneten Gerichtsamtes 


Dias v. Wolf, Treſchen und Lahniſche Gerlchtsamt⸗ 


== * Bresla u den ıgten April 1816. Von Seiten des Königl. Preuß. Ju⸗ 5 5 


ſtizamtes ad Sanctum Vintentium wird die zum Rach laß des in Wuͤrben Ohlauer 


N, 


Creiſes verſtorbenen Häusler Anton Chriſtian gehörige, ſub Nro. 44: daſelbſt hele⸗ 


gene Haͤusſerſtelle nebſt Garten und einer Viertet⸗Hube Acker, welche localgericht⸗ 


lich, exeluſive des lebendigen Inventaril, auf 577 Rthlr. 10 für, 4d. Courant 


gew diget worden, Schulden halber hiermit nothwendig ſubhaſtirt und öffentlich, 


feld gebethen. Es welden deu nach Bing» und Zahlungs fähige hiermit eingeladen, 
5 : ; 5 in 


* 


ee ee 2 
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JJ all san N AHyRnE Dabifen ae put lie 
in dem dieſerhalb auf den gen Juli e. ereintseiſch auſſehenden Biethungsterarge 
Wormittags zo Uhr in hieſtger Rutskanzley zu erſche nen, ihr Gebe th zu thun und 
demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Mei und Beſtzablenden beſagte Stelle nach 
‚worgängiger Einwilltgung der Glaͤubiger ſofort zußeſchlagen⸗ a e ett 
eingehende Gebothe aber nicht welter reflectirt werben wird. Die darüber aufges 
nommene Taxe kaun ſowohl in hieſtger Amtskanzley als auch bey den Orksgerich ten 
in Würben za ieder Zeit eingeſehen werden. 155 SR, 
% NN Preuß, Juſtizamt ad St. Vincenz 
22222 SER ROSRER Sa. SE gern Jungnitz. 
Slogan den sten Februar 1816 Dle zu Gramſchuͤtz belegenen Wlud⸗ 
müller Koͤrberſchen Grundstücke, und zwar die auf 637 Rthl. Cour. käxicte Winde 
muͤhle ſub Nro. 4., und das auf 280 Rthl. gewürbigte ſogenannte Bäckerhaus ſub 
Neo. 3. des Hypothekenbuches, ſollen auf den Antrag der Erbintereffenten Im Wege 
einer freywilligen Subhaſtatlon in Termins den aziten Marz, ſten April, und 
endlich peremtoriſch den agſten May a e. oͤffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 


den verkauft werden. Kauflaſige und Beſſtzfähtge werden daher hier durch aüfge⸗ 


fordert, vorzüglich in dem letzten Termine den 28ſten May es früh um 9 Uhr auf 


dem Schloſſe zu Gramſchätz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchag 


unter Einwilligung der Intereſſenten und des obervormundſchaftlichen Gerichts zu 
ge wärtigen. Dias Königl. Preuß. ee ee 728 
25 Fe SE . \ 5 725 9 Bi x 1 achur. 5 =. 8325 5 
Koͤpperntg den raten Februar 1816. Das unkerzeichners Gerichtsamt 
abo t den in Koͤppernig Reiſſer Ereifes ſub Ro, 13. auf 1897 Rthl. 20 ſgr. 


ger tlich abgeſchaͤtzten mit der Brennerey⸗/ Schank⸗, Back- und Krämgerech⸗ 


Das Gerichtsamt Köpperni g 


BR Wartenberg den 12ten Auguſt 1813. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Hofrath Max⸗ 
ſchen Erben die freywillige Subhaſtation des in der freyen Stan desherrſchaft War⸗ 


kenbeig und dem Wartenbergichen Ereiſe gelegenen Gutes Himmelthal, nehft allen 


Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welchetz im Jahre 1815 nach dir Taxe 
und Anſchrelben landſchaftlich auf Sechs Täuſend Reichsthaler Courant abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, befunden worgen. Demnach werden alle Bezahlungsfaͤhige durch ge⸗ 


genwärklges Proclamg öffentlich au gefordert und vorgeladen; in einem Zeittaume 
von 9 Monaten vom 288ſten m. c. angerechnet, an den dazu angeſetzten ZTermia 


nen, nämlich: 
„ den 28ſten Februar 1816. und 
VVV den 28ſten Mah, 1816 
beſonders aber in dem letzten und peremtorf en 7 ne N 
mittags um 9 Uhr auf hleſiger fuͤrſtlichen Gerichts⸗Canzley in Per ſon A 
ERS 5 ER 3 gehoͤrig 


BEN 


1 


ſpatere eig 


tigkeit Belichenen Kretſcham, wozu 100 Schſl. Ausſaat Acker gehören, in Tekminis 
den 27ſten März, 20 ſten April und peremtorle den 28ſten May d. J., und ladet 
beſitz und zahlungsfähige Kaufluftige ein, in dieſem Termine früh um 8 Uhr in 
dem herrſchaftlichen Schloſſe in Koͤppernig zu erſcheinen, ihre Gebother abzugeben 
und den Zuſchlag an den Metfibiethenden zu gewärtlgen, uͤbeigens aber zu erwar⸗ 
ten, daß auf ſpaͤter einkommende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 


den 2gſten November 1815. a ae 


ſchen Termine den 28. May 1816 Bor 


2 ( 1267.) 2 


gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, (wozu ihnen für 
den Fall enbäniger Unbekanneſchaft mit dem hiefigen Juſtizverſongie, der Herr Aus 
fir: Comtulſſionstath Saſſadius vorgeſchlagen wird an welchen fie ſich wenden 
konnen) zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Sabha⸗ 
Aation daſelsſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokog zu geben und zu gewärtis 
gen, daß der Zuſchlag und die Abjudteation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden er? 
folk. Dias füril. Enklandiſch eee 3 
\ N et 2 „q ͤ ] ĩòVIy0 dend 
Alt⸗Kemnitz den 26ſten Fedruar 1816, Terminus een Le 
remterlus des zu Spiller hiefigen Antheils ſud Nro. 8. gelegenen, 280 Rthlr. taz 
kirten Chriſtian Mar pertſchen Verlaſſenſchafte⸗Dienſthauſes, ſteht den 21. May e, 


an, Meſchsgraͤlich v. Breßlerſches Gerichtsau tt. 
Tb 
J earlstüb den 15ten April 1816. Die Woſſermäple des Gokileb Mu 
5 rawe zu Staͤdtel, toxixt auf 8240 Rthlr. 7 far, 6 d., wird auf den Antrag des 
Beſttzers in Terminig den often Juni 28ſten Auguſt und Aten November d. J. 
öIöffentlich zum Verkauf feil gebothen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
RE Roͤnigk, herzoglich Eugen⸗Würtenbergſches Gerichtsamt. 
Strehlen. Ein maſſed und neu gebautes Haus von 7 Stuben nebſt 
Stallung an Ringe wie auch ein Ooſt⸗ und Grünzeug⸗Garten vor dem Thore 
biefelbft, find wegen Veranderung zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt der da⸗ 
fige Riemermeſſter rollg e = er 
pPeiſonen, ſo ihre Dienſte anfragen. . 
Breslau. Ein junger unvecheuratheter Mensch, wel 


ed 8 | b, welcher fränzoͤſiſch und 
itölteniſch ſpricht, wünſcht bey einer Herrſchaft, welche auf Reifen gebt, ein bal⸗ 
dDliges Unterkommen. Das Nähere iſt beym Wachszieher Deren Jurk in Neu⸗ 
Warſchau auf der Schmiedebruͤcke zu erfragen e 
Schweldnitz Ein mit guten Zeuguiſſen verſehener junger Mann, den 
den Poſtdienſt erlernt und den letzten Feldzug als Freywillſger mitgemacht hat, 
wünſcht bey der Poſt ein baldiges Unterkommen. Das Naͤhere ſagt der Buͤcher⸗ 


verleiher Schob hieſelbſt. FE : 
a Gelder, fo zu verleihen ſind 
J reslau. Ein Capitol von 3 bis 4000 Rthlr, iſt Termino Johannis zur 
urſten Hypothek zu haben. Wo? erfahrt man auf der Buͤtenergaſſe in Nro. 43. 
bihdem Kauf sann Heren Werdermann. 323% „ 
3 Co Gr ee, 
Breslau den eaſten November 1805. Vor das hleſige Koͤnigl. Stadt⸗ 
geeicht und den von demſelben ünchorifieten Eiqutdazions-Commiſſarto, Herrn Ju 
ſtizrat) Mozel werden bie vit alle und jede, welche an das in 1472 Rthl, auſſen⸗ 
ſtehenden zum Shell dabienſen Forderungen beſtehende Vermoͤgen des verſtorbe⸗ 
nen Agenten Ferdinaud König irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom »4ffen Februar 1816. an gerechnet, 
binnen 3 Molſgten, ſpäteſtens aber en dem auf den. sten May 1816. Ver⸗ 
mittags um 10 Uhr auſt henden Tet mino (iqtiidattonis peremtorio ihre Forde⸗ 
A sung an den Nachlaß des Defunssi entweder in Perſon oder Ae ee i 


*. 
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und mit hinreichender In ormation berſehenen Manbatarium anzumelden den 
Betrag und die Art ihrer Forderung umfändlich anzugeben, die Documente, 


Brieſſchaften und üorigen Bewiiemittel, womit fir die Wahrheit und Aiebitgkeie ' 


ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in origizalibus vorzulegen, das Noͤthige 
zum Protocol anzuzeigen und alsdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claffeftra⸗ 
tions Urtel zu gewärfigen; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben und ußteklaſſener 
Anmeldung ihrer Auſpruche zu erwarten haben, daß ſie aller ihrer etwantgen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Naſſe Hortg aleiben mochte, 
verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch 


geſetzliche Urſachen an dem perfönlichen Erſchelnen gehindert werden, und denen 


es an Bekanntschaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt die Juſtizeommiſſarſen 
Paur und Klettke angewieſen, von denen fie Ach einen zu wahlen und mit Voll⸗ 
macht und Infotmation zu verſehen haben.. JJC. 
e „ akſones Pee... 
Breslau den ten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
KRoͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts wird auf Antrag des Dffistt fisci der Johann Schnet⸗ 
der aus Canth, welcher vor mehrern Jahren ausgewandert, in Vöhmen geweſen 
und nicht mehr zurückgekehrt iſt, auch ſeitdem bey den Cantor⸗Revsſionen ſich nicht 
geſtellt hat, zut Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. an de hierdurch 
aufgefordert; und da zu Einer Verantwortung hieräker ein ermin auf den 10. Juni 
T. a. Vormitiags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Laudesgerichts⸗Auscultator Gottwald 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts Haus vor⸗ 
geladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch hi twenigſtens 
ſchrlftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kiiegsdlenſt zu 
entziehen „Ausgettetenen verfahren und auf Confiscasion ſeines gegenwärtigen 
als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fist erkannt 
werden. Bart, n Bas 5 ME Be BR Se in 5 Hi 
Raoͤnigl, Preuß, Ober⸗Landesgericht von Sehen . 
Breslau den izten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offlelt fisci der Joh u Carl 
Meisner aus Pohlniſch⸗ Weiſteitz welcher vor mehrern Jahren ausgewa 40 i 


. 


1 


vi aber 
nicht wieder zulückgekehrt iſt, Kite) ſeiltdem bey den Coton Nepifionen ſich nicht 
geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnig! Preuß, Lande hie durch . 
aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 11. Jun 
c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Fandesgerichts⸗Auscultator Gottwald 
anberaumt worden, zu ſeibigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗ Haus vor⸗ © 
geladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine wicht erſcheinen, auch nicht wenig⸗ 
ſtens ſchelftlich ſich melden; fo wird gegen ahn als einen, um ſich dem Kriegs dꝛenſt 
zu entziehen, Ausgetretenen ber fahren, und auf Conſiscatſon ſeines gegenwartigen 
als auch künftig ihm etwa zufollenden Zermögens zum Veiten des Fisch erkannt wer⸗ 

den. Roͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 8. 
Breslau den sten Februar 18 16. Von ‚Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchts wird auf den Age g des Offiell ſisel der Canto niſt 
Anton Richter aus Nieder⸗Mots, welcher ih en Jahr 18 10. mit eisen Paß auf 
3 Jahre in bie Fremde begeben und niet wiede gemeldet, auch eee 
n S Y . 5 Canton⸗ 
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Conton⸗Revlſionen nicht geſtelle hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königf. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung ehierüder 
ein Termin auf den toten Jani c. 3. Vormittags un 10 Uhr bor dem Ober⸗Landes⸗ 


gerichts⸗Auscultator Leuckart anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bieſige Ober⸗ 


Landes gerichts⸗Haus vorgeladen. Solnte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegs dlenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren, und auf Coufts⸗ 
cation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fisei erkannt werde n nn ! 8.5 
ER Ronigl. Preuß Oder⸗Laudesgericht don Schleſten 
Brieg den 27. Februar 1816 Von dem Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ 


gericht von Oberſcheſien wird auf Anſuchen des Fiscus der aus fuͤrſtich Langenau 
ausgetretene Cantoniſt Johann Korüetzky dergeſtaft öffentlich vorgeladen, daß er ſich 
den item Jult d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts-⸗ 
Aſſeſſor Schiller auf den Zimmern des hleſigen Ober⸗ Landesgerichts geſtelen und 3 
von feiner Entweichung Nede und Unwort geben, im Falle feines Aus bleibens 
aber gewaͤrtlgen ſoll, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, auch der etwanigen 
künftigen Anfälle werde verluſtig erklärt werden, und folches alles dem Flscus 
zugeſprochen werden wird.. __ ER ne „„ 
ig; Preuß, Oder⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen . 
Glogau den oten Abril 1876. Von deut Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 


. 


Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird auf den Antrag des Herrn Juſtiz Commiſſari 
Seidel, als beſtellten Curakoris der unbekannten Weigelſchen Erben, die Geſchoi⸗ 
eh Conrad Gottfried Weigel, der zuletzt als U terofftcier in dem vor⸗ 
all en Koͤnigl. Preuß. Huſaren⸗Regiment v. Gettkant geſtanden, ſeit der Schlacht 
: von &efocin aber vermißt wird, und Eleonore Friederike Henriette Weigel, über 
deren Leben oder Tod ſeit mehr als 40 Jahren kein genuͤgter Ausweis hat gefuhrt 
werden konnen, dergeſtalt evencualiter geladen, daß ſie ſich a dato binnen 9 Moe. 
naten ſchriftlich eder perſönlich in unſerer Gerichts⸗Regiſtratur melden und weitere 


Anweiſung gewärtigen, ſpateſtens ſich Termind den 28ſten December d. J. Vor⸗ 


mittags um 11 Uhr ber unferm Deputirten, Reſerendarlo Kurtz, perföntich oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte einfinden ſollen, wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben 
für tod werden erklärt und iht Vermögen ihren nächſten Erben wird verabreicht 
werden. Zu dem angeſetzten Termin werden auch die etwa von den Verſchollenen 
hinterlaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer mit der Anmeifung vorgeloden, 
ſich in dieſer Eigenſchaft auszuweiſen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewartigen, 
daß fie fur nicht vorhanden werden geachtet werden. ee 
Bypass x AVERTISSEMEN IS. OS A 

Breslau. Einem hochzuverehrenden Pabliko, und insbeſondere allen mei⸗ 
nen bisherigen Gäſten, mache ich hiermit ganz erge enſt bekann, daß ich nunmehr 
den vor dem Oderthore gelegenen: vormals Wutkeſchen Garten und Coffeeſchank 
übernommen habe, und mid) mit dem geößten Eifek bemühen werde, durch beſte 
Aufwartung und gute Speiſen und Getränke niein en hochzuehrenden Gäſſen dleſen 

ſonſt ſo beſuchten angenehmen Garten aufs neu: zu empfehlen, wont ich zugleich 
die Anzeige verbinde, daß ich ſowdhl für Hochzeiten, als auch für geſellhafellche 
Tafeln, den Saal aber laſſe und mit groͤßter Billigkeit alle dlesfaͤllige Beſtellungen 

\ 8 „ 5 NT N „ ur 
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fur Zuſriedenbeit Übernehmen werde. Bey dem jept besten ſchoͤnen Fraͤh⸗ 
jeden Sonntag, Mittwoch und veHtag ein gut befetztes Conzert halten, wozu ich 


Breslau. Das Depot der loͤngſt geſuchten Bleyfedern ohne Holz, weis 
; a durch Wärme geſpitzt werden, befindet ſich am Nafchmarft in Nro 1983. Bey 


den der Lakierfabrike. 


Widerlegung der V 
leſe und freue ſſc ns ara: un 
) Breslau. Ein junger Kuͤnſtler, 


ein billiges Honorar. Das Nähere, bey dem Commiſſtons⸗Expedition⸗Prinzipal 
Herrn Herſchel, Nicolaigafie blauer Engel Nro. 174 3 85 


verſtag continuiren werde. Die Perſon bezahlt behm Entree 1 gar. Nin. Auch 
find noch Sommerzfogis bey mir zu haben 5 un, * 


i ficken : 8 

2) der in We Vorſtadt ſub Nro. 64. belegene Obſt⸗ und 

18 5 4 A Er? ur, 4 An 8 REN 9 2 25 a 7 * f 1 0 an N 

„ z die dor dem Oberthore ſub Pro 2b. belegene 4 Scheune nr = 

Fffentlich fubhaftite werden füllen, und hierzu „„ 
zu Lieltattonsterminen beſtimmt worden; als werden Poſſeſſtensfahlge und die Lust 5 
und Berindgen haben eingeladen, in gedachtein Termind früh um 9 Uhr vor den 


NZ 


verfahren, aus dem einkommerd 


x £ 2 ( 1271 5 2 


eich iſt, auf hiefigem Ratbhauſe oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werben. 
Kaufluſtige werden zur Abgedung ihrer Gebothe eingeladen, und etwanige unde> 
kannte Neailglänbiger aufgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤkeſtens im letzten Termine 
bey Verluſt derſelben geltend zu maehen. % 5 
TEE oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
*) Goldberg den gien April 1816. In der Leihanſtakt des Pfandverlei⸗ 


bers Benjamin Vertraugott Delahon hieſelbſt, ſollen am 1. Juli dieſes Jahres 
Nachmittags um 1 Uhr und den folgenden Tag verſchiedene Pfaͤnder an Praͤtioſen, 


Uhren, Betten „Kleidern, Tüchern, Leinwand, Bett und Tlſchwäſche u fi w. 


öffentlich. an den Meiſtbiethenden gegen ſofortige dagre Zahlung in Courant vers. 
kauft werden, wozu das kauftuſtige Publikum hiemit eingeladen wird. Zugleich 

werden alle, die in dieſer Lethanſtalt Pfänder niedergelegt haben, die ſeit 6 Mon 
naten und länger verfallen ſind, hlemit aufgefordert, dleſe Pfaͤnder noch vor dem 
Auctlonstermine einzulöfen ; oder, wenn ſie gegen die kontrahirte Schuld gegruͤn⸗ 
dete Einwendungen haben ſollten, ſolche hieſigem Koͤnigl⸗ Land⸗ und Stadtgericht 
zu weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dein Verkauf der Pfandſtuͤcke 

in Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen feiner in 


dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen defriediget, der etwa bleibende Ueber⸗ 


wendungen gegen dle contrahlete Pfiandſchuld weiter gehört werden wird. 


ſchuß der Armenkaſſe hleſelbſt abgeliefert und demnächſt Niemand mit einigen Ein⸗ \ 


a aher! Köͤgtgl Preuß, Land und Stadtgericht 
Friedland unterm Fürſtenſſein den zoſten April 1816. Die Subhaſta⸗ 


tionstermine des Lıten May, sten Juni und peremt. ten Jult g. c. über das auf 
1672 Athlr 28 far. 66 d. Courant tarirte Freogükel des Cor! Benjamin Boͤhm 
Nie, 435, ind wieder aufzuheben befunden worden. FF 


Könlgl. Stadtgericht. 5 


Firantfurth am May: Bey J. G Winkler piejeibft if el 


ſtohsloger von Achte koͤlluiſchen Waſſer⸗ Daſſelbe wird ſowohl in Parthien als 


auch in Kleinen bis halb Dutzend Flaſchen zum billigſten Preiß abgegeben. 
*) Oppeln den 23ſten April 1816. Am zojten d. M entſchlummerte meine 


Frau Joſepha geb. Haimann, nach elnem dreymonatlichen Krankenlager, an voͤl⸗ 


Commiſ⸗ 


* 


tiger Entkrͤftung, als Folge einer Milch⸗Verſetzung. Durch 19 Jahre war fie 8 


mir eine lie ebolle Gattin und thaͤtige Hausfrau, meinen Kindern eine forgfame +. 
Mutter, den Armen eine Wohlthaͤterin. Der Theilnahme melner Freunde und 


Bekannten, denen ich dieſen unerſetzlichen Verluſt anzuzeigen mir die Ehre gebe, 5 


im voraus ihrer Theilnahme verſichert, bitte ich zugleich, e 


durch Beleidsbezeigungen nicht zu erneuern. „Kapuseinsky. 


SGͤtetaufte, Copultete und Oejterbene vom 19. bie 28. Aplil 1816. 


Getaufte. 


nand Mondenſchein T. Auguſte Eliſabeth. 


Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Partkrämers Herrn Carl Heinrich Fubr⸗ 5 
mann S. Friedrich Wilhelm Eduard. Des Köntzl. Poltzey⸗Aſſeſſors gem 
2 


Carl Heinrich Wilhelm Neumann ©. Theodor Wilhelm. Des B. . 
x BR ers 


3 Te N % 0 d t * 2 x % 7 2 g 5 “ 3 — nr 
Zu St. Ellſabeth. Des B. und Schuhmachers Johann Gottlob Benjamin Wan⸗ 
„ T. Julſane Caroline Henrtette. Des B. und Diſtillateurs Herrn Johann 

Priebus S. Johann Friedrich Iulius, Des B. und Tiſchlers Daniel Ferdi⸗ 


| EB (ne) W- = 
lers Jobaun Peter Beuthlen T. -Jufiane Witgelntins Des B und Gro, 
binders Johann H lurlen Staps S. Heinrich Rudolph Moritz. Des B. und: 
Nadlers Cari August Worch S. Wilhelm Jutius Alexander. Des Koͤnigl. 
DOD'ier⸗Vergamts⸗Caſſers Herrn Johann Gottlieb Runſchke T. Amalie Hen⸗ 
riet Wühelmine. Des Doct. und Proſeſſoes der Theologie Koͤnigl. Conſt⸗ 


ſſtorial- und Schulraths Herrn Johann Chitſttan Wilheim Auguſti S. Carl. 


Wilhelm Esnſt. 9 
& Copulirte. 


Zu St. Cliſabelh. Der B. und Handſchuhmacher Friedrich Albert Arnold mft 


Chriſtiane Wilhelmine Dehmaß. Der Holz⸗Factor Herr Auguſt Friedrich Sta⸗ 


niſch mit Igfr. Roſine Barowsky. Der Königl. Preuß, Rittmeiſter von der 


Armee und dienſtihnender Adjutant Herr Wilhelm Carl Auguſt o Stegmann 
mit Fraͤul. Julkane Lonife o. 


Paprelbaum. 1 r 5 8 
Zu St. Marig Magdalena. Der B. und Eſſigfabrikant Gottlleb Gehlich mit Frau 
Caroline geb, Weber verwit, Cuny Der B. und Diſtillateur Herr Carl Wil⸗ 


1 helm Schindler mit Igfr. Loulſe Wilhelmine Stammann⸗ Der B. und 
Krambäudler Samuel Gilde mit Igfr. Anne Friedrike Hoppe. Der B. und 


Venditor Chriſtian Sturzer mit Frau Roſine Helene geb. Schwarz verehl. 
geweſ. Sinftere FF 5 


Zu St. Eliſabetb. Der B. Kauf⸗ und Handels mann Herr Carl! 
alt 67 J. 2 M. 3 T. Des weil. B. und Kretſchmers N. R. Wohlfahrt hinter. 

S. Ernſt Julius, alt 7 J. 5 55 ; 
Zu St. Maria Magdalena. Des weil. B. und Bäckers Johann Grorg Möslinger 
S. Georg Julius Robert, alt 32 W. Des B. und Partkraͤmers Herrn Jo⸗ 
hann Friedeich Hartung Eheft. Johanna Sufanna geb. Zwiener, alt 63 N. 
9 M. 13 T. Der Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗ und Pupillenrath Herk Carl 
Auguſt Hubner, alt 36 J. N 8 \ 


Zu St, Barbara. Des B und Hutmachers Friedrich Laubner S. Friedrich Auguſt, 


galt SM. 15 T. Des B. und Schneiders Carl Friedrich Loͤwe S. Eenſt Au⸗ 
guſt, alt 2 J. Der B. und Schneider Johann Sawatzky, alt 35 J. Der 
B. und Bäudler George Kache, alt 74 J. 1 M. ER BES: 
Zu St. Salvator. Des: B. und Pofamentlets Johann Gottlſeb Klemt Ehefr. Mar 
via Elronore;geb. Reinert, alt 60 J. Des B. und Schneiders Johann Golt⸗ 
lieb Jaͤnſch S. Wilhelm Gottlieb, alt 9 N EN 
Zu St. Chriſtophori. Der B. und Saamenhandler Johann Caſpar Riediger, alt 


ER En Des Könige. Regierungs Commiſſarigt Secretairs Herrn Johann 
Wllhel a g 


m Nelcke S. Frirbſch Guſtas Alexander alt M., 


Bey der evongellſch⸗ reſormirten Gemeinde. Der Pfofeſſor am Diefigen Koͤnigl. 


Fliedrichs⸗Gymnaßßo Hert Martin Gottlieb Friebſe, olt 3 J weniger 16 L. 


Des weil. Königl. Straßenzoll Einnebmers Herrn Scholz binterl, Wittwe 
Marla geb. Jung, alt 30 J Des B. und Schuhmachers Carl Daniel Ehe 


dich S. Cork Daniel, alt 3 M. 10 


Bornack. Der B. Huf⸗ und Waffenſchmidt 
Johann Stiebinger mit Jar Johanna Dorothea Schuber. Dev B. und 
Weisgerber⸗Aelteſte Herr Cal. David Vogek mit Jar, Johanga Eleonora. 


5 Geſtorbene. d een eee 
rl Jokob Schankert,. 


— u Lime 


